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Enthüllungen über marokhkaniſche
Palaſtkabalen

und über Mißgriffe des Schützlings Delcaſſés, des franzö
ſiſchen Bevollmächtigten in Fez, Herrn Saint Rens Taillan
diers, bringt der ſehr geſchätzte Kenner der dortigen Ver
hältniſſe, Pène-Siéfert, in der „Aurore“ Enthüllungen, die
ſehr viel Jntereſſantes enthalten und ein helles Licht über
gewiſſe bisher nur halb verſtändliche Vorfälle der letzten
Zeit werfen. Mit rückſichtsloſer Schärfe verſpottet und ver
urteilt Pène-Siéfert die Delcaſſeſche Anmaßung, ohne
weiteres das franzöſiſche Protektorat über Marokko durch
willkürliche Maßregeln durchzuführen verſucht zu haben, da
die betreffenden Schritte von einer völligen Unkenntnis der
einſchlägigen Verhältniſſe zeugten. Schon die erſte Maß-
regel, die Beſtellung eines Generalkonſuls und mehrerer
tuneſiſcher und algeriſcher Beamter zur Kontrolle der
marokkaniſchen Zollverwaltung rief das Mißtrauen des
Sultans hervor und mißglückte deshalb. Als dann das im
Quai d'Orſay ausgearbeitete Reformprogramm von Saint
Rens Taillandier in Fez vorgelegt wurde, wurden die letzten
Zweifel des Sultans und ſeiner Umgebung über die Ziele
dieſer Politik gehoben. Es war wirklich zu dumm, anzu-
nehmen, daß der Maghzen Frankreich den Minen und
Hafenbetrieb, ſowie alle Quellen, aus denen Reichtum und
Einfluß zu ziehen ſind, ausliefern würde. Der Maghzen
wußte geſchickt dadurch, daß er den Elemas und Marabus
mitteilte, der Plan enthalte auch die Einziehung der Ver
mögen der Moſcheen und Zauijas, einen wahren Sturm
der Empörung gegen die franzöſiſchen Reformen zu ent
feſſeln. Selbſt ohne das Eintreten Deutſchlands wäre ein
Mißerfolg dieſer Politik unvermeidlich geweſen, da Saint
Rens Taillandier nichts von den ihn umgebenden Zu-
ſtänden verſteht und blindlings die unmöglichen Anord-
nungen Delcaſſés auszuführen ſuchte. Aber er mußte
überdies wiſſen, daß Deutſchland die Beſchlagnahmung
Marokkos nicht ruhig hinnehmen würde, da der deutſche Ge
ſchäftsträger Kulnian, ein Günſtling der franzöſiſchen Ge
ſandtſchaft, ihm mehrfach erklärt hatte, der Kaiſer halte ſich

durch das engliſch-franzöſiſche und ſpaniſch-franzöſiſche Ab
kommen in keiner Weiſe verpflichtet, mit verſchränkten
Armen zuzuſchauen. Der franzöſiſche Miſſionschef war aber
ſtets ſo von ſeiner Macht und ſeinem Einfluſſe überzeugt,
daß er die unglaublichſten Nachrichten über die eingeſchüch-

terte Haltung des Maghzens und die abſolute Sicherheit
der Durchführung des franzöſiſchen Reformenprogramms
nach Paris telegraphierte, wodurch Delcaſſe natürlich in
ſeinem Wahne bezüglich Marokkos noch beſtärkt wurde. Ein
beſonders intereſſantes und bezeichnendes Beiſpiel von dem

Vorgehen Saint Rens Taillandiers bildet der Fall Abdel-
Hakim. Abdel-Hakim, den der Verfaſſer des Artikels nicht
nur als einen äußerſt intelligenten, ſondern auch als einen
unbeſtechlichen Mann hinſtellt, der überdies die wahre euro-
päiſche Kultur aufgenommen, hatte es verſtanden, ſich ganz
die Gunſt des Herrſchers zu gewinnen, was den anderen Mit

gliedern des Maghzens höchſt verdrießlich war. Sie in-
triguierten gegen ihn, da er ihre Räubereien und Dieb-
ſtähle ſehr ſtreng verurteilte, und reizten Saint René
Taillandier gegen ihn auf, indem ſie ihn als Gegner des
franzöſiſchen Einfluſſes und Anhänger Deutſchlands hin
ſtellten. Sie machten geltend, Abdel-Hakim könne als ge-
bürtiger Tuneſier auf Grund des Barde- Vertrages von ihm
ausgewieſen werden. Der franzöſiſche Geſandte ging blind-
lings in die Falle und ſandte Abdel-Hakim, als dieſer ſich
im Auftrage des Sultans nach Europa einſchiffte, einen
Ausweiſungsbefehl. Alles wurde in Bewegung geſetzt, um
dieſen zurücknehmen zu laſſen, aber Saint Rens Taillandier
gab überhaupt keine Antwort. Dadurch verlor er den letzten
Reſt des Vertrauens beim Sultan. Man ging ſo weit,
Abdel-Hakim von der franzöſiſchen Juſtiz die tuneſiſche
Staatsangehörigkeit aufzwingen zu laſſen, um das Vor
gehen Saint Rensés Taillandiers zu rechtfertigen. Trotzdem
kehrte Abdel-Hakim nach Fez zurück und wurde von dem
Sultan mit größter Huld empfangen Das brachte Saint
Rens Taillandier, der von den marokkaniſchen Feinden des

Günſtlings immer weiter aufgehetzt wurde, in eine der-
artige Wut, daß er mit der Einziehung der Flagge auf der

franzöſiſchen Geſandtſchaft drohte und die Militärmiſſion,
die vom Sultan bezahlt werden ſollte, mobil machte, um ſich
der Perſon des angeblichen tuneſiſchen Staatsangehörigen
zu bemächtigen. Da wäre die Sache beinahe ſehr ernſt ge-
worden; dem Sultan riß die Geduld und er gab Befehl, die
franzöſiſchen Soldaten gewaltſam aus den zum Finanz-
miniſterium führenden Straßen zu entfernen. Abdel-Hakim
legte aber ſelbſt die Sache bei, da er, wie geſagt, ein äußerſt

verſtändiger Mann iſt, und erhielt von dem Sultan den
Auftrag, nach Gibraltar zu gehen und dort bis auf weiteres
zu bleiben. Herr Pène-Siéfert hat Abdel-Hakim in
Gibraltar geſprochen und von dieſem die Erklärung er-
halten, daß er bald auf ſeinen offiziellen Poſten zurück-
kehren und dann mit ſeinen Widerſachern energiſch auf-
räumen werde. Alſo, ſchließt der Verfaſſer, war Abd-El-
Aziz ſchon längſt entſchloſſen, ſich an Herrn Saint René
Taillandier zu rächen, und der Mißerfolg der franzöſiſchen
Politik in Marokko iſt nicht allein auf das Eintreten
Deutſchlands zurückzuführen. Was den Sultan ſelbſt an-
betrifft, ſo erklärt Pène-Siéfert, daß er ſehr gut veranlagt
iſt, daß es ihm aber an Kenntniſſen mangelt und auch an
der Konſequenz. Daher ſei er auf Gnade und Ungnade den
Machenſchaften ſeiner Umgebung ausgeliefert, die aus hab-
gierigen und ſkrupelloſen Perſonen beſtehe, unter denen
Abdel-Hakim eine glänzende Ausnahme darſtellt.

Deutſches Reich.

Fürſt Karl Günther von Schwarzburg-Sondershaufen
begeht am 7. Auguſt ſeinen 75. Geburtstag. Ein Ereignis,
das ſein kleines, aber zu ſeinem Fürſtenhauſe in unwandel-
barer Treue und Anhänglichkeit ſtehendes Land mit den-
ſelben freudigen Gefühlen feiern wird, wie es am 17. Juli
d. Js. des Fürſten 25jähriges Regierungsjubiläum beging.
Fürſt Karl Günther gehört zu den vier auserwählten
deutſchen Fürſten, denen es vergönnt iſt, bereits ins Patri-
archenalter geſchritten zu ſein und dennoch die Regierung
ihres Landes kraftvoll und ſegensreich zu leiten. Er iſt der
vierte in ihrer Reihe. Der älteſte iſt der ehrwürdige Prinz-
regend Luitpold von Bayern (geb. 12. März 1821), es folgt
ihm der Großherzog von Baden (geb. 9. September 1826);
nur um acht Tage jünger als dieſer iſt der Herzog Ernſt von
Sachſen- Altenburg (geb. 16. September 1826) und als
75jähriger ſchließt ſich Fürſt Karl Günther an. Fürſt Karl
Günther hat gelegentlich ſeines Regierungsjubiläums in
einem warmen Handſchreiben von Seiner Majeſtät dem
Kaiſer eine ſchöne und gebührende Anerkennung ſeiner Ver-
dienſte um die Wohlfahrt ſeines Landes und damit des
deutſchen Vaterlandes erhalten. Niemand wird zögern, den
kaiſerlichen Worten aus vollem Herzen zuzuſtimmen. Was
der Fürſt als Soldat geleiſtet, erzählt die Geſchichte des
Krieges von 1866; was er als Fürſt ſeit dem 17. Juli 1880
ſeinem Lande geleiſtet, das zeigte vor drei Wochen die Dank-
barkeit, in der die Sondershäuſer das Regierungsjubiläum
ihres Fürſten feierten. Wir können zu dem 75. Geburts-
tage des Fürſten nichts beſſeres ſagen, als wenn wir heute
die Jubiläumswünſche des Kaiſers zu den unſrigen machen:
„Es möge Euer Durchlaucht von der göttlichen Vorſehung
beſchieden ſein, noch während einer langen Reihe von
Jahren dem Wohle ihrer Untertanen ſich widmen und zum
Beſten unſeres gemeinſamen Vaterlandes in ſo ſegensreicher
Weiſe wie bisher wirken zu können.“

Prinz Heinrich von Preußen begibt ſich am heutigen Mitt-
woch im Automobil von Kiel nach München zur Teilnahme an der
Herkomer Konkurrenz. Von dort beſucht der Prinz ſeine Familie
in Jgls in Tirol.

Ordensauszeichnungen im Ruhrrevier. Das „B. T.“ er
klärt, aus abſolut zuverläſſiger Quelle erfahren zu haben, daß die
Veröffentlichung einer großen Anzahl Ordensauszeich-
nungen im Ruhrkohlengebiet unmittelbar bevorſtehe.
Es handele ſich um die Auszeichnung der Regierungspräſ i-
denten von Münſter, Vüſſeldorf und Arnsberg, einer Reihe von
Landräten und mehrere Hunderte von Schutzleuten und Poliziſten,
die anläßlich des Bergarbeiterausſtandes im Streikgebiet tätig
waren.

Drei Spezialſchiffe für die Marine befinden ſich gegen
wärtig im Bau. Die letzten Jahre haben bewieſen, daß es nicht
praktiſch iſt, alte, für den aktiven Flottendienſt unbrauchbar ge
wordene Schiffe zur Löſung von Spezialausgaben zu verwenden.
Vielmehr iſt es richtiger, beſonders für dieſe Spezialzweige ge
eignete Schiffe neu zu bauen. So geht jetzt auf der Werft von
Meyer in Papenburg ein Tender für das Artillerie-
ſchul- und Verſuchsſchiff der Vollendung entgegen, der
in Sonderburg ſtationiert werden ſoll und beſtimmt iſt, die be-
deutſamen artilleriſtiſchen Uebungen wirkſamer zu unterſtützen, als
es den kleinen jetzt vorhandenen Tendern möglich iſt. Auf der
Weſerwerft bei Bremen wird ein Hochſee-Vermeſſungs-
ſchiff erbaut, da die wachſenden Aufgaben auf hydrographiſchem
Gebiete den Bau eines ſolchen Spezialſchiffes dringend erfordern.
Das Schiff ſoll die von „Möwe“ begonnenen Arbeiten in der Südſee
fortſetzen. Schließlich befindet ſich noch ein Minendampfer
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im Bau, und zwar ebenfalls auf der Weſerwerft. Dieſes Fahrzeug
ſoll zur Löſung größerer Verſuche auf dem Gebiete des Minen-
weſens verwendet werden. Der Tender und das Vermeſſungsſchiff
werden noch im Herbſt d. J. fertig, während die Ablieferung des
Minenſchiffes erſt im nächſten Jahre erfolgt.

An der Studienreiſe nach Togo und Kamerun nehmen nach
der „Afrikapoſt“, dem Organ der Firma Wörmann, bis jetzt fol
gende Reichstagsabgeordnete teil: die Konſervativen v. Böhlendorff
Kölpin und Frhr. v. Richthofen-Damsdorf, der Freikonſervative
Dr. Arendt, die Nationalliberalen Fries, Hagemann und Semler
und der Volksparteiler Storz-Heidenheim. Außerdem beteiligen
ſich die Herren Karl Supf vom kolonialwirtſchaftlichen Komitee
und Geheimrat Lenz von der Firma Lenz u. Co., die die Kamerun-
bahn gebaut hat. Die Ausreiſe erfolgt am 10. d. Ms. mit dem
Dampfer „Eleonore Wörmann“. Auf der Rückreiſe ſoll noch ein
zweitägiger Aufenthalt in Lagos genommen werden, um die
deutſchen Kolonien mit dieſer vorgeſchrittenen engliſchen Kolonie
zu vergleichen.

Der Reichshaushalts- und der preußiſche Etat. Am
letzten Juli haben ſämtliche Reichsreſſorts dem Reichsſchatz
amt die Forderungen, die ſie für den Reichshaushaltsetat
1906 aufſtellen, eingeſandt. Von nun an werden die ver-
ſchiedenen Etatspoſitionen Prüfungen unterzogen und über
die ſtrittigen werden Verhandlungen eröffnet werden. Die
Etatsarbeiten auf 1906 ſind danach im Reiche in die üb-
lichen Wege geleitet. Die preußiſchen Einzelreſſorts
arbeiten noch an der Aufſtellung der Etatsforderungen für
das nächſte Jahr. Sie ſind verpflichtet, ihre Forderungen
dem Finanzminiſterium bis zum 1. September anzumelden.
Von da ab übernimmt wegen des preußiſchen Etats auf
t906 das Finanzminiſterium die Arbeiten, die im Reiche das
Reichsſchatzamt ausführt. Entſprechend dem ſpäteren Ein-
lieferungstermin für die Forderungen der Einzelreſſorts
wird der Etatsentwurf in Preußen ſpäter fertig als der-
jenige des Reiches Man wird auch wohl in der Annahme
nicht fehlgehen, daß im laufenden Jahre ebenſo wie in
früheren der preußiſche Etatsentwurf erſt um die Weih-
nachtszeit fertiggeſtellt werden wird. Beſtrebungen, den
Etat noch vor Weihnachten herzuſtellen und dem Landtage

zu unterbreiten, ſind früher vielfach, vor noch nicht allzu
langer Zeit auch im Parlament aufgetaucht. So ſehr man
nun verſucht hat, den geäußerten Wünſchen entgegenzu-
kommen, ſo hat man doch ſtets an der Vorlegung des Etats
im Januar feſthalten müſſen. Die Arbeiten in den Einzel-
reſſorts laſſen ſich, da es ſich in Preußen mit ſeinen großen
Betriebsverwaltungen um andere Verhältniſſe als im
Reiche handelt, nicht früher als bisher zum Abſchluß
bringen. Zur Prüfung und Erörterung der vielen in
jedem Jahre neu auftauchenden Forderungen aber reicht
gerade der Zeitraum vom September bis nahezu Ende
Dezember hin. Auch diesmal dürfte deshalb der neue Etat
erſt im Januar im Abgeordnetenhauſe zur Vorlage ge-
langen.

Die Kommiſſion für Refſorm des Strafprozeſſes hat
bekanntlich ihre umfangreichen Arbeiten erledigt, ſo daß
nunmehr daran gedacht werden kann, das Ergebnis dieſer
Arbeit geſetzgeberiſch zu verwerten. Es iſt jedoch, wie
offiziös mitgeteilt wird, unmöglich, daß dies bereits in der
nächſten Reichstagsſeſſion geſchieht. Es bedarf zunächſt der
Stellungnahme der einzelnen Regierungen zu den verſchie-
denen Vorſchlägen und des Abſchleifens der Meinungen
hierbei, ſodann einer Stellungnahme des Staatsmini-
ſteriums und ſchließlich der Beſchlußfaſſung des Bundes-
rats. Aber auch wenn alles dies ſich im beſchleunigten
Tempo herbeiführen ließe, wäre doch die nächſte Tagung des
Reichstages bereits durch Finanzreform, die neuen Militär-
PenſionsNovellen, die bevorſtehende Einbringung des Ent-
wurfes über den privaten Verſicherungsvertrag uſw. der-
artig „bepackt“, daß an eine alsbaldige Beratung der Straf-
prozeßreform, die an ſich mit Fug und Recht eine Reichs-
tagsſeſſion allein in Anſpruch nehmen könnte, leider nicht zu
denken iſt.

Eine Maſſenpenſionierung wird demnächſt, wie das „B. T.“
erfahren haben will, unter den preußiſchen Zollbe-
amten ſtattfinden. Als Grund wird angegeben: die ren
Umwälzungen, die in der deutſchen Zollverwaltung, beſonders
durch die Einführung des neuen Zolltarifs am 1. März 1906,
bevorſtehen, erforderten ein in jeder Beziehung leiſtungsfähiges
Beamtenperſonal. Es werde daher beabſichtigt, allen Beamten,
namentlich in leitender Stellung, die das 65. Lebensjahr über-
ſchritten haben, zu empfehlen, ihre Penſionierung ſo frühzeitig zu
beantragen, daß die Stellenneubeſetzung ſpäteſtens am 1. Januar
1906 erfolgen könne.

Der Tunneleinſturz bei Altenbeken nimmt die öffent-
liche Aufmerkſamkeit in hohem Maße in Anſpruch. Wie
wir hören, iſt die Stimmung der dortigen Gegend entſchie-
den gegen Wiederaufbau des Tunnels. Es gilt als öffent-
liches Geheimnis, daß der Tunnel ſtets gefährlich war und
es auch bei ſeiner Wiederherſtellung immer bleiben würde.
Es wäre u. a. auch für unſere Heereszwecke und für die
Mobilmachung der Armee von einſchneidender Bedeutung,
wenn eine derartige Hauptlinie Gefahr läuft, eventuell zu
verſagen. Es waren daher auch ſeinerzeit ſchon Projekte
vorhanden, die Linie zu verlegen, und es werden, wie wir

hören, auch bereits in nächſter Zeit öffentliche Verſamm-
lungen ad hoc einberufen werden. Da der gegenwärtige
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Popularität erfreute.

Verkehrsminiſter vordem aktiver Generalſtabsoffizier war,
d daß a die militäriſche Bedeutung

entuellen Linienverlegung ſachgemäßwerden wird. gung ſachgemäß erwogen
Staatsbürgerliche Pflichten und Lohngewährung. Naginem Runderlaß des Miniſters der öffentlichen Arbeiten iſt e

Arbeitern bei Arbeitsverſäumnis infolge von Erfüllung ſtaats
bürgerlicher Pflichten, insbeſondere der Wahrnehmung von Ter-
minen als Zeuge oder Sachverſtändiger, der Lohn für die Dauer
der notwendigen Abweſenheit weiter zu gewähren, die etwa für
den Zeitverluſt anderweit gewährte Entſchädigung jedoch anzu-
rechnen. Zur Beſeitigung von Zweifeln, welche über den Einfluß
dieſer Vorſchrift auf die Gewährung von Zeugen und Sachver
ſtändigengebühren bei gerichtlichen Vernehmungen von Arbeitern
entſtanden ſind, hat der Juſtizminiſter in einem an ſämtliche
Juſtizbehörden gerichteten Erlaß darauf hingewieſen, daß den
ſtaatlichen Arbeitern, die von Juſtizbehörden als Zeugen oder Sach
verſtändige vernommen werden, die ihnen in dieſer Eigenſchaft zu
ſtehende Entſchädigung für Zeitverluſt nicht unter Berufung auf
obige Vorſchrift vorenthalten werden darf. Soweit demnach den
Arbeitern bei gerichtlichen Vorladungen als Zeuge oder Sachver
ſtändige ein Anſpruch auf die entſprechenden Gebühren zuſteht,
wozu auch die Entſchädigung für den erlittenen Zeitverluſt (Lohn-
ausfall) rechnet, iſt ihnen für die betreffende Arbeitsverſäumnis
kein Lohn zu gewähren.

Der Vertrag zwiſchen Preußen und Bremen wegen der Er
weiterung des Bremerhavener Hafens und der Verkehrsanſtalten
und entſprechenden Gebietsaustauſches iſt, wie die „Köln. 3.“ mit
teilt, endgültig vollzogen worden.

Der Junuſtizratstitel in Baden. Die Abſtimmung derbadiſchen Rechtsanwaltſchaft hat, wie die „Voſſ. 3.“ mitteilt, eine
d Atiche Mehrheit für die Einführung des Juſtizratstitels er
geben.

Als Verfaſſer des „Schweineartikels“ der ſozialdemokra
tiſchen „Münchener Poſt“ nennt ſich jetzt im „Vorwärts“ „Genoſſe“
Rudolf Krafft- St ernberg, ein früherer Oberleutnant.
Herr v. Vollmar erklärt in einer Zuſchrift an das Berliner Zen
tralorgan, er habe, nachdem er von verſchiedenen Seiten darauf
aufmerkſam gemacht worden ſei, daß er nach der „Täglichen Rund
ſchau“ den betreffenden Artikel geſchrieben haben ſolle, ohne letzteren
geleſen zu haben, die richtigſtellende Depeſche an das Berliner
Blatt losgelaſſen. Der „Vorwärts“ nennt dieſe Handlungsweiſe
ein „völlig finnloſes Drauflostelegraphieren“.

Vaterlandslos und ehrlos.
Gewiß haben alle anſtändigen Vaterlandsfreunde mit

wachſender Erbitterung beobachtet, in wie frecher Weiſe
die Sozialdemokratie die ruſſiſche Revolution unterſtützt.
Allerdings geſchieht die Sammlung „für die Opfer der
Revolution“, aber der Parteiaufruf läßt klar erkennen, daß
man mit dem „Zarismus“ auch den preußiſchen „Ruſſen-
kurs“, mit anderen Worten: das monarchiſche Bewußtſein
treffen wollte. Die „Kölniſche Zeitung“ hat nun offiziös
ausgeführt, daß ſich gegen dieſe ſozialdemokratiſche Frech-
heit nach Lage unſerer Geſetzgebung nichts machen laſſe, da
die vom S 102 unſeres St.-G.-B. geforderte Gegenſeitigkeit
fehle, wie ſich im Königsberger Prozeß herausgeſtellt habe.
Demgegenüber hatte die „Deutſche Tageszeitung“ ihr Er-
ſtaunen geäußert, daß ſeitens des Auswärtigen Amtes
immer noch keine Schritte geſchehen ſind, um dieſe im
Jntereſſe unſerer eigenen Staatsſicher
heit notwendige Gegenſeitigkeit zu beſchaffen. Die „Ham-
burger Nachrichten“ ſchloſſen ſich, wie wir mitgeteilt haben,
dieſer Kritik ſehr lebhaft an und betonten mit gleicher Ent-
ſchiedenheit, daß es ſich „bei der Beſtrafung der offenen
Unterſtützung ruſſiſcher Revolutionäre durch deutſche Staats
angehörige nicht bloß darum handele, eine feindliche
Haltung gegen Rußland zu inhibieren, ſondern vor allen
Dingen darum, zu vereiteln, daß die Sozialdemokratie
ihren Zweck erreicht, den ſie bekanntlich in der Rück
wirkung ihrer Revolutionsmache auf den
durch ihre Agitation leider nur ſchon zu
ſehr unterwühlten Boden der Geſetzmäßig-
keit in Deutſchland erblickt.“ Deshalb alſo handle
es ſich bei dieſer Frage um ein deutſches Jntereſſe erſten
Ranges.

Was tut nun der „Vorwärts“ und mit ihm die ge-
ſamte ſozialdemokratiſche Preſſe? Er erklärt das Ver-
langen der konſervativen Preſſe nach Schutz gegen Ueber-
tragung der ruſſiſchen Revolution auf die deutſchen Ver-
hältniſſe für den Gipfel „ehrloſer Vaterlandsloſigkeit“.
Denn es handele ſich in dem Verlangen der „Scharfmacher-
preſſe“ nicht darum, Deutſchland gegen Verſchwörung im
Auslande zu ſchützen, ſondern die eigenen Staatsange-
hörigen den Gefängniſſen zu überliefern!! Natürlich wird
dies als das bitterſte Unrecht gegen dieſe eigenen Staats-
angehörigen dargeſtellt und den Leſern der ſozialdemo-
kratiſchen Blätter der Umſtand unterſchlagen, daß es ſich
nach dem eigenen Eingeſtändnis des ſozialdemokratiſchen
Parteivorſtandes und nach dem klaren Wortlaut, wie er
ſich in der Forderung der „Deutſchen Tageszeitung“ und
der „Hamburger Nachrichten“ ergibt, um Hochverrat gegen
das deutſche Vaterland handelt.

Man erkennt aus dieſer unerhörten Verdrehung wieder,
welche dreiſte Verlogenheit die ſozialdemokratiſche Preſſe
ihren Leſern zu bieten wagt und wie vaterlandslos und
ehrlos tatſächlich die Geſinnung der ſozialdemokratiſchen
Macher auch in dieſer Frage iſt. Allerdings wird dies nie-
mand überraſchen.

Der ſozialdemokratiſche Parlaments-Dauerredner Antrick
iſt nun über Bord geworfen. Die Begriffe von der „freien Liebe“
hatten ſich doch in ſeinem Kopf etwas zu ſehr verwirrt, als daß
man es in der Partei länger mit hätte anſehen mögen. Alſo über-
ließ man ihn ſeinem Schickſal und berief die Vertrauensmänner
des Reichstagswahlkreiſes Kottbus-Spremberg, damit ſie
jetzt bereits für das Jahr 1908 einen neuen Kandidaten aufſtellen
möchten. Das iſt denn nun geſchehen, ein Herr Dr. med. Bern-
ſt e in aus Berlin iſt nach der „Nationalzeitung“ dazu auserſehen,
im Jahre 1908 den Kampf zu führen. Und ein anderer Wahlkreis
wird ſich des Genoſſen Antrick jetzt nicht mehr erbarmen. Der
Mann iſt politiſch tot.

Der Krieg in Oftaſten.
Ueber die ſchimpfliche Kapitulation des Admirals

Nebogatow in der Schlacht bei Tſchuſchima veröffentlicht
der Prieſter vom Panzerſchiff „Nikolai J.“ in ruſſiſchen
Zeitungen folgende intereſſante S

Woher die Gerüchte ſtammen, daß die Matroſen des Ge
ſchwaders von Nebogatow revoltierten, kann ich nicht wiſſen.
Doch kann ich verſichern, daß ſie falſch ſind. Unſere Matroſen
waren die gange Fahrt über kampfesmutig und hingen an ihrem
Admiral, der ſich im Gegenſatz zu Roſchdjeſtwensky einer großen

Bis zum Beginn der Schlacht war die
Stimmung auf unſerem Geſchwader die beſte. Den Gang des
erſten Schlachttages ſetze ich als bekannt voraus. Als es dunkelte,
traf ein Torpedoboot mit dem Befehl von Roſchdjeſtwensky ein,

Ausland.

ihm nach Wladiwoſtok zu folgen. Das taten wir. Während der
Nacht erfolgte die japaniſche TorpedoAttacke, welche uns ſchwere
Verluſte beibrachte. Als der Tag graute, erblicten wir dasjapaniſche Geſchwader von 28 Schiffen vor uns. Unſer Geſchwader,

Nikolai I. Orel, Senjawin und Apraxin, ſowie der etwas abſeits
fahrende Jſumrud, ſtellten ſich in achtordnung auf, während
die Japaner auf 50 Kabellängen das Feuer eröffneten. Wir
konnten das Feuer nicht erwidern, weil unſere Geſchoſſe nur auf
40 Kabellängen wirkſam waren. Auf Veranlaſſung Nebogatows
erteilte Leutnant Pelikan den Befehl, das Feuer nicht zu erwidern,
Hierauf wurde auf unſerem Schiffe ein Kriegsrat abgehalten und
ganz plötzlich die weiße Flagge gehißt. Trotzdem ſchoſſen die
Japaner weiter, weil ſie entweder unſer Zeichen nicht bemerkt oder
nicht verſtanden hatten. Schließlich hörte das Schießen auf, und
ein japaniſches Torpedoboot kam heran, auf dem ſich Nebogatow
mit den Schiffskommandeuren einſchiffte und zum japaniſchen
Admiral fuhr. Als wir das ſahen, erfaßte uns alle große Unruhe
und Verwunderung, denn wir waren kampfbereit. Nach anderthalb
Stunden kehrte Nebogatow zurück, nahm ſeinen Stab und ſeine
Sachen mit, und das Kommando des Schiffes ging an die Japaner
über. Wir waren faſt alle an Deck, viele weinten, alle hatte eine
ſtumpfe Verzweiflung erfaßt. Nebogatow trat furchtbar erregt
auf uns zu und ſagte mit zitternder Stimme „Jch wollte das gar
nicht tun Aber was iſt zu machen ich habe es deswegen
getan, weil ich zweitauſend Menſchen retten wollte. Es war ein
ſchwerer, erſchütternder Augenblick; alle ſchwiegen. Nebogatow
wandte ſich hierauf an die Matroſen mit der Ermahnung, be
ſcheiden zu ſein und ſich nicht zu betrinken; aber keiner verſtand,
was er ſprach. Von irgend einer Seite tönte ein kräftiger Fluch
als Antwort; der Artilleriſt Kuraſch ſtand in meiner Nähe undſchluchzte wie ein Kind; zwei Lffigere, Tſchetweruchin und
Dybowski, verfuchten, die Geſchütze zu verderben, wurden daran
aber vom Kommandeur gehindert, weil alles auf Ehrenwort über
geben worden ſei. Als der Jſumrud unſere Kapitulation bemerkt
hatte, entfernte er ſich, von zwei japaniſchen Kreuzern verfolgt,
unter Volldambf. Sie haben ihn nicht erreicht; er ſcheiterte in der
Olgabucht. Ganz unerwartet war das Streichen der Flagge vor
ſich gegangen, und ich kann darüber nicht richten. Eines Tages
wird alles aufgeklärt werden! Aber ich glaube, und dieſe Anſicht
teilen viele, die zugegen geweſen waren, daß wir es mit den alten
Schiffen und unbrauchbaren Kanonen, die wir hatten, mit den
Japanern nicht hätten aufnehmen können. Während des erſten
Schlachttages und bei der zweiten Begegnung mit den Japanern
war das allen klar geworden.

Zur Friedensfrage wird aus New-York, 2. Auguſt, ge
meldet: Das Empfangsprogramm iſt vollendet. Die Frage,
welcher Miſſion der Vortritt gebührt, wurde von der
Bundesregierung zu gunſten Rußlands entſchieden. Beide

Miſſionen treffen in Portsmouth am Montag um 10 Uhr
morgens ein, die Ruſſen auf „Mayflower“, die Japaner auf
„Delphin“. Der Kommandant der dortigen Schiffswerft be
ſucht zuerſt die Ruſſen, dann die Japaner. Darauf erwidern
die Kommandanten beider Schiffe den Beſuch. Um 11 Uhr
findet ein Frühſtück beim Admiral und danach eine Fahrt
über die Landungsbrücke von der Werft bis nach Ports-
mouth ſtatt, wo der Gouverneur und das Parlament von
Newhampſhire die Delegierten am Rathauſe begrüßen
werden. Dann folgt die Fahrt nach dem Hotel. Die
Bundesregierung wird während der Konferenz, natürlich
ohne Teilnahme, durch den dritten Staatsſekretär Peirce
vertreten ſein.

Die Geſamtverluſte der japaniſchen Marine während des bis
herigen Kriegsverlaufs betragen nach der jetzigen genauen Feſt

ſtellung 2008 Tote und 1665 Verwundete.

OeſterreichUngarn.

Der Miniſterrat
am heutigen Mittwoch, zu dem alle in den Bädern weilenden
Miniſter nach Wien einberufen wurden, gilt vornehmlich der Ent
ſcheidung in der Frage der ſlaviſchen Parallelklaſſen in Schleſien,
die Auflaſſung der tſchechiſchen Parallelklaſſen an der deutſchen
Lehrerbildungsanſtalt in Troppau und die Errichtung einer ſelbſt
ſtändigen tſchechiſchen Lehrerbildungsanſtalt in Polniſch Oſtrau ſind
beſchloſſene Sache.

Rußland.
Die innere Lage.

Jn Lubin wurde der Kreisrichter nebſt einer Dame, die
in ſeiner Geſellſchaft war, auf der Straße durch 6 Schüſſe ge
tötet. Der Mörder entfloh. Jn Roſt o w am Don zer
ſtreuten Koſaken Streikende, die durch die Straßen zogen und rote
Fahnen wehen ließen. Dabei wurden verſchiedene Perſonen ge
tötet. Ein Verſuch der Arbeiter in Reval, das Unterſuchungs
gefängnis zu überfallen, iſt durch Polizei und Koſaken vereitelt
worden. Auf dem Bahnhofe in Noworoſſisk hat ein
blutiger Zuſammenſtoß zwiſchen ausſtändigen Bahnarbeitern und
Koſaken ſtattgefunden. Als die erſteren Schienen auf das Geleiſe
niederlegten, um den Abgang eines Zuges zu verhindern, feuerten
und hieben die Koſaken auf die Arbeiter ein, nachdem eine drei-
malige Aufforderung, das Geleiſe freizugeben, erfolglos geweſen
war. Es gab viele Tote und Verwundete. Aus amtlicher Quelle
wird gemeldet, daß es den meuternden Matroſen vom
„Potemkin“, die in Rumänien verblieben, recht ſchlecht geht.
Es gelingt ihnen ſchwer, Arbeit zu erhalten, da die Arbeitgeber
einen ſchlechten Einfluß auf die heimiſchen Arbeiter fürchten. Zum
Herbſt dürfte ſich die Lage der Matroſen noch verſchlimmern.

Türkei.

Türkiſche Gewaltmaßregeln.
Amtlichen Berichten zufolge, die in Sofia eingetroffen ſind,

drangen am 31. Juli aus der Umgebung der makedoniſchen
Stadt Wodena über tauſend Bauern, nachdem ſie die Ernte
arbeiten im Stich gelaſſen, mit Kind und Kegel in die Stadt ein,
weil ſie von den türkiſchen Behörden und der griechiſchen Geiſtlich-
keit gezwungen werden ſollten, ſich bei der jetzt vorgenommenen
Volkszählung als Griechen zu bekennen. Die Wodenger Gemeinde
verſorgte beim erſten Anſturm die Bauern mit Brot und Unter-
kunft, wurde dann aber türkiſcherſeits gezwungen, von weiteren
Hilfeleiſtungen abzuſtehen, damit die Bauern zur Rückkehr ver
anlaßt werden. Da die Bauern indes die Rückkehr verweigern und
vorausſichtlich zu offenem Aufruhr ſchreiten werden, ſind blutige
Ereigniſſe in jenem Gebiet zu gewärtigen.

Zum Attentate auf den Sultan.
Jnfolge energiſcher Reklamationen des bulgariſchen Exarchen

wurden die geſtern verhafteten Exarchatsbeamten wieder frei
elaſſen.getaf Großbritannten.

Die indiſche Armeeverwaltung.
Jm Oberhauſe entſpann ſich am Dienstag eine längere Debatte

über die indiſche Armeeverwaltung. Lord Roberts bezeichnete die
rage der einheimiſchen indiſchen Armee als ein beſonders

chwieriges Problem, das fortwährend im Auge behalten werden
müſſe. Miniſter des Auswärtigen Marquis of Lansdowne erklärte
im Laufe der Beratung, eine Reviſion des beſtehenden Syſtems
ſei unumgänglich notwendig.

Jm britiſchen Unterhauſe
gab Balfour beruhigende Erklärungen über den Ankauf eines
walliſiſchen Kohlenfeldes durch ein deutſches Syndikat ab; Brodrick
beſtritt, daß deutſche Dampfer durch das Jndiſche Amt bevorzugt
würden.

Afrika.

Marokko.Der Sultan unterzeichnete den Kontrakt betreffend die
afenbauten mit der deutſchen Firma. Es handelt

ſich um die Summe von 1 Millionen Franken.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
—-he. Von der Univerſität Halle. Wie die „Korr. für

Hochſchulweſen“ hört, iſt zum Nachfolger von Prof. Dr.
Alois Riehl in Halle a. S., der Diltheys Lehrſtuhl in
Berlin übernimmt, der o. Profeſſor der Philoſophie an der
Breslauer Univerſität, Dr. phil. Hermann Ebbing-
haus in Ausſicht genommen.

Auf Grund ſeiner Jnaugural Diſſertation „Die volks
wirtſchaftlichen Grundlagen für die Haftung des Tierhalters im
Bürgerlichen Geſetzbuche“ erhielt Herr Hans Kluge aus
Genthin von der philoſophiſchen Fakultät der hieſigen Univerſität
den Doktorgrad. Behufs Erlangung der Doktorwürde in der Medizin
und Chirurgie hielten heute, Mittwoch, den 2. Auguſt, mittags 1 Uhr
in der Aula hieſiger Univerſität öffentlich Vortrag 1. Herr Richard
Matzel, approbierter Arzt aus Peitz, Kreis Kottbus, Aſſiſtent am
Königlichen Phyſiologiſchen Jnſtitut der Univerſität zu Halle a. S.,
auf Grund ſeiner Jnaugural Diſſertation „Zur Pharmakologie der
ätheriſchen Oele“ 2. Fräulein Amy Kindborg, M. D. aus Karls-
kroma in Schweden, auf Grund ihrer Jnaugural-Diſſertation „Die
Pneumokokken, vergleichende Unterſuchungen mit beſonderer Berück
ſichtigung der Agglutinatton.“

-ne. Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, iſt dem Privatdozenten
für Chemie an der Berliner Univerſität, Dr. phil. Arthur Roſen
heim der Profeſſortitel verliehen worden. Dem Aſſiſtenten von
Prof. Kirchner am land wirtſchaftlichen Jnſtitut zu Leipzig, Dr. phil.
Felix Löhnis iſt die venia legendi für Landwirtſchaft in der philo
ſophiſchen Fakultät der Leipziger Univerſität erteilt worden. Wie
wir erfahren iſt der bekannte Phyſiker, Privatdozent an der Berliner
Univerſität Profeſſor Dr. phil. Ernſt Prings e im an die Bres
lau er Univerſität berufen worden. Dem ordentlichen Profeſſor der
Jngenieurwiſſenſchaften an der Techniſchen Hochſchule zu Darmſtadt,
Geh. Baurat Dr. Eduard Schmitt iſt vom Senat der Berliner
Techniſchen Hochſchule die Würde eines Dr.-Jng. ehrenhalber verliehen
worden. Der Stabsarzt im Pionierbataillon Fürſt Radziwill Nr. 1
Dr. med. Otto Voß hat ſich in der mediziniſchen Fakultät der
Univerſität Königsberg i. Pr. als Privatdozent für Otiatrie und
Rhinologie eingeführt. Am 29. Juli ſtarb in Bern der ſeit 1900
als Ordinarius der praktiſchen Theologie in der evangeliſchtheologiſchen
Fakultät der dortigen Univerſität wirkende Prof. Gottlieb Joß im
60. Lebensjahre.

W. Braunſchweig, 2. Auguſt. Der „Deutſche Steno
graphen- Bund Gabelsberger“ wählte Vorſitzenden
Oberlehrer Pfaff- Darmſtadt. Als Stellvertreter des Bundesvorſitzenden
wurden gewählt Realſchuldirektor Dr. Franck-Prag, Prof. Dr.
Danzig und Direktor Dr. Gaſter-Antwerpen.

eden

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem penſionierten Lehrer und Küſter Hermann

Tillich zu Jeſſen im Kreiſe Schweinitz der Kronenorden vierter Klaſſe;
dem Eiſenbahntiſchler Albert Weiland, dem Eiſenbahnaufzugwärtar
Theodor Spatzier, dem Eiſenbahnmagazinarbeiter Friedrich Pfeiffer,
dem Bahnhofsarbeiter Friedrich Döl tz, ſämtlich zu Halle a. S., dem
Eiſenbahnhilfsbureaudiener Gottfried Matthies z Leipzig und dem
Holzhauer Auguſt Höhn zu Altendambach im Kreiſe Schleuſingen das
Allgemeine Ehrenzeichen.

Landgerichtsrat Lincke in Magdeburg iſt zum Landgerichts
direktor in Bochum ernannt.

Vermiſchtes.
Gartenbeſitzer und Blumenfreunde wird es intereſſieren, daß ein

neues Katalog-Gartenbuch von M. Peterſeims Blumengärtnereien
in Erfurt erſchienen iſt. Es wird eingeleitet mit den Worten
„Grab' einen Quell' in dürren Wüſtenſand, pflanz' einen Baum in
ödes Heideland, auf das ein Wandrer, der nach vielen Jahren an
Deinem Quell ſich labt und Früchte bricht von Deinem Baume, froh
Dich ſegnend ſpricht: Ein guter Menſch iſt dieſes Wegs gefahren.“
Das KatalogGartenbuch wird man wende ſich direkt an die
Gärtnereien Peterſeim koſtenlos verſandt.

Kaiſerliche Spende. Wie alljährlich hat Kaiſer Wilhelm auch
jetzt wieder für die Herſtellungsbauten am Dome zu Drontheim (Nor
wegen) einen Betrag von 1000 Kronen gewährt.

Die Fieberepidemie in NewOrleans. Nach einer Meldung aus
New Orleans breitet ſich die Epidemie immer weiter aus, und die
Regierungsbeamten, die den ſtädtiſchen Behörden bei der Bekämpfung
der Seuche zur Seite ſtehen, ſtellen die Lage als bedenklich dar. Jm
Geſchäftsleben macht ſich die Quarantäne nachteilig fühlbar. Alle
benachbarten Orte unterhalten nur unter den rer Vorſichtsmaß-
regeln Verkehr mit NewOrleans. Jn Vicksburg (Miſſiſſippi) iſt
ebenfalls ein Fall von gelbem Fieber feſtgeſtellt worden. Infolgedeſſen
iſt in der Stadt eine Panik ausgebrochen, und die Einwohner fliehen
zu Hunderten. Man befürchtet, daß ſich das gelbe Fieber noch
weiter über den Süden ausbreiten wird, da die Seuche in New
Orleans ſchon ſeſten Fuß gefaßt hatte, bevor ernſte Maßregeln er

riffen wurden und eine Quarantäne eingeführt wurde. Jn New-Hrleans ermahnen die Geiſtlichen von der Kanzel die Bevölkerung, ſich

an dem Vernichtungsfeldzuge gegen Moskitos und Schmutz zu beteiligen
und die Aerzte bei der Bekämpfung der Seuche zu unterſtützen.

Der Goldfund auf Jsland. Der Entdecker des Goldes in
Reykjavik, Hannes Hanſon, iſt jetzt in Kopenhagen eingetroffen.
Er gab in einem Jnterview zu, daß er mehr Vertrauen zu den von
ihm gefundenen Kupferadern als zu der Ergiebigkeit der entdeckter
Goldlager habe. Aber ſeiner Sache war er ganz ſicher. Er iſt ja
24 Jahre lang Goldgräber und Minenarbeiter in Amerika geweſen;
er war auch Goldgräber in Klondyke und auf Kap Nome. „Jch
meinerſeits“, ſchloß er, „werde alles für die Herſtellung der isländiſchen
Minen opfern. Jch gehe nicht nach Amerika zurück. Nach meiner
Ueberzeugung iſt die ökonomiſche Zukunft Jslands durch meine Ent
deckung geſichert.“ Uebrigens hat auch ein Jngenieur Lunn, der
als Mitglied der Bernburgſchen Expedition nach Grönland ging,
während ſeines Aufenthalts in Reytjavik konſtatiert, daß ein bei
Brunnenbohrungen außerhalb der Stadt gefundenes Mineral tat
ſächlich Gold enthielt.

Gräfin Montignoſo auf Wight. Von der Kanzlei des Großherzogs
von Toskana, der zurzeit in Villa Toskana bei Lindau weilt, wird die
vielfach verbreitete Nachricht, die Frau Großherzogin hätte dieſer Tage
mit ihren Töchtern auf ſchweizeriſchem Gebiet bei Rahrſchach eine

mit der Gräfin Montignoſo gehabt, dementiert.
er Großherzog erſucht, feſtzuſtellen, daß ſich die Gräfin Montignoſo

gegenwärtig zum Badeaufenthalt auf der engliſchen Jnſel Whigt befindet.
Eine Viehherde unter dem Eiſenbahnzuge. Ein Blutbad hat

dieſer Tage ein Ferner auf dem die Bahn kreuzenden Uebergange
bei Station Dauer der Strecke Paſewalk--Prenzlau angerichtet. Dort
fuhr der von Angermünde kommende Vormittagszug mitten in eine
Herde Kühe hinein, die im Auftrage ihres Eigentümers, des Bauern
gutsbeſitzers Sellin, von einer Anzahl Knaben zur Weide getrieben
werden ſollten. Fünf Kühe wurden auf der Stelle getötet, ein Tier
davon war vollſtändig in Stücke geriſſen, ſo daß die einzelnen Fleiſchteile erſt aus den Rädern der Lokomotive herauegeſ hält werden

mußten einem anderen Tiere war der Kopf vom Rumpfe abgetrennt,
wei Kühe hatten in der Todesangſt verkalbt, während vier weitere

he ſo ſchwere Verletzungen davontrugen daß ſie noch eingehen
dürften. Glücklicherweiſe iſt dem ſtark beſetzten Zuge kein Unfall zuge
ſtoßen er konnte mit einiger Verſpätung ſeine Fahrt fortſetzen. Wie
die ſofort eingeleitete Unterſuchung ergab, trifft den betreffenden Strecken
beamten keinerlei Schuld, da die Schranken des Ueberganges vor An
kunſt des Zuges vorſchriftsmäßig geſchloſſen waren. Die Kühe, welche
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von den ſie treibenden Knaben nicht rechtzeitig aufgehalten werdenkonnten, waren teils unter der Schranke ſiaburchgetroden teils hatten

ſie ſie überſprungen, während einige der Tiere mit ihren Hörnern den
Schlagbaum in die Höhe hoben und ſo auf den Bahnkörper gelangten.
Da die Schienen gerade kurz vor dem Uebergange eine ſcharfe Kurve
bilden, konnte der Lokomotivführer erſt einige Schritte vor demſelben
die Herde bemerken, weshalb er nicht imſtande war, auf eine ſo geringe

ha den Zug zum Stehen zu bringen und ſo das Unheil zu
verhüten.

Unele Sam als Gegner des Nürnberger Spielzeugs. Ein
Rabbiner in Pittsburg in Amerika iſt nach einer Blättermeldung nach
Nürnberg abgereiſt, um die dortigen Fabrikanten zu bitten, kein Spiel
zeug mehr anzufertigen, welches geeignet ſei, die Phantaſie des Kindes
mit kriegeriſchen Bildern zu erfüllen. Er wünſcht alſo mit anderen
Worten, daß die Nürnberger dafür ſorgen ſollen, daß die Säbel,
Gewehre, Trommeln, Trompeten, Kriegsſchiffe, Bleiſoldaten und alles
ſonſtige Spielzeug militäriſchen Charakters verſchwinden und anderenEplelſachen Fig machen, welche in der Seele des Kindes freundliche

und friedliche Vorſtellungen wecken. Ob die Nürnberger dem Manne
wohl den Gefallen tun werden

Ein böſer Bubenſtreich iſt Montag an den ſchönen Bildhauer-
arbeiten im Jnnern des neuen Stadthauſes zu Münſter verübt
worden. Von den vier kleinen Konſolfigürchen an den Säulen im
r die vier Temperamente vorſtellen, ſind dreien die
Naſen abgeſchlagen worden. Der Magiſtrat ſetzt zur Ermittlung des
Unholdes 500 Mk. Belohnung aus.

Der unter dem Verdacht der Spionage am Sonnabend in
Swinemünde verhaftete Oeſterreicher, der vom Leuchtturm verſucht hatte,
photographiſche Aufnahmen der Vefeſtigungswerke zu machen, iſt
wieder freigelaſſen worden, nachdem die Berliner Fabrik die
Angaben des Verhafteten, daß er für die Firma Aufnahmen gemacht
habe, beſtätigt hatte.

Hitze in Paris und London. Seit einigen Tagen wird Paris
von unerträglicher Hitze heimgeſucht. Dieſe forderte zahlreiche Opfer.
Fünf Perſonen, drei Damen und zwei Männer, haben in den Straßen
den Tod durch Hitzſchlag gefunden. Ueberdies wurden zahlreiche
Perſonen, mehr oder minder ſchwer vom Sonnenſtich betroffen, in
Hoſpitäler überführt. Die Hitze, die in London 40 Grad Celſius
erreicht, fordert zahlreiche Opfer. Die Lehrerin Partridge fiel auf der
Straße, der Kapitän Andrews auf ſeiner Bark Hilling plötzlich tot
nieder. Von einer badenden Schulklaſſe kam der zehnjährige Knabe
Allen und ſein Lehrer, der ihn retten wollte, durch Abkühlung um.
Ein gleiches Schickſal ereilte den guten Schwimmer Kollis, ſein Freund
Green kam bei dem Rettungsverſuch in gleiche Todesgefahr. Kollis
Mutter hat ſeit acht Monaten, wo ihr Mann ſtarb, drei Söhne durch
Ertrinken verloren.

Verurteilung eines Familienmörders. Am Sonnabend wurde
in London der Apotheker Devereux, der ſeine Frau und zwei ſeiner
Kinder vergiftet und in einem großen Koffer verborgen hatte, zum Tode
verurteilt, trotzdem er auf das eifrigſte bemüht geweſen war, den Anſchein
zu erwecken, daß ſeine Frau zunächſt die Kinder und dann ſich ſelbſt er
mordete, und daß er die Leichen lediglich zu verbergen verſuchte. Trotz
der ſehr gewandten Rede des Verteidigers bedurſften die Geſchworenen
nur weniger Minuten, um zu der Anſicht zu kommen, daß Devereux
ſchuldig ſei. Der Gefangene nahm das Urteil gefaßt entgegen. DerRichter teilte ihm mit, daß nicht die geringſte Ausſicht auf Begnadigung

vorhanden ſei. Dieſe Mitteilung hörte der Gefangene ebenſo wie das
Urteil ſelbſt, ohne mit einer Wimper zu zucken, an.

Das „Teufelsrad im Todesring“ unter dieſer Ueberſchrift tritt
der Schleifenfahrer Eclair ſeit einer Woche im Stadtpark zu Han
nover auf. Geſtern n hierbei ein ſchwerer Unglücksfall
zu. Nach dem „Hann. Kur.“ ſauſte das maſſive Rad mit raſender
Geſchwindigkeit die abſchüſſige Bahn hinab und machte auch einmal die
Runde in dem ſogenannten eiſernen Todesring. Jn dieſem blieb dem
Rade aber der Ausweg verſperrt, da eine Klappe nicht funktionierte.
Anſtatt daß das Rad ſich in einem Netze totlief, fiel es ſenkrecht aus
dem Ringe und lief immer noch in ſchneller Bewegung auf dem Boden
weiter, die Sperrleine mit ſich fortreißend, mitten zwiſchen das Publikum.
Es ſtieß mit voller Wucht gegen einen Tiſch, an dem mehrere Frauen und
Kinder ſaßen. Die Ehefrau des Uhrmachers Reddohl, deren 5 Jahre
alte Tochter, der Schulknabe Richard Fiſcher, Sohn des Arbeiters F.,
die Witwe Thereſe Söchtling geb. Binder und deren Tochter
Roſa wurden von dem Rade erfaßt und mit furchtbarer Wucht
zu Boden geſchleudert. Frau Reddohl erlitt ſo
ſchwere innere Verletzungen, daß ihr das Blut aus
Naſe und Mund quoll. Sie wird wohl nicht mit dem Leben
davonkommen. Die Kinder und Frau Söchting erlitten Kopfverletzungen,
Quetſchungen und Hautabſchürfungen zum Teil erheblicher, wenn auch
nicht lebensgefährlicher Art. Artiſt Eclair iſt anſcheinend mit geringen
Verletzungen davongekommen, er mußte indes auch fortgetragen werden.

Erweiterung des Münchener Hauptbahnhofes. Da ſich infolge
des von Jahr zu Jahr ſteigenden Verkehrs die Unhaltbarkeit der Zu
ſtände im Hauptbahnhof zu München immer mehr bemerkbar macht,
hat ſich die Generaldirektion der bayeriſchen Staatsbahnen entſchloſſen,
den Hauptbahnhof zu erweitern und von einer Hinausverlegung nach
Weſten, die früher geplant war, abzuſehen. Möglicherweiſe wird ein
eigener Vorortbahnhof gebaut und dann ein Etagenbahnhof. Dem
Landtag dürfte vorausſichtlich bei ſeinem Zuſammentritt eine ent
ſprechende Vorlage unterbreitet werden.

Alice Rooſevelt und Kriegsſekretär Taft ſind von Nagaſaki nach
Manila abgereiſt. Zur Verabſchiedung hatten ſich die Behörden und
die Bevölkerung in großer Anzahl eingefunden.

Das Kriegsgericht der dritten Königl. Sächſ. Diviſion in Dresden
verurteilte den Hauptmann von Hodenberg vom Schützenregiment 108
wegen Beleidigung und vorſchriftswidriger Behandlung Untergebener zu
drei Wochen und drei Tagen Stubenarreſt.
Bei einem Feuer in Battenheim bei Straßburg i. E. erſchlug ein

einſtürzender Giebel zwei Löſchmänner und verletzte zwei tödlich.
N. G. C. Großfürſt Kyrill und der „Klub der Sybariten.“

Einer auswärtigen Quelle zufolge, die ſich in höfiſchen Angelegenheiten
ſonſt ſtets gut unterrichtet zu zeigen pflegt, ſoll der Großfürſt Kyrill
von Rußland bei ſeinem Vetter, dem Zaren, jetzt völlig in Ungnade
ſein. Der Zar würde auch das erneute Bittgeſuch des Großfürſten,
Dispens von der Vorſchrift zu erhalten, die Ehen zwiſchen Geſchwiſter
kindern verbietet, um ſeine Kuſine, die geſchiedene n Melitta
von Heſſen, heiraten zu dürfen, kaum ſo ſchroff abgelehnt haben, wie jetzt
tatſächlich geſchehen iſt, wenn ſeine Mißſtimmung gegen ihn nicht in
letzter Zeit aus neuer Urſache erheblich verſtärkt worden wäre. Und
dieſe Urſache iſt, wie unſer Gewährsmann wiſſen will, die Aufdeckung
eines neuen Skandals, in den die beiden älteſten Söhne des Groß
fürſten Wladimir, Kyrill And Boris, verwickelt ſind. Man iſt einem
Klub auf die Spur gekommen, der ſich ſelbſt den bezeichnenden Namen
eines „Klubs der Sybariten von Charkow“ beigelegt hat. Dieſer
Klub dürfte der koſtſpieligſte und luxuriöſeſte aller ſeiner Art
ſein. Er zählt im ganzen nur zwanzig Mitglieder, nämlich
außer den beiden jungen Großfürſten noch e Wplter
Söhne der reichſten Familien. Strengſte rundregel des
Klubs iſt, daß niemand ſeine Schwelle ü darf,
der ihm nicht als Mitglied angehört. Nur für Damen können hiervon
Ausnahmen gemacht werden, und die Bedienung innerhalb des
Klubs geſchieht durch weibliche Weſen. ub tagt in einem eigenen
kleinen, ganz aus Marmor errichteten Palaſte und der der
Mitglieder beträgt 4000 Mk., erhöht ſich aber durch beſondere Zuſchüſſe,
die von jedem einzelnen in regelmäßigen Zeitabſtänden eingefordert
werden. Man ſpeiſt im „Klub der Sybariten“ nur von vergoldetem
Silber und jedes Stück des Tafelgeräts iſt hier möchten wir das
Wörtchen „angeblich“ einſchalten, mit einem juwelenbeſetzten
Monogramm geziert. Tiſchtücher und Servietten beſtehen aus
feinſtem Seidenſtoffe und tragen ebenfalls das kunſtvoll her
eſtellte Klubmonogramm zu dem der Großfürſt Kyrill ſelbſt dieFachnnng entworfen hat. Großfürſt Kyrill befindet ſich übrigens

wärtig in dem bei München enen Sanatorium NeuWittels
ach, das von der internationalen Ariſtokratie beſonders gern aufgeſucht

wird. Wenn der Großfürſt trotz der verſagten Einwilligung des Zaren
dennoch mit der Großherzogin Melitta zur r e ſo könnte

n. Mittelbraſilien, 31. Juli 7 Uhr n in Oporto angek.
3l1. Juli 14 Uhr nachm. Brunnsbütte

dieſe als gegen das von ene „Geſetzüber Rechte und Pflichten der kaiſerlichen Familie vom Miniſter de

kaiſerlichen Hauſes für ungültig erklärt werden. Dies geſchay zuletztals der Oheim G Großfutſen Kyrill, der Großſürſt Paul ſich heit

die geſchiedene Frau des Oberſten von Piſtohlkoos hatte antrauen laſſen.
Aber bekanntlich iſt dieſe Ungültigkeitserklärung dann zurückgenommen
worden, als der Zar ſich nach der Ermordung des Großfürſten Sergius
mit deſſen jüngſtem Bruder wieder ausſöhnte. Und ſo beſteht für die
enigen, die auch im Leben von jedem Roman ein gutes Ende ver
angen, immer noch die Ausſicht, einſt trotz allem den Großfürſten
Kyrill und die Großherzogin Melitta als ein glücklich vereintes Paar
u ſehen.t Kirchhofseinſturz in Görlitz. Bei dem Unwetter am Freitag

abend wurden die Grabſtätten von acht Familien, welche ſich hoch über
dem Talwege des uralten „Finſtertores“ neben und über dem ehemaligen
„Galgen“ befanden, e Die „Schleſiſche Zeitung“ ſchreibt darüber
Wahrſcheinlich im Grunde durchweicht durch den anhaltenden Regen
und erſchüttert durch einen furchtbaren Blitz und Donnerſchlag, ſtürzte
öſtlich von der Leichenhalle die Friedhofsmauer, welche die Oſt

renze bezw. Rückwand der Erbbegräbnisſtätten alteingeſeſſener Bürgerſanitien bildet, mit donnerndem Getöſe den ſteilen, etwa 15 Meter

hohen Abhang herunter, die angebrachten Kreuze, Tafeln, Denkſteine
und Säulen ſowie anderen Gräberſchmuck mit herabreißend und einige
Särge, wenn nicht mitnehmend, ſo doch mindeſtens an mehreren Stellen
bloßlegend. Jm wilden Chaos liegt alles durcheinander. Ein Nachrutſch
iſt leicht möglich.

Schiffahrts- Nachrichten.

Rorddeutſcher Lloyd. „Maruda“, n. Oſtaſien, 30. Juli 9 Uhr
abends in Antwerpen angek. „Bremen“ 1. Auguſt vorm. 5 Uhr in
NewYork angek. „Sch rig 1. Auguſt vorm. 5 Uhr in Marſeille
angek. „Würzburg“ 31. Juli in Oporto angek. „Oldenburg“ 1. r
v. Port Said abgeg. „Brandenburg“ 1. Auguſt in Bremerhaven angek.
„König Albert“ 21. Juli nachm. 4 Uhr v. Gibraltar abgeg. „Königin
Luiſe“ 31. Juli nachm. 6 Uhr in NewYork angek.

Hamburg Amerika Linie. „Andaluſia“, nach Oſtaſien,
31. Juli 8 Uhr 40 Min. abends von Cuxhaven abgeg.
„Albingian“, von Mexiko, 31. Juli von Havana über Corunag,
Havre und Dover nach Hamburg abgeg. „Prinz Auguſt Wilhelm“
31. Juli in Havana angek. „Hohenfelde“ 30. Juli in Hapana angek.

„Patagonia“, n. Nordbraſilien, 31. Juli 6 Uhr abends v. Oporto abgeg.
„Aleſia“ 31. Juli nachm. v. Moji abgeg. „Theſſalia“ 31. Juli 10 Uhr
vorm. in Philadelphia angek. „Schaumburg“ 31. Juli 1 Uhr nachm in
Antwerpen angek. „Pontos“ 30. Juli v. Buenos Aires n. Montevideo
abgeg. „Abeſſynia“ 30. Juli 9 vorm. in Baltimore angek. „Scotia“30. Juli in St. Thomas angek. „Savoia“ 30. Juli in Vera Cruz
angek. „Allemannia“, n. Havana u. Mexiko, 31. Juli 9 abends von
Havre abgeg. „Calabria“, v. Weſtindien, 31. Juli 9 abends v. Havre
n. Hamburg abgeg. „Prinz Joachim“, v. Havana n. Mexiko, 31. Juli
6 Uhr 35 Min. nachm. v. Dover n. Hamburg abgeg. „Admiral“
von Tirpitz“, nach Oſtaſien, 31. Juli Perim paſſiert. „Prinzeſſin Victoria
Luiſe“, auf der Nordlandfahrt, 31. Juli 8 Uhr abends von Tromſö
abgeg. „Sithonia“, v. Oſtaſien, 30. Juli v. Singapore abgeg. „Saxonia“
31. Juli in Singapore angek. „Silvia“ 31. Juli 3 Uhr nachm. v. Tſingtau
abgeg. „C. Ferd. Laeiß“, v. Oſtaſien, 31. Juli v. Port Said abgeg.
„Graf Walderſee“, n. NewYork, 31. Juli 1 Uhr nachm. Lizard paſſiert.
„Poſeidon“ 31. Juli 2 Uhr nachm. in Libau angek. „Prinz Waldemar“,

„Virgo“
paſſ. „Mecklenburg“, v. New

Orleans, 31. Juli 7 Uhr morgens in Havre angek. „Naſſovia“, nach
dem La Plata, 31. Juli morgens St. Catherines Point paſſ. „Liberia“
31. Juli in Hankow angek. „Pennſylvania“, von New-York, 1. Aug.
7 Uhr morgens Lizard paſſ.

Aus Bädern und Sommerfriſchen.
t. Bad Nenenahr, 27. Juli. Die Saiſon hat ihren Höhe-

punkt erreicht. Die Hotels und Privathäuſer ſind mit Kurgäſten
gefüllt wie nie zuvor, und vorausſichtlich wird die Geſamtzahl der

Kurgäſte und Beſucher des herrlichen Ahrtalbades in dieſem Jahre
das zwanzigſte Tauſend weit überſteigen. Jn der vergangenen
Woche wurde in Anbetracht des internationalen Kurpublikums,
das in dieſem Jahre neben ſehr zahlreichen Ruſſen, Franzoſen und
Engländern beſonders viele Belgier und Holländer aufzuweiſen
hat, der 75. Jahrestag der belgiſchen Unabhängigkeit durch ein
größeres Feſt mit Muſik und Jllumination gefeiert, an das ſich
am 30. Juli die Feier des 47. Gedenktages der erſten Quellen
weihe von Neuenahr durch die Kaiſerinnen Auguſta und Friedrich
reiht, gefolgt von einer Feſtlichkeit zu Ehren des Geburtstages der
Königin- Mutter von Holland. An bekannten Namen weiſt die
neueſte Kurliſte auf: Gräfin Andraſſy-Wenckheim, General von
Werder, Generalleutnant von Uslar, Generalleutnant von Roeden-
beck, Graf Keyſerling, Geheimrat von Schlözer uſw.

Nordſeebad Langeoog. Die Einrichtung der Doppelfahrten des
Dampfers „Kaiſerin Auguſte Viktoria“ erfreut ſich ſehr der Gunſt
hieſiger Gäſte. Wie bei der Heimfahrt, ſo hat man auch bei der Rück
kehr über Eſeus eine bedeutend größere Ausnutzung der Zuganſchlüſſe,
die nebſt der Einſtellung eines Durchgangswagens bis Bremen eine
ganz weſentliche Verkehrsverbeſſerung für Langeoog bedeutet. Die jüngſt
von der Reederei eingeführten Tages Extrafahrten nach Eſeus zu
ermäßigten Rückfahrpreiſen, um den Kurgäſten günſtige Gelegenheit zum
Beſuche Wilhelmshavens zu bieten, wird ſelbſtverſtändlich von einem Teil
der Gäſte gern benutzt. Die Jnſel ſteht jetzt in Hochſaiſon. Wer
an keine Zeit gebunden, den machen wir auf den warmen, ſonnigen
Herbſt an. der Nordſee aufmerkſam, in welchem zumeiſt auch die Preiſe
um ein Dritteil billiger ſind. Vor Antritt der Reiſe laſſe man ſich
koſtenlos den illuſtrierten „Führer“ und den „Wegweiſer“ nach Langeoog
von Herrn Direktor D. Becker in Eſeus ſenden.

Die Nordſeebäder Wittdün und Satteldüne auf Amrum
haben ſich eines faſt beiſpielloſen Aufblühens zu erfreuen; der
ſchöne Strand mit ſonſt nirgends verbundenen Abſtufungen des
Wellenſchlages, und die ozonreiche Luft, wie ſie in ihrer Reinheit
von keinem anderen Nordſeebade übertroffen wird, hat Amrum
die Bezeichnung „Perle der Nordſee“ eingetragen. Das Trink-
waſſer iſt in ſanitärer Hinſicht von vorzüglicher Beſchaffenheit,
Luft und Waſſer von außerordentlicher Reinheit. Die Reiſe iſt
durch Ausgabe von direkten Fahrkarten und direkter Gepäck-
abfertigung, ſowie durch Einlegen von Bade- und Sonderzügen
außerordentlich erleichtert.

Bad Nauheim. Bis zum 27. Juli 1905 ſind 18 540 Kur
gäſte angekommen, wovon an genanntem Tage noch 6105 anweſend
waren. Bäder wurden bis zum 27. Juli 1905 230 710 abgegeben.

Leutenberg, 29. Juli. Die ſoeben erſchienene Nummer 5
der Fremdenliſte der mmerfriſche Leutenberg verzeichnet
447 Perſonen.

Bad Elſter, 30. Juli. Die jüngſte Kurliſte, ausgegeben
am geſtrigen Tage, weiſt 4320 Kurgäſte auf.

Solbad und Jnhalatorium Salzungen (Thüringen).
Bis zum 29. Juli waren 2448 Perſonen zur Kur hier eingetroffen.

St. Andreasberg im Harz, 29. Juli. Die heute heraus
gegebene amtliche Kur und Fremdenliſte teilt mit, daß bisher
2320 Kurgäſte eingetroffen ſind.

Die Elmener BadeZeitung weiſt bis zum 28., Juli 6586
Kurgäſte aus.

Briefkaſten.
Jn eigener Sache. Herr Erich Beuthner, Lokalredakteur

der „SaaleZtg.“, greift die Redaktion der „Hall. Ztg.“ perſönlich
an. Zur Steuer der Wahrheit ſei von vornherein konſtatiert, daß
nicht die „Hall. Ztg.“, ſondern die „Saale-Ztg.“ mit Angriffen
auf das andere Blatt begonnen hat. Jſt Herr E. B. ſo kurz von
Gedächtnis, daß er das nicht mehr weiß? Wir können ihm den
Beweis liefern. Mit dieſer Feſtſtellung allein fällt ſchon der Ver
dacht, daß wir mit unſeren Angriffen von Anfang an einen be
r Zweck verfolgt hätten. Jndeſſen iſt der Verdacht ſelbſt ein
paßhaftes Beiſpiel der Selbſtüberſchätzung des Herrn E. B. Eines

freilich hatten die urſprünglichen Angriffe des Herrn E. B. gegen
uns zur Folge. Wir wurden auf die Art und Weiſe der Redigiererei

des Herrn E. B. aufmerkſani. Und je näher wir uns ſeine Stil-
übungen anſahen, deſto dringlicher erſchien uns unſere Pflicht, all
den Kohl, der in der „Saale-Ztg.“, ſcheinbar ganz ohne die Hand
eines Obergärtners, ſo üppig emporſchoß, auf ſeinen wirklichen Wert
hin zu deklarieren.

Freilich, Herrn E. B. mag es recht ungelegen ſein, daß wir
ihn mit ſeinen gewaltigen Geiſtestaten ſo oft blamieren mußten.
Dafür rächt er ſich nun auch an uns, ſo kindlich, wie es ihm
nöglich iſt. Wir brauchen daher erfreulicherweiſe nicht viel zu
erwidern. Faſt jedermann, der die mit E. B. gezeichneten Stil-
übungen der „SaaleZtg.“ geleſen hat, weiß ja allmählich wohl,
daß dieſelben nicht ernſt zu nehmen ſind. Nur eines ſei zur
Charakteriſierung des Herrn E. B. hervorgehoben. Einer unſerer
Setzer hat bisher, ohne unſer Wiſſen, Lokalreferate für Herrn
E. B. geliefert. Dieſen Mann nun hat Herr E. V. telephoniſch
zur Bekanntgabe der Urheberſchaft unſerer Artikel, d. h. zum Ver
rat unſerer Geſchäftsgeheimniſſe zu verführen geſucht. Wir nehmen
bei der großen Jugend des Herrn
noch nicht einmal ſeiner Dienſtpflicht genügt an, daß er ſich des
Charakters und der Tragweite ſeiner Handlungen noch nicht be
wußt iſt. Anderenfalls wäre ja freilich ganz anders mit ihm zu
verfahren. Die Ausführungen des Herrn E. B. in Nr. 356 der
„SaaleZtg.“ beruhen zum Teil auf falſchen Jnformationen, zum
Teil auf Mißverſtändniſſen, zum Teil ſind ſie naive Behauptungen,
die der krauſen Phantaſie des Verfaſſers entſprungen ſind, durch
nichts indeſſen bewieſen werden, zum Teil ſind ſie tolle Jnjurien,
auf die wir nicht reagieren, weil uns der Veleidiger nicht danach
iſt. Herr E. B. iſt ja früher einmal in der „Hall. Ztg.“ beſchäftigt
geweſen und weiß daher wohl ſelber am beſten, wie wenig von
einem Drucke von oben auf die einzelnen Mitglieder der Redaktion
die Rede ſein kann. Wenn aber Herr E. B. allen Ernſtes meint,
es gebräche irgend einem unſerer Redakteure an Mut t ihm gegen
über, nun, wir haben ſelten einen köſtlicheren Witz gehört! Der
ſüße, kleine Gernegroßl Herr E. V. ſoll ſich wahrhaftig nicht
etwa einbilden, daß wir ihn mit unſerem perſönlichen Haſſe ver
folgen. Uns intereſſiert ſeine Perſönlichkeit ganz und gar nicht.
Der Grund, warum die „Hall. Ztg.“ ſich mit dem lokalen Teile der
„SaaleZtg.“ in derletzten Zeit öfters beſchäftigen mußte, iſt, wie ſchon
hervorgehoben, einfach der, daß wir es für einen troſtloſen Zuſtand
erachten, wenn die „öffentliche Meinung in ſtädtiſchen Angelegen
heiten“ ſeitens einer unſerer heimiſchen Zeitungen von einem
Jüngling, der weder genügende Erfahrung noch genügendes Wiſſen
hat, ſo unüberlegt und prätentiös in die Welt poſaunt wird, wie
das zur Zeit durch die „SaaleZtg.“ geſchieht. Punktum. Die
Redaktion der Halleſchen Zeitung.

Kirchliche Anzeigen.
St. wir rn n ß wen ahgg“ 10 Uhr Allgemeine

Beichte und Abendmahlsfeier Paſtor Richter.
Zu St. h Wangs, den 4. Auguſt, abends 8 Uhr:

Miſſionsſtunde; Hilfspred, Hellmann.t Pauluskirche: Donnerstag, den 3. Auguſt, abends 8 Uhr:
Bibelſtunde Herderſtr. 9. Paſtor von Broecker.

Standesantt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 1. Auguſt 1905.
Geboren Dem Handarbeiter Heinrich Schulze, Saalberg 2, S.

Max. Dem Keſſelſchmied Paul Weitzmann, AlbertSchmidtſtr. 2, T.
Elſa. Dem Werkführer Ernſt Wagner, Schwetſchkeſtr. 9, S. Alfred.
Dem Kaufmann Paul Lenz, Bernhardyſtr. 5, S. Herbert. Dem
Glaſer Karl Landtag, Torſtr. 27, S. Karl. Dem Fabrikarbeiter Otto
Holzweißig, Schmiedſtr. 21, S. Erich. Dem Bahnarbeiter Auguſt
Meyer, Bäckerſir. 6, T. Ella. Dem Schriftſetzer Karl Zille, Leipziger
ſtraße 48, T. Fanny. Dem Zuckerwarenhändler Otto Birke, Martin-
traße 14, S. Kurt.t Der Schuhmacher Paul Nolichofsky, 55 J., Klinik.

Der Handarbeiter Karl Hoffmann, 69 J., Klinik. Die Wwe. Jda
Voigt geb. Gerſtner, 83 J., Schwetſchkeſtr. 30. Des Fabrikarbeiters
Hermann Koppſieker T. Jda, 9 Mon., Anhalterſtr. 6. Des Arbeiters
Erdmann Geiſenheimer S. Fritz, 5 Mon., Torſtr. 51. Des Schuh
machermeiſters Hermann Pönitzſch S. Fritz, 1 J., Landsbergerſtr. 54.
Des Arbeiters Franz Fiedler T. Martha, 6 Mon., Gr. Klausſtr. 12.
Des Viktualienhändlers Richard Giſeke T. Anng, 1 J., Germarſtr. 6.
Die Wwe. Henriette Beyer geb. Müller, 69 J., Parkſtr. 14. Des
Rangiermeiſters Wilhelm Kolmei S. Kurt, 10 Mon., Landsberger-
traße 64.t Aufgebot Der Vankier Richard Friedmann, Halle

und Berta Fiſcher, Mainz.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 1. Auguſt 1905.
Aufgeboten Der Fabrikarbeiter Hermann Berlin, Seebener

ſtraße 45 und Jda Berger, Weißenburgſtr. 14. Der Fabrikarbeiter
Johann Kaßner, Parkſtr. 7 und Emma Berger, Gr. Brunnenſtr. 24.
Der Bäckermeiſter Alexander Braunroth, Reilſtr. 123 und Hedwig
Jacob, Brandenburgerſtr. 7.

CEheſchließurg: Der W grer Paul Wetzeſtein, Gr. Wall
traße 38 und Hedwig Heiland, Böckſtr. 5.f d ebore W r Otto Pratſch, Gabelsbergerſtr. 12, S.
Otto. Dem Krankenpfleger Otto Nenke, Weißenburgſtr. 10, T. Frieda.
Dem Privatier Paul Diſſing, Wittekindſtr. 43, T. Luiſe.

Geſtorben Des Glaſermeiſters Friedrich Hammelmann S. Kurt,
1 J., Reilſtr. 30. Der Berginvalide Gottlieb Mansfeld, 76 J., Gr.
Goſenſtr. 29. Die Wwe. Auguſte Schumann geb. Gentzſch, 58 J.,
Eichendorffſtr. 5. Der Bahnarbeiter Auguſt Bauermann aus Ammen-

dorf, 59 J, Nervenklinik.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Königl. Preußiſcher Kommiſſionsrat

und Direktor des Zoologiſchen Gartens H. Claaß aus Königsberg. Kreisſek
Fr. Walter nebſt Tochter aus Neubrandenburg. Aerzte: Dr. Hans
Graef nebſt Gemahlin aus Frankenhauſen, Dr. Flechtner, Dr. Glogner,
beide aus Breslau. Direktoren der Zoologiſchen Gärten Dr. Heck aus
Berlin, F. Grabowsky aus Breslau, Dr. A. Seitz aus Frankfurt a. M.,
Dr. Ernſt Schöff aus Hannover, H. Struwe aus Breslau, Dr. H. Bolan
aus Hamburg, Alb. Schoepf aus Dresden, Dr. L. Jmmerich aus Köln.
Direktor und Kommiſſionsrat Pinkert aus Leipzig. Dr. und Mrs.
C. G. Coakly Pheyſician aus NewYork. Lars wirt v. Voß. Pfarrer
Lichnow nebſt Tochter aus St. Johann. Referendare: Röllinger aus
Halle, v. Natzmer aus Stolp. Frl. Marg. Fiſcher, Frl. R. Neumann,
beide aus Blankenburg. Kaufleute O. Wolff aus Görlitz, A. Jope aus
Leipzig, H. Goldſchmidt aus Chemnitz, J. Elvert aus Hamburg, W. Fuchs
nebſt Gemahlin aus Rawitſch, Wieprecht aus Plauen, E. Haas aus

ankfurt, Lindner aus Pforzheim, Hirſchfeld aus Krefeld, H. Kulp,
Fiſcher, L. Roſenthal, L. Lewin, L. Lewinsky, ſämtlich aus Berlin.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Sbeliug für Lokales:
Kothar Heeſe, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Huſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.
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Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 2. Auguſt.

Die Sonnenblume.
Die Sonnenblume (Helianthus) wiegt jetzt ihr mächtiges Haupt im

goldenen Lichte des Tagesgeſtirns. Sie ſcheint eine ſpezielle Vorliebe
für das Eiſenbahnweſen zu haben denn es dürfte bei uns nur wenige
Bahnwärterhäuschen geben, in deren unmittelbarer Umgebung ſie nicht
zu finden wäre. Der Rauch und Ruß der vorbeiſauſenden Züge ſtört
ſie durchaus nicht, im Gegenteil, gerade an den ſonnigen Bahndämmen
entfaltet ſie ihre tiefgelbe Blüte zu ungeahnter Größe. Wenn rieſige
Formen Anſpruch auf Schönheit hätten, dann dürfte die Sonnenblume
von ihrem oft mehr als mannshohen Stengel ſtolz auf die ſüßduftende
Königin im Reiche Floras, die liebliche Roſe, herabblicken. Solange
aber die „unvernünftigen Menſchen“ jene unbegreifliche Vorliebe
für ſolche Blumen haben die ſich in Buketts anbringen oder im
Knopfloch tragen laſſen, wird ſie beſcheiden zurückſtehen müſſen denn
ſie eignet ſich nach dieſen beiden Richtungen hin ebenſo gut reſp. ſchlecht,
wie man verzeihe dieſen Vergleich der Jgel zum Schnupftuch.
Jmmerhin aber findet ſie noch zu dem oder jenem Zwecke Verwendung.
Jhre dicken Stengel dienen der Kinderwelt zur Anfertigung von Lanzen
und Wurfſſpeeren, die ſich indeſſen nicht gerade durch Dauerhaftigkeit
auszeichnen. Jhre Kerne werden geröſtet und gegeſſen, ſowie zur
Herſtellung niedlicher Handarbeiten benutzt, und ihre Blätter endlich
wurden einſt und werden wohl auch heute noch hier und da zu
a und Gemüſen, ſowie zu allerlei Tees und heilkräftigen Medizinen
verwendet.

Neubeſetzung der erſten Bürgermeiſterſtelle. Bekanntlich
lief mit dem geſtrigen Tage die Friſt der Bewerbungsſchreiben um die
erſte Bürgermeiſterſtelle ab. Jm ganzen ſind 43 Bewerbungen
eingegangen, die ſich folgendermaßen verteilen: 18 Bewerbungen
ſind von erſten bezw. Oberbürgermeiſtern eingelaufen, zehn von
zweiten Bürgermeiſtern bezw. erſten Beigeordneten, neun von Bei
geordneten und Stadträten, je ein Bewerbungsſchreiben ging ein von
einem Oberregierungsrat, Regierungsrat, Landrat, Amtsrichter und
zwei von Vorſtehern von Landgemeinden. Die erſte Sitzung der
ſeinerzeit bei Ausſchreibung der Stelle bereits gewählten Kommiſſion

zur Prüfung der 43 Bewerbungsſchreiben wird wie wir erſt
kürzlich mitteilten jedenfalls erſt nach den Ferien tagen.

Vom Truppenübungsplatze Altengrabow.
(Von unſerem Berichterſtatter.)

Mit dem Frühzuge der Kleinbahn traf ich am Sonntage auf
dem Truppenübungsplatze Altengrabow ein, um dem auf 9 Uhr be
fohlenen evangeliſchen Feldgottesdienſte beizuwohnen. Schon früh
ſah man unſere Jungens ſich zum Kirchgang herrichten. Die Uni-
form wurde geputzt und gereinigt, die Helme blitzblank gerieben, daß
auch kein Fleckchen von den ſcharfen Augen des revidierenden Offi-
ziers erblickt werden konnte. Kurz vor 9 Uhr trafen die Jn-
fanterie-Regimenter Nr. 36 und 93 auf dem zur Abhaltung des
Gottesdienſtes beſtimmten Platze im öſtlichen Teile des Lagers am
Waldrande ein und ſtellten ſich im offenen Karree vor dem feſtlich
geſchmückten Altare auf. Der mit einer roten Decke, auf der ſich
das mächtige darauf geſtickte „eiſerne Kreuz“ wirkungsvoll abhob,
geſchmückte Altar trug zwei große goldene Leuchter und das Symbol
des Chriſtentums, den gekreuzigten Heiland. Rechts und links vom
Altare waren einige Trommeln kunſtvoll aufgebaut, vor denen
zwei Feldgeſchütze ihre ſchwarzen Freuerſchlünde auf die umſtehenden
Truppen richteten. Hinter dem Altare erhob ſich die aus mit Gras
überwachſenen mächtigen Steinen errichtete Kanzel. Nachdem die
Offizierkorps vor ihren Truppen Aufſtellung genommen hatten,
erſchienen um Punkt 9 Uhr der Kommandant des Truppenübungs-
platzes und' der evangeliſche Seelſorger der Diviſion, Herr
Diviſionspfarrer Richter aus Magdeburg, deſſen hervorragende
Rednergabe hinreichend bekannt iſt. Die Feier begann bei
ſchönſtem Sonnenſcheine mit einem langen, ganz leiſe einſetzenden,
immer ſtärker werdenden und dann wieder langſam verklingenden
Trommelwirbel. Dann ſetzte das Muſikkorps ein mit der er-
greifenden Melodie „Jch bete an die Macht der Liebe“, an die ſich
ein von der Gemeinde geſungener Choral anſchloß. Hierauf erhob
der Geiſtliche ſeine Stimme zur Predigt. Er ſprach über die Worte
der Apoſtelgeſchichte Kapitel 8, Vers 26—39, die von dem Zuge
des Kämmerers der Königin Kandazu aus dem Mohrenlande nach
Jeruſalem handeln, von deſſen Taufe durch Philippo und die mit
dem herrlichen Worte ſchließen: „Er aber zog ſeine Straße
fröhlich!'“ An dieſe letzten Worte ſchloß dann auch der Prediger
ſeine Ausführungen an, die er ſinnreich in drei Teile disponierkte.
Zum fröhlichen Zuge durch den kampf- und dornenreichen Lebens-
pfad, ſo ſprach der Pfarrer, gehöre einmal die rechte Richtung, das
feſte Ziel, zum anderen die rechte Ausrüſtung, als die der alles
in wohlgewählte, poetiſche Worte einkleidende Redner ein gutes
Herz und einen feſten Stab bezeichnete und ſchließlich eine gute
Begleitung. Jm letzten Teile waren als gute Begleiter die Bibel,
das Geſangbuch und die guten Freunde bezeichnet, unter dem Hin
weis, daß man ſich zu Freunden nur gute und tüchtige Menſchen
wählen ſolle. Wir konnten dem ausgezeichneten Prediger nur in
jedem ſeiner Worte Recht geben und bedauerten lebhaft, daß wir
uns nicht mit unter den ſichtlich ergriffenen Soldaten befanden.
Die ſchöne, erhebende Feier ſchloß mit einem Choral und dem
brauſenden, langſam verhallenden Trommelwirbel.

Jubiläumsfeier des Direktors Lotze. Am 1. ds. Mts.
fand im hieſigen Bureau der Preußiſchen LebensVerſicherungs-
Aktien-Geſellſchaft, Alte Promenade 6 I., („Reichshof“), die Jubi-
läumsfeier der 25jährigen Tätigkeit des Herrn Direktor W. Lotze
für die genannte Geſellſchaft ſtatt. Vor 25 Jahren von Kaſſel nach
Halle übergeſiedelt, hat Herr Direktor Lotze in verhältnismäßig
kurzer Zeit es verſtanden, durch raſtloſe erfolgreiche Tätigkeit ſeiner
Geſellſchaft, die zu den erſten deutſchen LebensVerſicherungs
Anſtalten gehört, im Bezirke Eingang zu verſchaffen und ihr viele
Anhänger zuzuführen. Das Aufblühen des Geſchäfts war daher
wohl auch mit der Grund, daß die Geſellſchaft ſich entſchloß, hier ein
Grundſtück zu erwerben und auf demſelben ein monumentales Ge
bäude zu errichten, in dem ſie eins der erſten Etabliſſements unſerer
Stadt, den „Reichshof“, eröffnete, in deſſen Räumen viele Hallenſer
gern verkehren. Jhren verdienten Jubilar aber hat die Direktion
der Geſellſchaft in beſonderer Weiſe geehrt, indem ſie ihm durch eine
Deputation ihre Glückwünſche unter Ueberreichung entſprechender
Geſchenke überbringen ließ, während die Herren des Bureaus ihrem
verehrten Direktor durch die Görlachſche Kapelle ein Morgen
ſtändchen bringen ließen und unter Ueberreichung einer Adreſſe
und einer Ehrengabe ihre Glückwünſche darbrachten. Jm Laufe des
Tages ſprachen dann Vertreter der Geſellſchaft, Generalagenten,
Agenten und Freunde des Jubilars zur Beglückwünſchung vor, und
auch viele Glückwünſche trafen von nah und fern, von Freunden
und Kollegen in Briefen und Telegrammen ein. Am Abende ver
ſammelte der Jubilar die Gratulanten zu einer Feſtfeier im
„Reichshof“, die davon zeugte, in welch hoher Achtung und Be
liebtheit der Jubilar bei ſeiner Geſellſchaft und ſeinen Angeſtellten,
bei Freunden und Kollegen ſteht.

Verkehrserweiterung. Zum Sprechverkehr mit Halle und
Ammendorf Radewell iſt Gießen in der verkehrsſchwachen Zeit zuge
laſſen worden die Sprechgebühr beträgt eine Mark. Die Fernſprech
vermittlungsſtelle in Bad Nauheim hält in der Zeit vom 15. Mai
bis zum 15. September jeden Jahres ununterbrochenen Dienſt ab.

Streikende Möbeltiſchler. Jn der Gr. Märkerſtr. 4 gelegenen
Möbelfabrik mit Dampfbetrieb von Gebr. Kroppenſtädt, Jn-
haber P. und W. Kroppenſtädt, ſind am heutigen Mittwoch früh
zehn Arbeiter in den Ausſtand getreten. Kurz nach 7 Uhr
zogen ſie mit ihrem Handwerkszeug ab. Der Streik erfolgte auf
Grund eines Beſchluſſes in einer geſtrigen Verbandsverſammlung.

Ausflug der hieſigen Kinderheil- und Pflegeſtätte. Geſtern
unternahmen bei herrlichſtem Wetter die Kinder der hieſigen Kinderheil-
und Pflegeſtätte einen Ausflug nach der „Bergſchenke“. Zwei elektriſche
Bahnen führten Pfleglinge und Begleiterinnen nach dem ſo einzig
ſchönen Punkte des Saaletales. Dort aufs freundlichſte bewirtet mit
Kaffee und Kuchen, erging ſich die muntere Schar im Birkenwäldchen,
auf den Felſen, im Garten, ja die Knaben machten unter kundiger
Leitung, einen Abſtecher nach der Burg, von der ſie ganz begeiſtert
zurückkehrten. Verſchiedene nette Spiele im Saale und das Verteilen
ſchöner Spielſachen, ſowie ein gut mundendes Abendbrot ließen gar
ſchnell die ſchöne Zeit dort vergehen. Sehr vergnügt wurde dann der
Heimweg durchs Tal und Bad Wittekind angetreten, wo wieder zwei
Bahnen die Schar nach dem ſchönen Heime in der Ludwigſtraße führten.
Möchten doch recht viele erholungsbedürftige Kinder dort Kräftigung
finden, wo durch Pflege und Erziehung, Zucht und Liebe ſo ſchöne
ahetete erzielt werden, wie wir geſtern es zu beobachten Gelegenheit

atten.
Poſtaliſches. Faſt täglich wird beobachtet, daß das Publikum

beim Einwerfen der Briefſendungen in die Briefkäſten nicht darauf
achtet, daß die Sendung durch die hinter der Einwurfsöffnung liegenden
Verſchlußſtäbe hindurch in den Briefkaſten gleiten. Beſonders pflegen
Kinder, denen die Einwurfsöffnung unbequem liegt, die Briefe nur
langſam in die Briefkäſten zu ſtecken, wo die Sendungen häufig zwiſchen
den Verſchlußſtäben hängen bleiben. Unbefugten wird es dann bei
einiger Geſchicklichkeit ſehr leicht gelingen, die Briefſendungen aus den
Käſten herauszuziehen und an ſich zu nehmen. Die Brieſverluſte ſind
zweifellos häufig auf dieſe mangelhafte Einlieferung der Briefe in die
Briefkäſten zurückzuführen. Dem Publikum wird daher empfohlen, bei
der Einlieferung der Briefe, Poſtkarten, Druckſachen uſw. ſich jedesmal
durch vorſichtiges Hineinfaſſen in die Einwurfsöffnung davon zu über
zeugen, daß die Sendungen auch wirklich in den Briefkaſten gefallen ſind.

Die Königl. Preußiſche Lotterie gibt bekannt, daß die Er
neuerung der Loſe zur zweiten Klaſſe bei Verluſt des Anrechts
r ans am Montag, den 7. Auguſt, abends 8 Uhr bewirkt
ein muß.

Zoologiſcher Garten. Bei dem Feſtmahle, das zu Ehren der
Anweſenheit der Direktoren deutſcher Zoologiſcher Gärten im Saale
des Zoologiſchen Gartens morgen nachmittag 4 Uhr ſtattfindet und
zu dem außer den Vertretern anderer Behörden auch der Herr Ober-
präſident v. Boetticher ſein Erſcheinen zugeſagt hat, wird die Tafel
muſik vom Muſikkorps des 72. Jnſanterie Regiments aus Torgau
ausgeführt werden. Dieſelbe Kapelle wird von 7 Uhr ab im Garten
konzertieren. Zu beiden Konzerten hat Herr Profeſſor Serafini-
Alſchausky, der am Freitag und Sonntag in den Konzerten mit
wirken wird, den Vortrag einiger ſeiner ſtaunenswerten Solovorträge
auf der Poſaune liebenswürdigerweiſe in Ausſicht geſtellt. Nach dem
Konzerte findet eine Beleuchtung der Burgruine ſowie ein großes
Feuerwerk ſtatt.

Manvbverſendungen. Beim Herannahen der militäriſchen
Herbſtübungen wird auf die Notwendigkeit der Anwendung richtiger und
deutlicher Aufſchriften bei den Manöbverſendungen hingewieſen. Zur
genauen Aufſchrift gehören Familienname (möglichſt auch Vorname,
unter Umſtänden die Ordnungsnummer), Dienſtgrad und Truppenteil
(Regiment, Bataillon, Kompagnie, Eskadron, Batterie, Kolonne uſw.)
und der ſtändige Garniſonort mit dem Zuſatze: „Zur
Zeit im Manövergelände.“ Die Angabe eines Marſchquartiers als
Beſtimmungsort empfiehlt ſich in der Regel nicht, da derſelbe jederzeit
unvorhergeſehenerweiſe geändert werden kann. Die Verwendung von
Briefumſchlägen mit entſprechendem Vordruck iſt ganz zweckmäßig.

Die Witterung im Auguſt ſoll nach des jüngeren Falb
Prognoſe veränderlich und teilweiſe trübe werden. Niederſchläge wären
für die erſten und letzten Tage des Monats zu gewärtigen. Dagegen
ſoll es um den 10. ſchön ſein. Sowohl der 1. als auch der 30. Auguſt
ſollen ſich zu kritiſchen Terminen erſter Ordnung geſtalten, von denen der
letztere noch durch eine Sonnenfinſternis Verſtärkung erfährt. Den 15.
des Monats bezeichnet Falb als kritiſchen Tag II. Ordnung. Der
hundertjährige Kalender ſtellt ſür den 1. 6. Auguſt klares, heißes
Wetter, für den 8. 13. aber trübe, regneriſche Witterung in Auefſicht.
Jn der Zeit vom 14. 17. ſollen ſich Gewitter einſtellen, vom 18.-25.
große Hitze herrſchen, während der letzten Tage des Monats aber wieder

Regenwetter eintreten. 3Aenderung der Poſtanweiſungsformulare. Auf der Vorder
ſeite der Poſtanweiſungsformulare iſt der für Mitteilungen freigelaſſene
Raum ſehr gering bemeſſen Mitteilungen des Abſenders an den
Empfänger müſſen daher in der Regel auf beide Seiten des Formulars
verteilt werden. Dies hat bei Sendungen von Kaufleuten zur Folge,
daß zumeiſt ein doppeltes Kopieren der Poſtanweiſung erforderlich iſt,
während, wenn man den Platz für Mitteilungen auf der Vorderſeite
vergrößerte, gewöhnlich ein einmaliges Kopiereu ausreichen würde.
Um hier eine Verbeſſerung zu erzielen, hat ſich kürzlich die Handels
kammer zu Chemnitz an die Poſtbehörde gewandt und angeregt, daß
eine Aenderung der Poſtanweiſungsformulare in der Richtung herbei-
geführt werden möchte, daß der Abſender mehr Platz zu einer kurzen
Mitteilung auf der Vorderſeite erhalte. Dem daraufhin von der Ober
poſtdirekton gemachten Vorſchlage hat das Reichspoſtamt nunmehr ſeine
Zuſtimmung erteilt und dahin Entſcheidung getroffen,
daß der Vordruck auf dem Abſchnitte der Poſtanweiſungsformulare für
den deutſchen Verkehr, ſobald eine Erneuerung der Druckplatten ohnehin
erforderlich wird, derart geändert werden ſoll, daß für die Nieder
ſchrift von Mitteilungen ein größerer Raum
verbleibt.

Geſundheitszuſtand in Halle. Jn der Woche vom 16. bis
22. Juli war die Sterblichkeit in Halle nur wenig geringer als in den
beiden Vorwochen ſie betrug, auf das Jahr berechnet, 31,4 von tauſend
Lebenden, mithin weniger als in der gleichen Woche des vorigen Jahres,
in der ſie ſich auf 34,3 belief. Von den deutſchen Großſtädten hatte
in dieſer Woche nur Poſen (mit 42,6) ungünſtigere Verhältniſſe als
Halle nicht erheblich niedrigere Sterbeziffern hatten Köln, Dortmund,
Königsberg, Stettin, Leipzig, bedeutend niedrigere dagegen u. a. Berlin,
Breslau, Dresden, Magdeburg, Hannover, Braunſchweig, Bremen, Ham-
burg, Düſſeldorf, Frankfurt a. M., München, Nürnberg, Stuttgart.
Jm Laufe der Woche ſtarben 105 Perſonen gegen 109 in der Vor
woche darunter befanden ſich 59 Kinder im erſten Lebensjahre
gegen 58, ſodaß nur die Todesfälle unter den höheren Lebens
altern abgenommen haben. Die Säuglingsſterblichkeit
betrug 17,8 pro Jahr und Tauſend der Lebenden in Halle und ge
hörte damit wieder zu den höchſten unter den Groß
ſtädten; ſie wurde indeſſen von Poſen, Dortmund, Köln und Stettin
noch erheblich überſchritten. Unter den Erkrankungen haben die der
Atmungsorgane abgenommen, die vorherrſchenden der Verdauungsorgane
ſind dagegen wieder zahlreicher geworden, während die Jnfektions
krankheiten faſt unverändert blieben. Es haben Tuberkuloſe in zehn,
Maſern und Krankheiten der Atmungsorgane in je drei Fällen, Diph-
therie und Kindbettfieber in je einem Falle, Magen- und Darmkatarrh,
Brechdurchfall bei 54 Säuglingen und ſechs älteren Perſonen zum Tode
geführt Scharlach, Keuchhuſten, Unterleibstyphus haben kein Opfer
er Eines gewaltſamen Todes ſtarb in dieſer Woche nur eine
erſon.

Stiftungsfeſt der Burſchenſchaft „Salingia“. Bekanntlich
feiert die Burſchenſchaft „Salingia“ in der Zeit vom 1.--4. Auguſt
ihr 60jähriges Stiftungsfeſt. Viele alte Herren von nah und fern
ſind hierzu herbeigeeilt; einer von ihnen, Theodor Berndt, der in

den Jahren 1857 bis 1860 hierſelbſt aktiv war, hat zu dem Feſte
ein launiges Gedicht verfaßt, das folgendermaßen lautet:

Nun reicht mir Band und Mütze her,
Jch will nach langen Jahren,
Und wär mir's Herz auch noch ſo ſchwer,
Jn's Land der Sachſen fahren.
„Salingia“ ſteht im Feierkleid
Und wartet ihrer Alten,
Da können mich zur Feſteszeit
Zehn Pferde nicht mehr halten!

Am Petersberg geht's nun entlang,
Die Kirche blickt hernieder;
Noch tönen ernſt bei Orgelklang
Die alten, frommen Lieder.
Doch nebenan verlockend winkt
Der Krug zum grünen Kranze,
Wo Studio noch immer ſchwingt
Die ſchönſte Maid im Tanze.

Noch hält „Salingia“ den Speer,
Sie läßt den Stahl nicht roſten;
Der dickſte Schädel, wie bisher,
Muß Quart und Terzen koſten.
Noch ſteht der alte Gieb'chenſtein,
Und drüben grüßt die Schenke:
„An dieſen Bergen wächſt kein Wein,
Doch andere Getränkel“

Nach Wittekind ſchwankt' einſt der Kahn,
Jetzt fährt der Dampfer ſchnelle;
Man ſieht, die Bildung bricht ſich Bahn,
Die Sachſen, die ſein helle.
Doch feſt im Sinn die Treueſteht,
Erinn'rung, wie vor Jahren:
Drum willich, wenn's noch einmal geht,
Zum Strand der Saale fahrenl

Das Walhallatheater hat am geſtrigen Dienstag abend wieder
ſeine Pforten geöffnet. Welcher Beliebtheit ſich dies Varieteetheater
erfreut, erhellt aus der Tatſache, daß der Zuſchauerraum völlig aus-
verkauft war. Ein Glück verheißendes Zeichen! Aber mehr noch!
Mit der geſtrigen Premiere hat das Theater ſich
ſeinen Ruf als erſtklaſſigesKunſtinſtitut zurück er-
obert. Und wir können der Direktion, Herrn O. Herrmann,
nur dankbar ſein, daß es ihm unter gewiß ganz erheblichen Koſten
gelungen iſt, durchweg nur gute Künſtler zu engagieren. Mizi Melizza,
eine VortragsSoubrette, trat zuerſt auf und entzückte ſofort durch Eleganz
und ein völlig neues Repertoire von Liedern. Jhr folgte der Mund-
harmonika Virtuoſe Georg Schindler, bei dem man in der
Tat nicht weiß, was man an ihm mehr bewundern ſoll die hervor-
ragende Technik im Spiel auf den kleinen Jnſtrumenten oder ſeine in
deren Handhabung zur Geltung kommende erſtaunliche Fingerfertigkeit.
„Die Poſt im Walde“, von ihm vorgetragen, entfeſſelte einen wahren
Beifallsſturm. Die Geſchwiſter Fiokati waren wegen Unpäßlichkeit einer
erkrankten Dame leider am Auſtreten verhindert. Es folgte daher
Fräulein M. van Meeren, eine akademiſche Schulreiterin, die mit
ſpielender Leichtigkeit und unnachahmlicher Grazie ihren prächtigen
Apfelſchimmel die ſchwierigſten Stückchen vorführen ließ. Sie rechtfertigte
den ihr vorausgehenden Ruf als Reiterin der hohen Schule voll
kommen. Einen Glanzpunkt des Abends aber bildeten The Hardinis,
geradezu verblüffende Technik als JnſtrumentalVirtuoſen zeigend. Ein
Herr und drei jugendliche Mädchen waren es, die den wohlverdienten
Applaus bei offener Bühne errangen. Dem harmoniſchen Ganzen
ſchließt ſich ein reizendes kleines Mädchen an, das als Kapellmeiſter
ein empfindſames muſikaliſches Gehör verrät und mit ſeiner queck
ſilbernen Beweglichkeit, die doch voller Anmut war, ſich ſchnell in die
beſondere Gunſt des Publikums einzuſchmeicheln wußte. Auch die
komiſche Jongleurſzene der Petras, einer Dame und eines Herrn, errang
ungeteilten Beifall, nicht minder der bekannte Humoriſt Jean Paul,
der ſich das unſterbliche Verdienſt erworben hat, Schillers „Glocke“
erſt durch den ihr bislang fehlenden „Klöppel“ gebrauchsfähig gemacht
und zu Ende geführt zu haben. The Piccad-Comp. produzierte ſich
in der Pantomime „Die Einbrecher von New-York“. Nachdem auch
ihnen lebhafter Applaus zu teil geworden war, folgten die Bilder von
der BioskopComp., ein völlig neues Repertoire aufweiſend.

Jm Apollotheater begann am geſtrigen Dienstage ein neuer
Spielplan, und es iſt anzuerkennen, daß die Direktion mit dem
Engagement der Viktoria-Sänger, die hier in Halle zum erſten Male
auftreten, einen guten Griff getan hat. Die „muſikaliſche Rundſchau“,
ein humoriſtiſches Potpourri, geſungen von ſechs Herren des Enſembles,
erregte lebhaften Beifall. Hierauf erfreute Herr Heinemann mit ſeinem
Salonhumor die Hörer beſonders gefiel das letzte ſeiner Liedchen:
„Wenn ich einmal ein Mädel wär.“ Denſelben Effekt erzielte Herr
Beyer auch ihm wurde lebhaft applaudiert. An dem hierauf von
Herrn Grieg vorgetragenen Liede „Hoffnungslos“ gefielen der
wunderbare Vortrag und die herrliche Tenorſtimme. Es folgte
ſodann ein Original-Geſamtſpiel der Viktoria-Sänger: „Reviſion“.
Sämtliche Darſteller hatten ihre Rollen gut durchdacht und auch ge
ſpielt wurde gut. Jm beſonderen verdient das Spiel des Damendar-
ſtellers Herrn v. Günther als Elly, der Schweſter des Einjährig-Frei
willigen Bergen, hervorgehoben zu werden. Reicher Beifall belohnte
die Darſteller für die vortreffliche Geſamtleiſtung. Die als Quintette
vorgetragenen Geſangsſtücke „Jch möchte mit den Vögeln zieh'n“, ſowie
„Spinn', ſpinn' liebe Tochter“, kamen recht anſprechend zu Gehör.
„Andresl, die loſe Schulrange“ wurde von Herrn Lange äußerſt
flott geſpielt. Die Zuhörer kamen bei den gut vorgebrachten,
der Schulrange ſo richtig entſprechenden Witzen garnicht aus
dem Lachen die „Range“ wurde immer wieder hervorgerufen
und reagierte hierauf mit ſtets neuen Schlagern. Nun trat der
vorzügliche, unübertreffliche Damendarſteller Saſcha von Günther als
Zigeunermädchen auf. So täuſchen wußte er ſeine Rolle durch
zuführen, daß niemand in dem ſpäter auf der Bühne erſcheinenden
jungen Manne in Kniehoſen die Zigeunerin wiederkannt hätte. Jn
dem humorvollen Spiele „Gift“, das zahlreiche recht draſtiſche
Momente aufwies, wurde gezeigt, was die Einbildung
nicht alles zu tun vermag. Bei der „Frauenſitzung zu
Quadderbach“, einem gleichfalls recht humoriſtiſchen Stücke, hatten von
den ſieben Mitwirkenden ſechs Herren Damenrollen. Auch hier ent
ledigten ſich die Darſteller ihrer Aufgabe in einer ihnen Lob und
Anerkennung ſchaffenden Weiſe. Bei der letzten Nummer des
Programms, einem Marſche, produzierten ſich die Sänger auf den ver
ſchiedenſten Jnſtrumenten.

Ruſſiſche National-Konzerte. Ein ganz eigenartiger Kunſt
enuß ſteht den Muſikfreunden bevor: am Mittwoch, den 9. Auguſt,
nden nachmittags 4 Uhr in „Bad Witekind“ und abends 8 Uhr in

den „Kaiſerſälen“ zwei Konzerte der in vielen Großſtädten bereits mit
großem Erfolge aufgetretenen ruſſiſchen National-Vokal-
Kapelle „Nadina Slaviansky“ (40 Perſonen in altruſſiſchen
Koſtümen des 16. und 17. Jahrhunderts) unter Mitwirkung des von
der berühmten ruſſiſchen Künſtlerin Nadina Slaviansky perſön
lich geleiteten „Groß ruſſiſchen Balalaika-Orcheſters“
ſtatt. Das intereſſante Programm, welches an den Anſchlagſäulen voll
ſtändig angezeigt iſt, enthält vorwiegend ruſſiſche National-Kompoſitionen
für Vokal- und Jnſtrumental-Muſik. Den Billettverkauf hat die Hof
muſikalienhandlung des Herrn Reinhold Koch übernommen.

Verein ehemaliger 36er. Wiederum kann der Verein einen
ſchönen Ehrentag in ſeinen Annalen verzeichnen Feſtesſtimmung
ſpiegelte ſich in den Mienen der zur letzten Monatsverſammlung außer
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ordentlich zahlreich erſchienenen Mitglieder durfte doch der Verein den
Beſuch ſeines älteſten Ehrenmitgliedes, Sr. Exzellenz des Generals der
Jnfanterie z. D. von Blume, erwarten Als Se. Exzellenz erſchien,
in Uniform und mit dem Eiſernen Kreuze erſter
Klaſſe geſchmückt, wurde er von dem Ehrenvorſitzenden des
Vereins, Herrn Oberſtleutnant z. D. Knoch, mit warmen Worten
begrüßt. Der Herr Oberſtleutnant betonte, daß der Verein es ſich zur
großen Ehre anrechnen dürſte, einen ſo hoch um das Vaterland verdienten
Mann, welcher ſich ſ. Zt. als Oberſt des Regiments einer ſo großen Ver
ehrung erfreute, in ſeiner Mitte zu ſehen. Se. Exzellenz erwiderte hierauf,
daß er ſich ſtets zum Vereine hingezogen gefühlt habe und es ihm eine
große Freude wäre, wieder einmal im Kreiſe der alten Kameraden zu
verweilen. Er wüßte ja auch aus jener zwar weit zurückliegenden Zeit,
daß der Verein ſtets die Vaterlandsliebe gepflegt hätte, und er ſei
überzeugt, daß dies auch fernerhin geſchehen würde. Sein Hoch galt
dem Protektor des Deutſchen Kriegerbundes, Seiner Majeſtät dem Kaiſer,
und wurde jubelnd aufgenommen. Hierauf wurde in den geſchäftlichen Teil,
welchen der ſtellvertretende Vorſitzende, Herr Klempnermeiſter Weber,

leitete, eingetreten. Beſonders bemerkenswert hierbei iſt, daß zu der am
6. Auguſt in Magdeburg ſtattfindenden Fahnenweihe des dortigen
Brudervereins eine Deputation von zehn Kameraden mit der Fahne
beſtimmt wird. Nach Schluß der Verhandlungen zog Se. Exzellenz
viele der Kameraden ins Geſpräch und erfreute dieſelben durch ſeine
große Leutſeligkeit. Erſt gegen Mitternacht verabſchiedete ſich Se. Ex
zellenz mit einer kernigen Anſprache, betonend, daß er auch ferner regen
Anteil am Vereine nehmen und bei Gelegenheit wieder perſönlich er
ſcheinen würde. Die Rede ſchloß mit einem Hoch auf den Verein.

Eingetragener Verein „Tiergarten“. Bei der geſtrigen Ver
ſammlung hieß Herr Gutspächter Bardenwehrper als ſtellvertretender
Vorſitzender die Mitglieder und zahlreichen Gäſte herzlich will
kammen ſodann hielt Herr Paſtor Kleinſchmidt-Volkmaritz einen
längeren Vortrag, in dem er ſeine Anſicht über die Artenfrage darlegte
und einige ſehr intereſſante Ausführungen über die Bedeutung der
Pigmentierung und der Zeichnung machte. An die anweſenden Direk-
toren Zovlogiſcher Gärten richtete er im Anſchluß daran die Bitte,
ſeiner Anſicht nach kritiſche Arten anzuſchaffen und mit den entſprechenden
Verwandten zuſammen in einer Voliere zu halten, ſo z. B. eine
chineſiſche Droſſel, die ſ. E. eine Nachtigall iſt, einen afrikaniſchen
Raben der eine Krähe iſt u. a. m. Der Vortrag war von
einem ſehr reichen und wertvollen Demonſtrationsmaterial
begleitet. Nach einer Diskuſſion über dieſen Gegenſtand nahm Herr
Direktor Dr. Heck- Berlin das Wort, um über ſeinen Aufenthalt
auf den rieſenhaften Beſitzungen ſeines Freundes Falz-Fein in der
Krim zu berichten. Er ſchilderte an der Hand zahlreicher Photographien
die dortige Tierwelt, die paradieſiſcher Weiſe frei durcheinander laufend
gehalten wird, ſo z. B. Biſons, Strauße, Gnus und andere Antilopen,
darunter die größte aller Antilopen, die zwei Meter hohe ElennAntilope,
Hirſche, das aſiatiſche Wildpferd, Zebras, Wildeſel, Trappen, Faſanen
und vieles andere. Er beſprach in ausführlicher Weiſe die Erfahrungen
mit den einzelnen Tieren und beantwortete in der Diskuſſion noch
einige Anfragen. Zum Schluß machte Herr Direktor Dr. Brandes
einige Bemerkungen über die vom Fürſten Hohenlohe in der Hohen
Tatra gehaltenen Tiere und demonſtrierte die von Herrn Ringler
hierſelbſt ausgeſtellten afrikaniſchen Antilopen-Gehörne, beſonders ein
Fell und den ausgeſtopften Kopf der ſeltenen Jnyala Antilope und die
Abwurſſtangen eines Damſchauflers, an dem eine nach hinten gebogene
Eisſproſſe regelmäßig zur Ausbildung gekommen iſt.

Heide-Verein. Der gemeinnützige Verein für Dölau und
die Dölauer Heide hält am morgigen Donnerstag, abends 814 Uhr,
ſeine Monats- Verſammlung im „Heideſchlößchen“ ab. Da die
Tagesordnung ſehr reichhaltig und intereſſant iſt, iſt eine recht zahl
reiche Beteiligung der Mitglieder erwünſcht und erbeten.

Das diesjährige Königſchießen des Halleſchen Schützen
bundes beginnt am kommenden Sonntag nachmittag auf dem eigenen
Schießſtande „Birkhahn“ bei Diemitz.

Die Glauchaiſche Schützengeſellſchaft beendete ihr diesjähriges

e am geſtrigen Dienstage abends in den feſtlich
dekorierten Räumen der „Kaiſer-Wilhelmshalle“ mit einem Feſtmahl
und nachfolgendem Ball. Den Kaiſertoaſt brachte Herr Zimmermeiſter
Eiſenſchmidt aus. Die Uebertragung der Jnſignien vom alten
auf den neuen er vollzog ſich in der üblichen Weiſe. Das
ſelbe erfolgte bezüglich des Kronprinzen und der Prinzen. Den Toaſt

auf die Damen brachte der neue Schützenkönig, Herr Kaufmann
A. Heine, aus. Der Oberſchützenmeiſter, Herr A. Wolf, verkündete
ſodann die Namen der beſten Schützen auf all den Scheiben, auf welche
Preiſe geſetzt waren.

—Sew aJn die hieſige Kgl. Klinik eingeliefert wurde ein von hier
ebürtiger Führer einer Rangiermaſchine, welcher auf dem MerſeburgerKnterbahnhefe beim Herabſteigen von der noch im Gange befindlichen

Maſchine abglitt und zu Falle kam. Mit einer Hand kam er vor die
Räder, die ihm dieſelbe total zerquetſchten. Das dreijährige
Söhnchen des Arbeiters Peuſchel in dem nahen Orte Cöllme
geriet unter einen beladenen Kalkſteinwagen und wurde von dieſem
überfahren. Schwer verletzt wurde das Kind nach hier gebracht.

Gardinenbrand. Am geſtrigen Dienstage, nachmittags gegen12 Uhr, fand in der Germarſtraße Nr. 3 durch Exploſion einer

Spiritusplätte ein Gardinenbrand ſtatt, welcher jedoch vor dem Ein
treffen der Feuerwehr durch die Hausbewohner gelöſcht worden war.

Ein böſes Pferd. Am geſtrigen Dienstage, vormittags gegen
113 Uhr, wurde ein Milchkutſcher von dem Handpferde auf dem
Marktplatze in die linke Bruſtſeite gebiſſen, ſodaß er ſich in ärztliche
Behandlung begeben mußte. Der Arzt ſtellte eine Muskelquetſchung feſt.

Letzte Draht und Feruſprech- Nachrichten.
ANach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 2. Aug. Der Kaiſer wird vorausſichtlich heute
von Kopenhagen die Reiſe nach Swinemünde antreten.

Berlin, 2. Aug. Zum Rektor wagnitkus an der BerlinerUniverſität de Gehener Regierungsrat Prof. Dr. Hermann

Diels gewählt. tgiel 2. Auguſt. Das Linienſchiff Kaiſer Karl der
Große iſt geſtern von der Jubiläumsfeier in Antwerpen
hierher zurückgekehrt.

M.-Gladbach, 2. Auguſt. Die Stadtverordneten in Rheydt
haben das Projekt der Vereinigung von M.Gladbach, Rheydt
und Odenkirchen zu einer Großſtadt mit 17 gegen 7 Stimmen
abgelehnt.

Detmold, 2. Auguſt. Der gegen den Redakteur der
„Lippiſchen Tagesztg.“ angeſtrengte Prozeß wege Beleidigung
von Poſtbeamten in der Angelegenheit der Veröffentlichung
der ſog. „Diesſeits“Depeſche, der heute in Detmold ſtattfinden
ſollte, t vertagt worden, da noch mehrere Zeugen geladen
werden ſollen.

St. JohannSaarbrücken, 2. Auguſt. (Amtliche Meldung.)
Geſtern abend gegen 10 Uhr fuhr der üterzua Nr. 1246
dem Fahrgleis UrbachSaarbrücken bei Kilometer 105 au

den vor dem e r Se Nr. 1238auf. Bei dem n wurden ein Lokomotivführer ſchwer, aber
nicht eberegefahr ch und zwei Beamte leicht verletzt. Der
Tender der auffahrenden Lokomotive und 23 Wagen ſind ent
leiſt. Der Materialſchaden bedeutend. Der Verkehr wirddu Umleitung auf die Nebengleiſe aufrecht erhalten. Die

Urſache des Zu mmer e iſt unrichtige Zugabmeldung.
en, 2. Aug. er Arbeitgeberbund für das rheiniſch-

weſtfäliſche Baugewerbe wird mehrere Vorſtandsmitglieder nach
Berlin entſenden, um der Regierung ſeine Anſchauung über
die Urſache und den bisherigen Verlauf der Bauarbeiter-
bewegung darzulegen

Paris, 2. Wwgrſ. General Peignem, der wegen der An
geberei- Angelegenheit zur Dispoſition geſtellt worden war, iſt
zum Mitgliede des niſchen Komitees der Artillerie ernann

worden, an deſſen Spitze er am 1. Oktober treten wird. Die
nationaliſtiſchen Blätter beurteilen ſeine in ſcharfer
Weiſe. Der bisherige Generalſtab Perdezec iſt zum Mit
gliede des Oberkriegsrats und der bisherige Kommandeur der
Kriegsſchule, General Brun zu ſeinem hägr ernannt
worden. Zum Kommandeur der Kriegsſchule iſt General
Valabregue ernannt worden. General de Nonancourt, der in
folge einer vor einigen Monaten vor den Kriegsgerichten abge
gebenen antirepublikaniſchen Zeugenausſage zur Dispoſition
geſtellt worden war, iſt zum Befehlshaber des Lagers von

Chalons ernannt worden. tBrüſſel, 2. Aug. König Leopold reiſte Kern zur Kur
nach Gaſtein ab. Nach einigen Blättern ſoll er eine Kur
wegen Gallenſteins und Leberkrankheit, nach
anderen wegen Erſchlaffung von den Strapazen von den
Unabhängigkeitsfeierlichkeiten beabſichtigen.

Brüſſel, 2. Auguſt. Eine Anzahl Abgeordneter hat einen
eingebracht dahingehend, einen Kredit von fünf

Millionen Franks zur J der durch die jüngſten
ſchweren Gewitter geſchädigten Landwirte zu gewähren.

Brüſſel, 2. T Die letzten Meldungen aus dem Kongo
ſtaate berichten, daß die Unruhen in Kaſſaibeigelegt
ſind.

NewOrleans, 1. Auguſt. Von den am gelben Fieber
erkrankten Perſonen ſind abermals fünfi geſtorben. Heute
ſind drei weitere Perſonen erkrankt.

Rom, 2. Aug. Der Papſt hat beſchloſſen, in Zentral
afrika 15 katholiſche Kolonien zu gründen, welche unker das
Protektorat amerikaniſcher Biſchöfe. geſtellt werden ſollen.

Haag, 2. Aug. Geſtern wurde hier die Bauſtelle erworben,
auf welcher die neue katholiſche Univerſität errichtet
werden ſoll.

Kopenhagen, 2. Auguſt. Kaiſer Wilhelm verlieh dem
Miniſterpräſidenten und Marineminiſter Chriſtenſen das Groß
kreuz des Roten Adler Ordens und dem Miniſter des Aus
wärtigen, Grafen von RabenLevetzau, den Roten AdlerOrden
erſter Klaſſe. Der Kaiſer hat den Prinzen Harald, Sohn des
Kronprinzen, eingeladen, den diesjährigen deutſchen Manövern
beizuwohneu.

Wisby, 1. Auguſt. Das deutſche Geſchwader
manövrierte heüte vormittag bei der Südſpitze von Gotland
und fuhr um 2 Uhr nachmittags nordwärts nach Wisby.
Um 10 Uhr abends ſetzte das Geſchwader ſeine Reiſe nach
Stockholm fort.

London, 2. Das atlantiſche rnunter Befehl des Vizeadmirals Prinzen Ludwig von Battenberg
iſt geſtern von Gibraltar nach Ouebeck abgegangen.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 2. Auguſt.

Wetterbericht vom 2. Auguſt, morgens 5 Uhr. Die
vorhandenen Hochdruckgebiete ſind ganz unbedeutend geworden,
dagegen haben ſich über Zentraleuropa flache Depreſſionen ent
wickelt, die in Deutſchland bereits vielfach Regen und Gewitter
veranlaßt haben und weiter veranlaſſen werden. Auch der
ganze Norden unſeres Erdteils hat niederen Druck.

Vorausſichtliches Wetter am 3. Ziemlich
warmes, zeitweiſe heiteres, vielfach wolkiges Wetter mit Ge
wittern und Regenfällen.
Vorausſichtliches Wetter am 4. Fortdauernde

Gewitter und Regenfälle, ziemlich warm, wechſelnd bewölkt.
x

Hamburg, 2. Auguſt, 9 Uhr 42 Min. vorm. Das Maximum
(über 764 mwm) liegt über Südoſteuropa, eine Depreſſion (unter 755 mm)
über dem Norwegiſchen Meer. Jn Deutſchland iſt es meiſt trübe und
ziemlich warm, man hatte ſtellenweiſe Regen und Gewitter. Wolkiges,
ziemlich warmes Wetter ohne erhebliche Niederſchläge wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeined.

--y. Erſte Notiz. Die Aktien der Adler-Fahrrad-
werke vorm. Heinr. Kleyer wurden am Dienstag an der
Berliner Börſe zum erſten Male gehandelt und ſtellte ſich der Kurs
für die alten Aktien auf 305 bez. Gd., und für die neuen Aktien,
mit halber Dividendenberechtigung pro 1904/065, auf 293 bez. Gd.

Die Kreditbanken im Jahre 1904. Dem Deutſchen
Oekonomiſt“ iſt über die Kreditbanken im Jahre 1904 zu ent
nehmen: 129 Kreditbanken verfügten Ende 1904 über 8460,3 Mill.
Mark (i. V. 7570,6 Mill. eigene und fremde Kapitalien,
davon entfallen auf die Berliner Banken 4959 Mill. (4332 Mill.
Mark). An dem geſamten verwalteten Kapital waren beteiligt
die Berliner Banken mit 51 Die fremden Kapitalien allein
haben am Jahresſchluß betragen 4355,99 Mill. (3709,55 Mill.
Markt), bei den Berliner Banken allein 2642,65 Mill.
(2214,52 Mill. Die Akzepte bezifferten ſich Ende 1904 auf
1399,62 Mill. (1300,17 Mill. davon entfallen auf die
Berliner Banken 861,18 Mill. A (760,62 Mill. Der
„Deutſche Oekonomiſt“ bezeichnet das abermalige bedeutende
Anwachſen des Akzeptumlaufs im Jahre 1904 als
eine unerfreuliche Erſcheinung. Die Verbindlichkeiten
der Banken haben betragen Ende 1904 5945,4 Mill. A (5180,8
Mill. Demgegenüber betrugen die disponiblen Mittel
3911,0 Mill. (3494,0 Mill. ſo daß die Deckung rund 66
(67 96) der Verbindlichkeiten betrug; für die Berliner Banken
allein ſtellte ſich dieſes Deckungsverhältnis auf 70 (71 960).
Die Garantiemittel haben betragen 2066,54 Mill. Aktien
kapital und 448,38 Mill. A Reſerven. Der geſamte Bruttogewinn
betrug 273,5 Mill. (253,2 Mill. davon Berliner Banken
152,5 Mill. (140,4 Mill. Aus dem Jahresgewinn floſſen
den Reſerven zu 12,2 Mill. A (18,6 Mill. zu Äbſchreibungen
wurden 11,0 Mill. A (12,8 Mill. verwandt. Der Rein-
gewinn betrug 189,78 Mill. (170,56 Mill. die Dividende
1465,54 Mill. A (130,88 Mill. 7,25 1 (6,59 Auf
die Berliner Banken entfällt eine Durchſchnittsdividende von
8,15 (7,23 96). S dieſer Dividende wurde im Durchſchnitt
etwas mehr als 1 Dividende durch die Reſerven, die ja auch mit
arbeitendes Kapital ſind, beigetragen.

Die rheiniſch-naſſauiſche Bergwerks und Hütten-Aktien
Geſellſchaft zu Stolberg (Rheinland) hat im 2. Quartal d. J. nach
Verrechnung aller Verwaltungskoſten einen Betriebsüberſchuß von
584 000 (606 000 A im Vorjahre) erzielt, zuzüglich des
1. Quartals mit 596 000 C 1 180 000 im erſten Halbjahr
(ohne den Vortrag aus 1904 von rund 375 000 gegen
1205 000 im Vorjahre (ohne Vortrag aus 1903 von

203 000 JDie Zementwerke in Oppeln. Man ſchreibt der „B. B.
Ztg.“ aus Oppeln, daß die dortigen Zementwerke ſehr gut be
ſchäftigt ſind. Es wird deshalb erwartet, daß dem geſteigerten
Geſchäftsbetrieb entſprechend auch die Dividendenziffern für das
laufende Jahr Erhöhungen erfahren werden.

Die außerordentliche Generalverſammlung der Weſt
fäliſchen Bank, in welcher 6 508 050 Aktien durch 43 387 Stim
men vertreten waren, beſchloß einſtimmig die Annahme des Fuſions-
vertrages zwiſchen der Weſtfäliſchen Bank und der Rheiniſchen
Diskonto Geſellſchaft in Aachen.

Hüſtener Gewerkſchaft A.“ G. Jn der am 209. d. Mts.
ſtattgehabten Generalverſammlung der Hüſtener Gewerkſchaft

Aktien Geſellſchaft in Jſerlohn wurde auf Ankrag der Ver
waltung beſchloſſen, das, Aktienkapital durch Ausgabe von
3 000 000 neuer Aktien auf 6 000 000 zu erhöhen und
3 000 000 A 4 96ige Obligationen auszugeben zwecks Erbauung
zweier Hochöfen und einer Kokerei. Es wurde ferner die Offerte
einer Bankgruppe unter Führung der Diskonto- Geſellſchaft ange
nommen, welche die Obligationen ſowie die neun auszugebenden
Aktien übernimmt, letztere zu 112 96 mit der Bedingung, ſie zum
Kurſe von 117 9 den alten Aktionären anzubieten. Auf je eine
alte wird eine neue Aktien entfallen.

Geisweider Eiſenwerke, Aktien- Geſellſchaft. Wie die Ver
waltung auf vielfache Anfragen mitteilt, wird ſie in der Lage ſein,
für das abgelaufene Geſchäftsjahr trotz des durch den Ausſtand der
Kohlenarbeiter entſtandenen erheblichen Produktionsausfalls nach
reichlichen Abſchreibungen eine Dividende von 12 96 auf die
Prioritätsaktien und von 10 auf die Stammaktien in Vorſchlag
zu bringen. Für das Jahr 1903,/04 wurden bekanntlich 5 auf
g. r rttien und 7 96 auf die Prioritätsaktien gezahlt. („B.
B.Ztg.“

Der proviſoriſche Ausweis der Brutto Einnahmen der
en Eiſenbahn für Monat Juni 1905 ergibt eine

eſamt Einnahme von 1 471 257 Rubel gegen 1 556 561 Rubel
im Vorjahre. Die Einnahmen vom 1. Januar bis 30. Juni be
tragen 8 683 116 Rubel gegen 9 771 507 Rubel im Vorjahre.

—-y. Vom Magdeburger Rohzucker-Markt wird der „B. B.Z.“
über die Woche vom 25. bis 31. Juli geſchrieben Nachdem gleich
zu Beginn dieſer Berichtszeit noch einige greifbare Fabrikzucker
zu 11,30 mit Sack bezgl. 11,25 A. ohne Sack ab hieſigen
zu 11 Leihſäcke ab Hallenſer bezgl. zu 11,1756 20 mit Sack
ab hannoverſchen Stationen, 88 9 Rend., die 50 kg an
Raffinerien gehandelt wurden, iſt ſeitdem wieder eine völlige Ge-
ſchäftsſtille eingetreten, indem einerſeits nur wenig Angebot an
den Markt kam, andererſeits die Fabriken, die von den wenigen
kaufluſtigen Raffinerien herausgegebenen, niedrigeren Gebote
nicht annehmen wollten. Jn neuer Ernte iſt kein Angebot der
Fabrikanten vorhanden, aber auch die Kaufluſt dafür iſt gleich
Null. Jn Nacherzeugniſſen lagen an verſchieednen Tagen einige
kleine Zufuhren vor, die zumeiſt von Raffinerien zu ungefähr vor
wöchentlicher Preislage, d. h. zu ca. 8,80--9 ohne Sack 75 9
Rend. die 50 kg ab Stationen aufgenommen wurden. Der Ver
kauf des heutigen Marktes war infolge Rückſchlages des Termin-
marktes matt; amtliche Feſtſtellungen fanden wegen Mangels an
Umſätzen nicht ſtatt. Süddeutſchland ſowie der Rhein ſind in
mäßigem Umfange Käufer für November-Dezember-Lieferung.
Der hieſige amtliche Freitagsbericht bezifferte die Umſätze auf
10 000 Ztr. (lediglich Zucker aus erſter Hand), ſonſt meldeten
Hamburg 6000 Ztr. (erſte und zweite Hand), Braunſchweig
3000 Ztr., Halle a. S. 12000 Ztr., Danzig 28 000 Ztr.,
Stettin, Breslau nichts. Raffinaden. Die Abforderungen bei
den Raffinerien bleiben gute. Granulated geſchäftslos. Termin
markt. Der Verlauf des heutigen Marktes war zuerſt ſehr flau,
dann erholt; laufende Ernte zuerſt ca. 40 bis 45, neue 30 die
100 kg ſchwächer, für letztere gab es aber eigentlich nur Käufer.
Die amtlichen Mittagsfeſtſtellungen lauteten- für Kornzucker
Grundl. 88 5 Rend. die 100 kg fob Hamburg Juli 21,50 Gd.,
21,75 A Br., Auguſt 21,60 Gd., 21,65 Br., 21,50-—,60
bezahlt, Oktober 18,60 Gd., 18,75 A. Br., Oktober-Dezember
18,40 Gd., 18,50 Br. Januar-März 18,50 Gd., 18,60
Br., Auguſt-März 18,70 Gd., 18,80 Br., Mai 118,75
Gd., 18,85 A. Br. Laufende Ernte ſteht demnach gegen ver
gangenen Montag 1,15 neue je nach Licht 80——-65 die
100 kg niedriger. Auguſt- Lieferung hatte keine einheitliche
Tendenz, je nachdem Käufer oder Abgeber am Markte waren,
ſchwankten die Preiſe hin und her, zumal jegliche ſonſtige Unter
nehmungsluſt ausgeſchaltet war. Die weitere Entwickelung des
Marktes bezüglich Auguſt- Lieferung hängt von den Ent-
ſchließungen der Pariſer Großſpekulation ab, die dieſe Woche
noch verſchiedentlich verkaufte. Die privaten Mitteil die
uns z. Z. zugehen, ſprechen ſich vielfach dahin aus daß die
kurz und dabei auch wurzelich iſt. Sehr viel für ſ
Höhe der Ernte hängt vom Wetter bis Mitte
es weiter naß und vorwiegend feucht dann
ſchwache Mittelernte zu rechnen, bekomm
längere Trockenperiode, dann können die R

tüchtig i und tie Die en
in ſtetiger Haltung zu ca. 1 d. per Zt.
Dienstag ruhig, um M
Am Donnerstag trat r einsam Freitag und Sonnabend übe neuer
faſſung. Die engliſchen Raffinerien, die
Ware hatten, kauften ſächlich vorje
zucker, die ca. 8 d. unter
erzeugniſſe fob Hbg. ſind nur
preiſe Sonnabend m für Beet, 60
Hamburg t e nung: JuliAuguſt 10 ſh. Hktober SJanuarMärz 9 ſh. 4 d. Käufer,
Gegen den Schluß der t224 bis 114 d., neue 136 bis W d. p.
liſche Raffinaden waren beſſer begehrt
Werten. Granulated ſchloß ſich den Ven
marktes an, der Schluß war matt, laufer
neue desgleichen im Laufe der Woche ei
gekommene Zucker fanden zu vollen Preiſ
Sichten mehr n Grocery, Crhſt t1zu ſtetigen e e r darkt eröffnete die W
in ruhiger Haltung, ging ſogar auf Hamburger Meldungen etwas
beſſer. Am Dienstag ſetzten größere ein, die denPreis für Auguſt- Lieferung auf den Oktober
Januar herabdrückten. Am Mittwoch machte die Abſchwächung
weitere Fortſchritte, erſt gang zum Schluß trat wieder ein Um
ſchwung ein. Am Donnerstag blieb die Stimmung behauptet,
ebenſo am Freitag früh, danach wurden auf günſtiges Wetter hin
größere Glattſtellungen vorgenommen, in deren Verfolg der Markt
am Sonnabend ſtark verflaute, beſonders für laufende Ernte, die
dadurch 8712 ctms. die 100 Kg niedriger wie Oktober
Januar- Lieferung ſteht. Schlußpreiſe am Sonnabend mittag für
Weiß Nr. 3 die 100 kg Juli 28,00 Fr., Auguſt 28,25 Fr.,
OktoberJanuar 28,8716 Fr., Januar-April 28,75 Fr. Laufende
Ernte ſteht demnach gegen vorigen Wochenſchluß 1,8724 Fr., neue
0,8714 bis 1,00 Fr. die 100 kg niedriger. Prag nach ſtetiger
Eröffnung ruhig, ſpäter matt. Jn Fabrikzuckern waren nur
Nacherzeugniſſe ſtärker angeboten, für die aber wenig Kaufluſt
vorhanden war. Raffinaden mehr begehrt; die zweite Hand
unterbot nichtsdeſtoweniger die Forderungen der Raffingerien.
NewYork zuerſt ſtetig, ſpäter feſt; die Notierungen wurden
wiederholt heraufgeſetzt für Muscowaden cts., für Zentri-
fugals bis 6 p. Ib. Zu dieſen allmählichen Erhöhungen
fanden verſchiedene Abſchlüſſe in Cuba und Puerto RicoZuckern
ſtatt. Das Wetter hatte in Deutſchland überwiegend gewitter-
haften Charakter. Ueberall fielen faſt täglich Regen, die weſtlich
der Elbe am Donnersag und Freitag ihre Höhepunkte erreichten,
im Rheinland mit 21 mm (Aachen), in Hannbver mit 45 mm
(zwei Tage), Hagel richtete am Donnerstag in Neubrück größeren
Schaden an. Die Volpcker und Offlebener Gegend ſowie die Süd
abhänge des Lappwaldes daſelbſt (Badeleben) wurden am Freitag
abend von einem wolkenbruchartigen Unwetter heimgeſucht, das
viele Rübenäcker durch Verſchlämmungen beſchädigte; gleiche Un-
wetter werden aus Jerxheim, aus Halle g. S. ſowie Erfurt
gemeldet, in letzterer Stadt fiel ſtarker Hagel. Die Altmark hatte
faſt täglich Gewitter. Die Hernſtedter Fluren und Teile der
Feldmarken Tniſtedt und Sadenbeck ſowie Kloſter Neuendorf
wurden am Donnerstag nachmittag durch Hagel ſchwer betroffen.
Ebenſo u ſich Anhalt über zu viel Feuchtigkeit. Jm Oſten
waren die ſtärkſten Niederſchläge in Schleſien (Breslau 28. Juli
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88 mm, 29. Juli 35 mw), in der Provinz Poſen am Montkag
Dienstag ſowie Freitag- Sonnabend (Bromberg zuſammen
53 mm) zu verzeichnen. Oſt und Weſtpreußen, Pommern, der
Oderbruch und Brandenburg hatten mäßige, Mecdklenburg ſtärkere
Niederſchläge zu verzeichnen. Die Rübenfelder gewähren durch
ſtarke Krautbildung einen luxuriöſen Anblick, man beklagt ſich indeß
vielfach, daß die Wurzelbildung nicht den Erwartungen entſpricht,
daß die Rüben ſelbſt kurz und dick ſind und mehrfach ſtärkere
Nebenwurzeln treiben. Der Zuckergehalt iſt naturgemäß erheblich
niedriger wie im trockenen Vorjahre. Oeſterreich hatte Montag
und Dienstag ſowie Freitag und Sonnabend leichte Regenfälle.
Jm allgemeinen iſt man mit dem Stande der Rübenfelder zu
frieden, nur einige mähriſche Diſtrikte klagen. Jn Ungarn hat es
zu Beginn dieſer Woche W geregnet, danach war es warm
und ſonnig. In Frankreich waren am letzten Sonntag, beſonders
im Norden, ſtarke Regen gefallen, danach war es trocken bei zu
nehmender Wärme und Sonnenſchein, bis am Freitag wieder
heftige, ausgebreitete Gewitter einſetzten. Sonnabend war es
wieder aufklärend und ſchön. Dieſe Witterungsverhältniſſe waren
für die Entwickelung der Rüben günſtig, trotzdem betont man
fortgeſetzt, daß das Wurzelgewicht erheblich gegen die Blattbildung
zurückbleibt, die Rüben ſeien kurz und dick. Belgien hatte ähnliche
Witterungsverhältniſſe, in Holland herrſchte etwas mehr Regen
vor. Dänemark und Schweden hatten wiederholt mäßige Nieder
ſchläge In den letzten vier Ländern iſt man im allgemeinen mit
dem Rübenſtand zufrieden. Weiter wird genanntem Blatte
e 31. Juli er. noch folgendes berichtet: Heute nachmittag
e Eröffnung des Marktes ſtellten ſich die Preiſe für laufende
Ernte en 1 A die 100 kg gegen die Mittagsnotierung niedriger.
Der nlaß hierzu war die Zahlungseinſtellung eines großen
Pariſer Spekulanten, der bei zwei angeſehenen Zuckerfirmen
größere Verpflichtungen laufen hatte und der dieſe Firmen mik
in ſeine Verlegenheiten hineinzog. Die Summe der Fehlbeträge
Dir auf 14--16 Millionen Francs angegeben. Der Londoner
r ſoll bei dieſen Falliſſements ſtar beteiligt ſein. Abends war
er Markt für laufende Ernte wieder ca. 30 die 100 kg höher

Fet von Paris die telegraphiſche Meldung einlief, daß man hoffe,
Zie Schwierigkeiten bei den beiden Zuckerfirmen im Laufe des

beheben zu können. Es bleibt nun abzuwarten, ob die
chuteeruns des Pariſer Marktes, deſſen Rückſchlag um 1,00 Fr
rn kg am Sonnabend durch die heutigen Vorgänge ſeine

rklärung findet, mit dieſen Zahlungseinſtellungen bereits ab
geſchloſſen iſt, oder ob der Fall dieſer Häuſer noch weitere Kreiſe
gieht. Nach dieſen Vorkommniſſen muß man wohl annehmen, daß
die Befürchtungen für irgend welche künſtlichen Treibereien im
Auguſt abgetan ſein werden. Ferner wird der „B. B.Z.“ be
richtet unterm J. Auguſt: Am heutigen Markte vollzog ſich auf
die geſtrigen beruhigenden Abendſchlußberichte von Paris und
London ſowie auf Gebote von Hamburg eine weitere kleine Auf
beſſerung der Preiſe. Angedient wurden hier heute vormittag
65 000 Sack AuguſtZucker; da ſolche aber zumeiſt nach auswärts
weitergegeben wurden, muß man erſt abwarten, wie deren Auf
n erfolgt. Hier am Platze waren die Verkäufe auf An
ienungen hin nur ſehr mäßig. Von Paris lagen neuere Nach

richten heute nachmittag nicht vor. Auguſt 21,10 Gd
31,18 Sr., 21,05--21, 10. A bez. September 26,80 Gd.
20,60 Br., Oktober 18,85 Gd., 19 Br, Oktober.
Dezember 18,50 Gd., 18,60 Br., November 18.25 Gd
18,40 Br., November Dezember 18,30 C Gd. 18,45 Br.
Dezember 18,35 Gd., 18,50 C Br., Januar März 18,60
Gd., 18,75 Br., AprilMai 18,95 Gd., 19 Br. Mai
10 M Gd., 19,65 Br., 19 M beg.

Viehmärkte.
O Kirchhain, 1. Aug. (Der letzte

ſehr gut beſucht. Das Paar drei Wochen alt
33 vier Wochen alter 36 50 ndi ſechs Wochen alter 45 bist änferſchweine 40--60 das Stück. Der Markt war ſchnell

Hamburg, 1.

Schweinemarkt) war

Aug. (Bericht der Notierungsh o mm iſſion.) Dem heutigen Kälbermarkt a. d. Viehhof en
waren angetrieben 1484 Stück; dieſelben verteilten ſich der

en nft nach auf Hannover 1271 Stück, Mecklenburg 57 Stück
5 eswigHolſtein 156 Stück. Es wurde gezahlt für 50 kg Schlachtgewicht
See S Sebbelender 99 105 I. Qual. 84— 883

73 Qual. 71--751 geringſte61-66 Unverkauft blieben 50 Stück. Der Handel a
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Eetrriheß WochenMarktberichte,.
Getreidebericht der Preisberichtſtelle des Der vom 25. bis 31. eh in quantitativer Hinſicht für Brotgetreide ſind gegen

r orwoche nahezu konſtant geblieben. Der Liverpooler Statiſtiker
roomhall ſchätzt die kommende Weltweizenernte der Exportländer

z 61,8 Mill. Tonnen gegen 59,5 Mill. To. im Getreidejahr
Tr T und gibt die Ernteerträge der Jmportländer auf 21,3
d l. To. gegen 20,7 Mill. To. an, ſo daß ſich gegenüber dem
zorjahre ein Mehrertrag von 2,4 Mill. To. ergeben würde. Hin
ſichtlich der Qualität muß allerdings einerſeits infolge der
großen Trockenheit und Dürre, andererſeits infolge anhaltender
Regengüſſe teilweiſe mit minderwertigen Erträgniſſen gerechnet
werden. Dies gilt u. a. von Rumänien, Ungarn, Frankreich und
nicht zuletzt von Deutſchland. Während die einheimiſche Land
wirtſchaft zu Anfang und Schluß der Berichtwoche wiederum viel
fach mit heftigen Regengüſſen zu kämpfen hatte, als deren folge
Auswuchs feſtzuſtellen iſt, herrſchte in der Mitte der Woche ſchönes
Wetter, welches die Erntearbeiten um ein gutes Stück vorwärts
brachte. Neuer Roggen erſcheint ſchon mehrfach auf den
Märkten. Derſelbe iſt indeſſen meiſt in ſchlechter Kondition, feucht
Und klein von Korn. Trockene Ware iſt ſelten und findet ſchlank
Aufnahme zu recht lohnenden Preiſen. Weizen, Hafer und Gerſte
ſind bisher nur wenig zu Markt gekommen. Die Gerſte vor allem
iſt minderwertig, der Konſum hält überall mit Käufen
noch zurück, zumal Weizen und Gerſte ausländiſcher Provenienz
genügend und Hafer vom BVinnenlande noch immer reichlich ange
boten wird. Die Preiſe ſind kaum behauptet, bröckeln ſogar vielfach
ab. Dasſelbe gilt von Mais. Nur guter verfügbarer Roggen
fand auch zu erhöhten Preiſen Abnehmer. Am Berliner
Markt lagen die Verhältniſſe entſprechend. Die Juli-Liqui
dationen verlieſen glatt. guter Roggen war knapp und ging bis
auf 162 in die Höhe. Von Weizen wurden JuliAuguſt-
abladungen, ſüdruſſiſche Provenienzen, in einigen größeren Poſten
gehandelt. Gegen Offerten neuer Ernte aus Pommern und von
der Elbe, die ſchon reichlich vorlagen, verhielten ſich die Käufer
noch ſehr abwartend. Mais erlitt eine Preiseinbuße von I A.

Weizenmehl behauptete ſeinen Stand, während Roggenmehl, den
ſteigenden Körnerpreiſen folgend, 25--40 pro 100 Kilogramm
gewann. Die Preiſe vergleichen ſich gegen die letzte Woche wie folgt:

24. Juli 31. Juli Diff. i. C. p. To.
Weizen: NewYork loko 98 Cts. 92 Cts. 10,00

Odeſſa 96 K 95 Kop. 1,35
Berlin 174 2,50Mannheim 150 290Roggen: Kop. 1,35
Mannheim

Bankhaus Paul Schauseil Co:, Halle a. 8., Bitterleld, Delitasch, Bilenburg,

Tages-Marktberichte.,

Magdeburg, 1. Aug. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg

netto- ab Station und frei Magdeburg. Weizen, ruhig,
engliſcher gut 170--174 mittel 163--168 do. Kolben,
Sommer gut 175--182 do. Rauh gut 165--168
do. ausländiſcher gut 180--185 RNoggen, ruhig, inländ
alter gut 150 154 mittel 143--148 AC, neuer gut 146 150 Ab,
mittel 140-- 144 ausländ. gut 156--158 Ger ſte, unverändert,
ausländiſche Futtergerſte gut 129 132 Hafer, ſtetig, inländiſcher
ut 153--158 mittel 143--148 aus ländiſcher gut 143 153

a i s, unverändert, runder gut 132-136 AC, amerikaniſcher bunter,
gut 132--137 Raps, ruhig, gut 210--220 mittel
gering MNewYork 1. Aug., 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notjerungen ſind vom 31. Juli.) Baum-
wolle- Preis in NewYork 10,85 (11,00), Lieferung Okt. 10,65
10,84), Lieferung Dez. 10,76 (10,03), in New o Ocleans 109
10 Petroleum, Standard white in NewYork 6,90 (6,90

in Philadelphia 6,85 (6,85), Rafined (in Caſes) 9,60 (9,60), Credit
Balances at Oil City 1,27 (1,27), Schmalz, Weſtern ſteam
7,60 (7,40), Rohe Brothers 7,60 (7,50), Mais*) per
Sept. 594 (58 Dez. Mai Weizen**)roter Winterweizen loco 898 (90x), Weizen ver Sept.
89 (90). per Dez. 907 (917/ ver Mai 92 (93), per

uli Getreidefracht nach Liverpool 1X (14 15),
ffee fair Rio Nr. 7 81 (8), Rio Nr. perSept. 6,90 (6,95), per Nov. 7,10 (7,10), Mehl, Spring Wheat

eclears 8,60 (38,50), Zucker 37 32 (37/16 3), Zinn 32,85 33,25
(32,62 32,75), Kupfer 15,37 15,50 (15,25 15,50).

Chileſalpeter.
Magdeburg, 1. Aug. Loko waggonfrei: 9,90 Februar

März San r a gerirr, Tendenz: feſt.
Hamburg, 1. Aug. Loko waggonfrei: 9,55 AC.; FebruarMärz 1906: 9,80 C. waggonfrei. Tendenz: feſt. i t

Zusckerberichte.
Wagdeburg, den 2. Auguſt.

(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
Kornzucker excl., von 88 Rend. Tendenz: flauNachprodukte excl. 759 Rend. endenz: Nau.

Brotraffinade J. ohne Faß
Kryſtallzucker I. mit Sack

Gem. Melis mit Sack
Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per Auguſt 20,206G, 20,40B. Oktober- Dezember 18,20G, 18,30B.
September G, B. Januar-März 18,306G, 18,45B.
Oktober 18,556G, 18,70B. Tendenz: matt.

Hamburg, den 2. Auguſt.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

uckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt,
n Baſis 88 h Rendement e Uſance frei an Bord Hamburg.

9,80. 18,00.,Kunt 19,45. Aer h 00 Tendenz: alte weichend,
Oktober 18,25. Mai 18,65. neue matt.

Tendenz: geſchäftslos.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 2. August, 2 Uhr nachmittags.

Produktenbörſe.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Derlin, 2. Auguſt. Das Wetter iſt wieder regneriſch ge
worden, wodurch hier wieder feſtere Tendenz die Oberhand gewann.
In Roggen ſpitzt ſich die Lage infolge der gelichteten alten Beſtände

n mehr Ka Du ſag er angeboten und feſter.
oggen von Rußland mehrfach gelandet. Hafer ruhig, aber ſtetig.Mais und Rüböl behauptet. t via a

Weizen Sept. 172,75 Okt. 172,75 Dezbr. 174,50
Roggen Sept. 148,50 Okt. 148,25 Dezbr. 148,50
Hafer Septbr. 138,50 Dezbr. 141.59 A.
Mais Septbr. 123,00 AcG, Dezbr. A.
Rüböl Oktbr. 47,60 Dezbr. 48,10 C.

Börſe von Berlin vom 2. Auguſt.
Die heute zu Beginn der BVörſe in Erſcheinung getretene Ab

ſchwächung hängt mit der zum Teil noch vorherrſchenden Reali
ſationsluſt zuſammen. Die fehlende Beteiligung intereſſierter
Kreiſe, eine Folge der ſtillen Saiſon, engt das Geſchäft allenthalben
ein, doch iſt immerhin feſtzuſtellen, daß die Grundtendenz der
Börſe auf innere Feſtigkeit hinweiſt, da die Kurſe im allgemeinen
keine erheblichen Rückgänge zeigen. Der Vankenmarkt war nur um
Bruchteile niedriger. Jm Montanaktienmarkte trat gleichfalls eine
Abſchwächung um 6 9 und etwas darüber ein. DeutſchLuxem-
burger anfangs 260,00, ſpäter 258,00, Dortmunder 126 96
niedriger, 96,70, nachher 97,00. Der Fondsmarkt war äußerſt
ſtill und nur ganz wenig verändert, Kesgleichen der Eiſenbahn-
aktienmarkt. Amerikaner auf NewYork ſchwächer; Anatolier 1 9
beſſer. Schiffahrtsaktien auf Realiſierungen ſchwächer, desgleichen
Elektrizitätsaktien im freien Verkehr. Große Berliner Straßen
bahn feſt, 185,50. Zu Beginn der zweiten Börſenſtunde leitende
Banken feſt, Deutſche Bank 242,40, Diskonto-Kommandit 194,50.
Montanwerte bei ermäßigtem Kursſtande behauptet. Fonds un-
verändert; Ruſſen von 1902 87,80. Bahnen ſtill. Schiffahrts-
aktien unregelmäßig. Tägliches Geld 2 9. Bei Berichtsabgang
Fondsmarkt überwiegend ſtill; nur Montanwerte unter Reali-
ſationsdruck durchweg ſchwächer. 4proz. Japaner 92,80. Die
Zulaſſungsſtelle der Börſe hat heute den Proſpekt dieſer Anleihe
genehmigt. Privatdiskont 236 Prozent.

Preisnotierungen rür Kuxe am 2. August
(Figener Beriehbt der Halleschen Zeitung.)

Nach Nachfrage

1250
76000

Kali-Werte:
Benihe

BeienrodeBurbach.Carlsftund

Friedrichshall
Glückauf-Sondershausen
Hansa-Silberderg
Hattorf

Hedwigsburg

Heldrungen l und I
Heldburg

Johannashall
Ronnenberg A.-6.
Schlüssel-Salzgitter A.-6.
Wilhelmshall

Kohblen-Kure:
Borussia

Graf Bismarck
Graf Beust
König ludwig
Kons. Nordfeld
Schürdank 8 Charl.
Siebenplangien

TremonisTer
Erz-Ruxe:

Glüchauf b. Neviges
Saldecker Bergw.-Ver.
Viktoria
Wildberg

Der ausführliche Kurszettel erscheint senb J ien.in der Früh-Ausgabe- Eisenbahn- Aktien
Halle-Hettstedt

Lübeck-Büchen e 222 II
Schantungbahn
Elektrische Hochbahn

Grosse Berliner Straßenbahn

Franzosen u.
Lombarden ulf.

Canada-Pazifit abg.

Gottnardbahn
ltalien. Meridionalbahn

do. Nittelmeerbahn
Luxemb. Prinz Heinrichhahn
Westsizilianische Eisenbahn

Eisenbahn-Prioritäten.

Geldsorten. SBöhm. Nordb. Gold Obl.

el
Amerikanische Noten 4 90 Lesterr. Gold Pr.
Belgische do. 2,60 90 Südöstr. Lambarden Pr.
Dänische d. 493 90 lwang. Dombrowo Pr.
knglizche do. 4 9 Moskau Rjäsan Pr.französische do. 4 3n 5 90 Anafolier 1. Pr.ltaljenische do. t 0 0. Pr. e7 9o ltalienische

Wechsel-Kurse.
Privatdiskont 21/, 90.

Amsterdam Kurt

LIIIIIIIIIIIIIIII
IIIIIIIIIIIIIIIII
IIIIIIILILIII

Oesterreichische do.Russizche (lo. kisend. rSchweizer do.
Deutsche Anleihen.

do. Mittelmeer Pr.
3 56 Port. Eisenb. Obl. 1886.
2,40 90 Süd. ltal. kis. Ohbl.
4 90 North.-Pac. Pr. Lien
4 90 S. Louis u. S. Fr.

Schiffahrts-Aktien.
Hamb. -Amerik. Pakett. o o
Horädeutscher Lloyd

Bank-Aktien.
Dergisch-Mört. Elberfeld

3 90

3 90 do. do. v32 90 Preußische Staats-Anleihe.

3 90 do do.

do. 100,3063 90 Bremer Staats-Anl. v. 1902 87,30b6
4 90 Gr. Hess. Staats-Anl. 99 unk. 09 Berſiner Handelsgesellschaft
3 9 do. 1896 1905 do Kypoth.-Bank lit. B. 132 90 Hamburg. St.-R. amort, 1887-91 Commerz.- u. Disk.-Bank
3 9 do. St. -Anl. v. 1886. Darmsfädfer Bank Markt.3 90 Sächtische Staats-Rente Dessauer landes-Bank
32 90 Rheinprovinz 3 u. 4 (conv. Deutsche Bank
32 90 Apelda 1895 do. UVebersee-Bank
32 90 Berliner 1882--98., Diskonto-Hommandit-Ant.
4 90 Erfurt 1893, 1901. Dresädner Bank
32 90 o. 1893, 3 Essener Kredit4 90 Kaſſesche 1900 1 u. 2 (onmv. Gothaer Grundkredit-Bank. 1

886, 1892 Leipziger KreditanstaltMagdeburger Bankverein

e 19 um a 0 r4 o Mersebu 1 I n. 10. e eufs g Bann IIINationalbank für Deutschland.32 90 München 1903-- 04
392 90 Naumburg 1897/1900 conv. Oesterr. Kredit-Anstalt ult. 2
32 9 Weimar 1888 Petersburger Diskonto-Bank.

Preußische Boden-Kredit-Bank

lanudhatil. Zentr.-Pfbr nhehe bar Kaum üanie
3 wo. Sächsische BankA. Schasffhaus. Bankverein

Schlesischer Bankverein 1
Wiener Bankverein

3 90 do. do.
4 90 Lächsische Landsch.-Pfäbr. o

3 9 (o. do.
Ausländische Staatspap

5 90 Chinesen 1896 gr.

4 do. 1898 IIIIIIIIIIIW ine e
o

con.

1, do. Gold
ltaliener Rente

Brauerei-Aktien.
Patzenbofer

Schulfheiss hLeipziger Brauerei Riebeck

Vereinsbr. Artern r
Industrie- Papiere

rente e Axkumulatoren- fabrik e ad
Silberrente 7 Axtien-Ges. f. Anilinfabr.
Papierrente Ahgemeine Elektriz.-Gesellschaft 234,69

unit, 3. h r e590 Rumänen amort. Anhaltische Rohlenwerke. 12
do. 1890 e e e e e Ackania, chem. fadrik e e e e
do. 1898 Baer Stein Met h e es490 Russen 1880 Baroper Walzwerk.

4 1902 in n klektr. 82.-Anh. Maschinenfabr. III
Berliner Elektriritäts- Werke es 1

Masch.

Bismarckhütte eBliesenbach V. h hBochumer Gubstahl
Braunschw. Kohl. St.-Pr.

Dudeſus IButzke Co., Metall IIIIIIILILIIII
Chem. Fabrik Buckau
Concordia Bergw.

Monopol

III

III

III do.

e III690 Bueneos-Aires e e ee8eeee5e

Scuun. 258,50d0

214,00Orenstein Koppel 0
177.2566Phönix Bergw. A.

Rhein.-Nassau

Rhein. StahlwerkeRiebeck Montanw.
Rombacher Hütte
Rositzer Braunkohlen

Zuckerfabrik

Consolidatjon Schalke
Cottbuser NMasch.
Cröllwitzer Papierfabrik
Dessauer Gas

Deutsch-Amer. Werkreug

da. l
Deutsche

do. M 316, do.Donversmarck-Hütte konv. 263,10 güſchs.-Thür. Braunk.
Dortmunder Union lit. C. ö, 5 do. do. St. Pr.
Dortmunder Union lit. D. h Faline Salzungen h
Dynamit-Trusf. Fangerhäuser Masch.
Eſlenburger Kattun Schalker Gruben
Eintracht Bergw. e 2eeeeeseeeeee Schering, Chem. Fabr.
klektra Dresden Schles. Berghb. Uink.Elektr. Unfern. Türich. h Schles. Portl. Zement e
Eschweiler Bergw. Schuckert, Elektr.Schulz-Knaudt 2222282229 III

Siemens Glashütten

Staßf. Chem. fabrik
Stettin-Bredower Portl. Zement
Stett. Vulkan
Stobwasser Lit. B.
Stolberg. Dinkh. neue

30450
206.25
218.006
236.25

249 75B
159.50b0

112000
130.006
115,903

240,00b0

31750d0
394.90
215.9000
139.10d0
168.000
274.75
149.90
165.5000
327 25

50,10b0

173008
122.25
100, 10b0

1119060

do. Eiſen
Friedr. Wilhelm Pr. Akt.
Geisw. kigenw

Gelsenkirch. Bergw.

Georg-Marienhütte III
do. do. r. IIIGesellschaft f. elektr. Untern.

Glauziger Zuckerfabrik e e Sudenburger Masch. h
Greppiner Werke ocs Ihale, kisenh. St. -Pr.
Hallesche Maschinen do. do. u e e eHannov. Bauges. St.-Pr. Thüringer Salinen 66,50BHannov. Masch. St.-Pr. A. u. B. Wegelin Hübner, Nasch. 142.40
Herpener r esteregeiner Alkali. 266, 90Harimann sächs, Maschinenfadr. Westf. öraht-lnd 194.25
Harzer A. U. B. e e eeeeeseee es 25 do. Stahlw. 122 75b6
Haspe kis. u. St. 2 Wittener Gubstahl 221, 806
Hemmoor Portland h Wrede, Möälterei. eHibemia Bergw.-Ges. e eeeesee8ee Wurm-Revier
RUäebrand, Mühlen eeeseeeese8eee Teitzer Maschinenfabr. e
Hörder St. -Pr. A.
Hösch, kisen u. Stahl

NHaldschinsky e o e
Kahla Porzellan hKaliwerte Ascherslehen

Kattowitzer Berwiau 9999
Kölner Bergwerk
König Wilhelm abg
Körbisdorfer Duckertabrik

Lahmeyer ä Co.
Lapp, Tiefbohr-Ges. e e es 282.00
Laurahütte 260,30b0Leopoldsgrube Edderitt
a

0. Pr. el. löwe Co.
Maschinenfabrik

NMenden 4 Schwerte Pr. Akt.
Milowicer Eisen
Möälheim Bergw.
Neue Dod. Akt. -Ges.

Niederl. Kohblenw. IIIIIIIIIILIIIII
Naordstern Steinkohlen
Oberschl. Eisenb.-Bed

do. E.-Ind.-Karo-. e 29
Oderschl. Kokswerke IIIIIIIIII

72.2560
156,40
208,006

248.00v0

485,006
181.00b0
208,100

es 439,00b6
276.75
143.00
145.2566

Sehluss-Kurse.
Tendenz still.

Kreditaktien
Berl. Handelsgesellschaft.
Darmstädter Bank
Deutsche Bank

Diskonto-Kommandit
Dresäner Bank

Ranonalbank für Deutschland

Franzosen
Lombarden
ſtaſien. Mittelmeerdahn
3 90 Reichsanleihe
Bochumer Gußstahl

Deutsch-luxemb. V.-A. III
Dorimunder Vnion-C.

Laurahüfte
Konsolidation

Gelsenkirchener Bergwerk
Harpene

Große 6
Hamburger Paketfahrt

Norddevischer Uoyd

Dynamit-Irust e e

1617566

100,60b0
163.75

200,00
148,50
142.75b0

308,765

III 144,5060131.40
157,00b6

Kursnotierungen der Leipziger Börse
rom 2. August, 1 Vnr nachm. Mitgeteilt vom Bankhause

Hammer Schmidt in Leipzig.
Dividende 1903 1904 Dividende 1903 1904

3 90 Söchsische Renie s Sächsische Bod.-Kred.-Anst. 7 7
z 90 do. Haatsanl. Große Leipziger Straßenbahn
334 9 leiprig. Stadtanleihe Hallesche Straßenbahn

üiw. FPapiertabr obl, Leipziger Elektr. Strabendahn
4 90 Hall. Stadibahn u Altenburger Akt. Brauerei
4 90 Mansf. Gewerk. 0. J. 102,256 Crölwitzer Papierfabrik

103,256 Dörstew.-Ratimannsd. St.

101,006 do. o. Vorz. 5
100,500 BGlauxziger Zuckerfabrik

103,000 Hallesche Tuckerraffinerie
do. do. (neue)

103,100 Körbisdorfer Zuckerfabrik
Leipziger Baumwollspinner.

100,25B

102,756

88,90B
100,306
100356

101500

150,250
2 176,256
/2 120,7506

103,106
186,00b(

60,006
99,500

124,506
187,006
171,506
146.,00B

226,506
216,006
132,506
175,506
159,00B
951,006
195,256
102,506
163,756
295,506
121,75b(0

4 90 Mansf. Gewerk. 0. 1902
4 90 Leitrer Paraffin Obl.
32 90 A. D. Kr.-Anst. Pfäbr.

do. (o.4 90 Hypoth.-Bank len
Pfhr. A. unkdb. bls 191

39 90 Kommungaldank für
Köpigr. Sachs. Anl.-Scheine

4 90 Kommunalbank für
Königr. Sachs. Anl.-Scheine

Aktien

rin

Leipziger Bierbrauerei Riebeck
Leipziger Elektrizitätswerke

Leipziger Kammgernspinnerei
Leipziger Melzfabr. Schkeuditt

Mansfelder Kure 40.4
enj ortland Cementfadrik Hallee ehe e n t kanmzany.o ringer Gas

1 7öb Memshaus. Kammgarnspinn. 25,M ten änn Fata 1802507 7kenban Tendenz ruhig.tetdatt (Schluß des redakt. Teils.)
D T

231,600

148100
136000

An- u. VerKkaut von Wertpapieren, Einlösung von Coupons, Ver-
rinsung von Geldeinlagen, Conte- Corrent u. Wechsel-VerKehr ete.



Bei

clen
hohen Fleischpreise leiſtet

mit dem Kreuzſtern
der Hausfrau unſchätzbare Dienſte, um auf billige Art
gute, ſchmackhafte Gerichte zu bereiten.
Zu haben in Fläſchchen von 35 Pfg. an, nachgefüllt 25 Pfg. (Kreuzſtern)

Apollo Theater.
Direktion Gustav Poller.
J Völlig neu für Halle!

Victoria-Sängor,
die bedeutendſte Herren

geſellſchaft Dentſchlands,
J Jnhaber des Kunſtſcheines
für Geſang und Schauſpiel

vom Kgl. Konſervatoxium
zu Dresden. ;17

Auftreten von
Neinrich Lange

I als: „Andres'l“, der loſe
s Schulrange.

Saseha v. Cünther,
der unübertreffliche

Damen Darsteller
etc. etc.

Als komiſche Einakter und
Original-Enſemble- Spiele
der „„Victoria-Sänger““:

„Reviſton“,
militäriſche Humoreske.

iſt.
humoriſtiſche Szene.

Eine Frauenſitzung
zu Hugdderbach“,

humoriſtiſches Geſamtſpiel
der Victoria Sänger“.

Wer ſich von Herzen
tüchtig auslachen

will,
der komme!

Naſe iſe
Anfang S Uhr.

Auftreten nur erſtkl. Künſtler.

The Piccad Comp.
mit ihrer amerik. Pantomime:

Die Einbrecher von New-York.

The Hardinis,
Jnſtrumental Virtuoſe,

Hannchen Hardini, der kleinſte
Kapellmeiſter der Welt.

Tr wunedl s cehnell
reinigt und färbt alles

K. Mauersberger
Färberei und chemische Reinigungs- Amnstalt,

Mechanisches Teppich-KlopfwerkK.
Grösstes Etablissement der Provinz. Veber 100 Angestellte u. Arbeiter.

G Filialen in Halle (und div. Annahmestellen).
Abholen und Rückliefern Kostenfrei.

Fernruf 1248 und 1252. Fabrik-Fernruf Ammendorf 20
[0641

Buchdruchkerei
Stereotypie

Leipzigerstr.

Halle a. S.
Telephon 158. Sr.

Formular- Magazin
(Hhinterhaus),

Eingang Gr. Brauhausstr.

Spezialität: Herstellung von Werken und Katalogen.
Lieferung von Klischees in allen modernen Reproduktionstechniken.

Otto Thiele, Buchdruckerei u. Verlag
Buchbinderei
Geschäftsbücher-

fabrik
Brauhbausstrasse 30

(Sternstr.-Passage).

Bad Wittekin d.Morgen Donnerstag, abends 8 Uhr

I LKur- Konzert.
Auswärtige Theater.

Donnerstag, den 3. Auguſt 1905.
Leipzig (Neues Theater): Die

Geiſha.
Leipzig (Altes Theater): Geſchloſſen.

Landaufenthalt
für Auguſt September ſucht
junger Student mit beſten
Empfehlungen gegen Erteilung von
Nachhilfeſtunden. Gefl. Off. unt.
L. 6605 an Haasenstein
Vogler A.-G., Halle a. S.
Major a. D. Bencdler
leitet seine 1894 staatl. konzess.
Mil.-Vorber.- Anstalt
J. Pähnr.- Primarfe.-, Dinj.-In.

seit 1. April 04 auf eig. Villengrdst.
Or.-Iichterlelde, Iolbeinstr. h7.

1904 erreicht. sämtl. I18Aspir. ihrZiel,

j Jean Paul,Humoriſt.

The Petras
in ihrer kom. Jongleur-Szene.

Georg Schindler,
Mundharmonika-Virtuoſe.

akademiſche Schulreiterin.

Vortrags-Soubrette.

Bitte ausschneiden!

Begleitworte zu Geschenken,
Prologe, Tafellieder (ernst u.
humoristisch) für Vereine,
IIochzeiten, Jubiläen, lustspiel-

artige Aufführungen für
mehrere Personen.

Billige Preise! Beste Empfehlungen!

Frau Agnes Riess,
Hirtenstrasse 14.

Geschwister Florucii,
Tanz-Duett. [0655

Deutſche VioslopGeſelſhaft

Jul. Greenbaumsneueſte Aufnahmen.

u W [0656

Donnerstag, den 3. Auguſt:

r. tär-Konpert,
ausgeführt vom

72. Jnf.-Regt. aus Torgau.
Anfang 7 Uhr. Ende 10 Uhr.

Zwiſchen 9 und 10 Uhr
Großes Feuerwerk

un
Belenchtung der Burgrnine.

Eintrittspreis von 5 Uhr ab:
Erw. 60 Pfg. Kinder 30 Pfg.

Von abends 7 Uhr ab:
Erw. 30 Pfg.

Friedrichsdorfer

ZMIEBACK
Probedose M..

FERD STEMILER
Hofe u. Kammerlieferant

Friedrichsdorf (Teunus)
Geriindet„ o.

Niederl. Gebr. Zorn, Hoflieferanten,
Halle a. S., Gr. Steinstr. 9.

Deutsche Reichsfechtschule
Fechtverband Halle a. S. und

Umgegend.
Der im Café Eckſtein, Ecke

Mansfelder und Robert Franz-
ſtraße, befindliche Stammtiſch über
wies dem Verbande ſeine mit
6,68 Mk. gefüllte Sparbüchſe. Jm
Namen der armen Waiſen ſpricht
die Reichsfechtſchule den gütigen
Spendern ihren herzl. Dank aus.
c

Die hart arbeitenden und
oft ſo roh behandelten Zug-
tiere ſeien dem Schutze des
Publikums empfohlen.

Celogenheits- Gedichte

150 Mk. Belohnung
ſichern wir demjenigen zu, welcher
uns die Diebe der in letzter Zeit
bei uns vorgekommenen Metall-
diebſtähle ſo nachweiſt, daß wir
ſie gerichtlich belangen können.

Zuckerfabrik Gröbers.

Perſonen,
die verlangt werden.

Täglich 20 Mark u. mehr
kann man verdienen durch hochlohn.
Fabrikation u. Vertrieb tägl. Maſſ.
Artikel. Katalog gratis. Heinr.
Heinen, Mülheim-Ruhr-Broich.
Verwalter-Gesuch.

Suche zum 1. Oktober einen
jungen Mann als Verwalter, der
mit den ſchriftlichen Arbeiten ver
traut ſein muß. Offerten nebſt
Zeugnisabſchriften unter Z.
634 an die Exped. d. Ztg. [0651

Zum 15. Auguſt er. wird ein
zuverläſſiger 10604Hofverwalter
geſucht in Cöllitzſch, Station
Zſchakau. Anfangsgehalt 600 Mk.

Ein zweiter Perwalter
für Feld und Hof, der bereits
X längere Jahre in der Praxis

war, ar zum 1. Oktober
geſucht.x ealcwbigte Zeugnisabſchr.

werden erbeten unter Chiffre
X H. 6588 an Haasen-

Halle a. S. )066
verh. Kutſcher,
der beſte Zeugniſſe über ſeine
Leiſtungen und als Pferde
pfleger aufzuweiſen hat.

Reflektanten wollen mir be
glaubigte Abſchriften der Zeug
niſſe einſenden.

C. Wentzel, Kgl. Amtsrat,
Teutſchenthal bei Halle a. S.

Ein verheirateter

Kuhfütterer
findet zum 1. Oktober Stellung.Lehmanm, döh
Zaſchwitz bei Wettin a. S.

Cin zuverläſſiger Mann
ur Bedienung eines DampfdreſchApparates wird bei gutem Lohn

ſofort z [0582Laute,Elektrizitätswerk Grabenmühle
bei Vitzenburg a. Unſtrut.

Ein jung. anſtändig. Mädchen

findet zur [0615Erlernung der Wirtſchaft
am 1. Oktober er. Stellung, ohne

S

x

egenſeitige Entſchädigung.Rittergut Kaltenborn b. Rieſtedt

Bez. Halle a. S.).

2anſchluß.
X Zum 1. Oktober ſuche ich einen Z. h.

Geſucht Mehrere Landwirt
ſchafterinn., 240--400 Mk., jüng.
u. ält. Stützen, Kindergärtnerinn.,
Jungfern, Stubenmädch., Köchinn.
für kleinen feinen Haushalt.
Mädchen für Küche und Haus für
einzelne Herrſchaften, für Halle
und Auswärts, ſämtlich gute
Stellen, hoher Lohn. Frau Marie
Wantzlöben, Stellenvermitterin,
Große Steinſtraße 80. [0653

Zum 1. Okt. eventl. auch früher
wird von älterem geb. Herrn auf
dem Lande eine achtb. geb. Dame
zur Führung eines kleinen
beſſeren Haushaltes geſucht.
Meld. nebſt genauen Angaben und
Gehaltsanſprüchen werden unter
Z. g. 624 an die Exped. d.
Ztg. erbeten. 1060

Selbſtändige

Wirtſchafterin
per ſofort oder 1. September
1905 auf Rittergut bei Leipzig
geſucht. Offerten unter S. 4715
bei Haasenstein Vogler
A. G., Leipzig niederzulegen.

Jch ſuche zum 1. Oktober eine
ältere, tüchtige [0645

eWirtſchafterin,
welche die feine Küche, Einmachen,
Einſchlachten, Backen, Federvieh
zucht und die Milchwirtſchaft
gründlich verſteht. Zeugniſſe und
Gehaltsanſprüche einzuſenden an
Frau vonbDavier, geb. von Kalitseh,

Rittergut Menken
b. Roßlau a. d. Elbe (Anhalt).

Als Stütze im Hauſe und Buch
handlung ein junges, ehrbares

Fräulein
mit ſchöner Handſchrift und einigen
Geſchäftskenntniſſen in kleine Stadt
geſucht. Guter Lohn J r

Offerten mit Bild unter
h. 625 an die Expedition

dieſer Zeitung erbeten. [0596

Eine in allen Zweigen des landw.
Haushaltes erfahr., tücht. u.
energ.amsell
w. geſ. z. 1. Okt. Zeugniſſe u.
Gehaltsanſpr. einſenden unter
„Rittg.
an die Exped. dieſer Ztg.

die r bieten

Verkänferin,
in langjähriger ſelbſtändiger

erprobt, ſucht Filiale.
Prima Referenzen. Kaution.
Offerten unter Z. m. 630 an

die Exped. dieſer Ztg. erb. [0649

unges Mädchen, welches jetztauf einem Rittergute die ich
und den Haushalt erlernt und auch
in Handarbeiten, Weißnähen und
g. erfahren iſt, ſucht zum
1. Oktober Stellung als
Stütze od. Wirtſchaftsfräulein.
Familienanſchluß erwünſcht. Off.bitte unter F. X. Radegaſt
poſtlagernd einzuſenden. en

b. Torgau“ Z. p. 632

Stenographin und
Maſchinenſchreiberin,

welche ſeit zwei Jahren in techn.
Bureau tätig iſt, ſucht per 1. Okt.
anderweitig Stellung. Gefl.
ff. unt. T. I. 628 an die

Exped. dieſer Ztg. erbeten.

Wohnung geſucht.
In der näheren Umgeb. der Stadt
wird per Frühjahr 1906 eine an
genehme Wohnung für eine kleine
ruhige Familie geſucht. Erforder-
lich bis 5 Zimmer, Küche und
Nebengelaſſe ſowie Mitbenutzung
des Gartens. Offerten mit Preis
angabe unt. Z. c. 620 befördert
die Expedition dieſer Zeitung.

Vermietungen. J

Hochherrſchaftl. Wohnung

Poſtſtraße 16

II. Etage, 10 Zimmer, reichliches
Zubehör, Gas und elektr. Licht
anlage, Zentralheizung, ſofort oder
ſpäter zu vermieten. [0638

AGeldverkehr.

r

d

Heleihe
Güter

9
9
9

9
9
9

9
9

2 direkt hinter der Landſchaft
v oder Sparkaſſe zu 490 auf
J lange Jahre unkündbar bis
J “/s des Wertes. Gefl. Offert.
v unter Z. e. 556 an die

4

VVVV

1 3 Exped. d. Ztg. erbeten. [9706

RVVYVVVYYYVVVVYVVYVVVY
Gegen abſolute dreifache

Sicherheit werden (0627
25500 IIark,
die in jährlichen e ge
tilgt werden, geſucht. Offerten
unter G. 53 an die Expedition
der „Sangerhäuſer Zeitung“.
Wer Geld zu jedem Zwecke

aufwärts (auch
weniger), ſäume

fort an Bollhardt, Berlin 0. 34,
Kochhannſtr. 12. Auch ratenweiſe

von Mk. 100.
braucht nicht, ſchreibe ſo

Rückzahlung. Rückporto erbeten.

ganz neuen
aparten Muſtern

zu billigſten Preiſen.

lIuwelier Tittel,
Schmeerſtraße 11.

5 h in Sparmarken.

Dr. med. Kuhn,
Spezialarzt für Hautkrankheiten,

von der Reise zurück.

Aus-
verKauf von

Sonnen-Sohirmen
zu noch nie dageweſenen billigen

Preiſen.
Schirmfabrik

F. B. Heinzoel,
Leipzigerſtr. 98. Teleph. 2648.

Rabatt-MarKenmn.

Prich Heine
Goldschmied

Geistotrasse 65

u a3 R.-Sp.-V.
Medizinal Tokayer

per Fl. 1,75, 3 Fl. 4,80.
A. Krantz Nachf.,
Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 2064.

5 Rabatt. ([0635

mmer J
Verlobt: Frl. Elſa Bendorf

mit Hrn. Dr. Rudolf Schubert
Leipzig Oſtſeebad Prerow).
Frl. Käthe Settekorn mit Hrn.
Pr. phil. Eberhard Moosmann
(Braunſchweig Magdeburg).
Frl. Gertrud Peter mit Hrn.Hütteninſpektor u. Bergaſſeſſor

Karl m (Goslar--Oker). Frl.
Aenne Winter mit Hrn. Hans
Hökendorf (Pr. Börnecke). Frl.
Lucie Frenzel mit Hrn. Dr.
Ernſt Luther (Oberhof). Frl.
Hildegard Günther mit Hrn.
Fabrikbeſitzer Walter Roehle
(Berlin--Solingen).

Verehelicht: Hr. Ottomar
Seidler mit Frl. Fanny Rödiger
(Dresden--Leipzig). Hr. Ober
Poſtpraktikant Paul Teichmann
mit Frl. Marta Werner (Nakel,
Netzeſ. Hr. Privatdozent Lic.
Dr. Heinrich Hoffmann mit Frl.
Elſe Behrens (Oberlößnitz-
Radebeul). Hr. Dr. van Bebber
mit Frl. Mimi Kocks (Mülheim,
Ruhr Broich). Hr. Carl
Schmieder mit Frl. Helene Kroll
(Domäne Neuenhagen Amt bei
Lanzig).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Rechtsanwalt Oswald Gerth
(Sangerhauſen). Hrn. Rechts
anwalt Dr. jur. Ernſt Böhme
i Hrn. Pfarrer Schulz
(Tapelle). Hrn. Regierungs
Sekretär Otto Prötzſch (Merſe-
burg). Hrn. Arthur Schubert
(Leipzig). Hrn. Otto Hanſen
(MagdeburgW.). Hrn. Jan Wijs
(Berlin). Hrn. Dr. med. B.
Kaiſer (Plauen i. V.). Eine
Tochter: Hrn. Maſchinen
fabrikant Rud. Schroeder (L.
Neuſtadt). Hrn. Seminar-
oberlehrer Dr. Adolf Richter
(Waldenburg i. Sa.). Hrn.
Kgl. Kammerhrn. Georg von
Boxberg (Rehnsdorf).

Geſtorben: Herr Stadtrat u.
er Ludwig Gottſchalk
(Marienberg i. S.) Hr. Bank-
direktor Dr. Kugel (Elberfeld).
Hr. Hofbeſitzer Claus Wichers
Krautſand). Hr. Regierungs
baumeiſter a. D. Ernſt Doerſt
ling (Radebeul). Hr. Profeſſor
Dr. Guſtav Schmidt (Hamburg).
Herr Drechslermeiſter Robert
Kaiſer (Eilenburg). Hr. Land
wirt Ferdinand Knauth (Tage-
werben). Hr. Glaſermeiſter Karl
Probſt (Jlfeld). Hr. Mühlen
beſitzer Oskar Staub (Altenbach).
Frau Katharina Kornmann geb.Rücker (Zeitz). Frau Hedwig
Rößler (LeipzigReudnitz). Frau
Bertha Weſtphahl geb. Nebelung
(Nordhauſen). Fr. Ottilie Pflug-
macher geb. Hornickel (Halber-
ſtadt). Fräulein Marie Fiſcher
(Cracau).
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Donnerstag 2. Beilage zu Nr. 359 der Halleſchen Zeitung 3. Auguſt 1905.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Sommerfriſchler! Ferienreiſende!
Vorübergehende Abonnements

für die Reiſe 2c.,
bei denen der Bezug jederzeit begonnen oder aufgehoben werden kann“), ſowie auch der Verſand
der hier abonnierten Exemplare unſerer Zeitung werden durch uns prompt erledigt.

W Poſtabonnenten wollen die Adreſſenänderung für das abonnierte Exemplar ausſchließlich
bei den Poſtanſtalten, wo abonniert wurde, aufgeben. Vorübergehende Abonnements ſind dagegen bei
der Unterzeichneten zu beſtellen.

Der Sezunreg für vorübergehende Abonnements (Reiſeabonnements) r ſtellt ſich wie folgt:
n Deutſchland wöchentlich

für alle übrigen Länder wöchentlich 90 Pfg
Der Verſand erfolgt einmal täglich unter Streifband mi t den günſtigſten Poſten.

Wird ein längerer Aufenthalt an einem Orte beabſichtigt, ſo empfiehlt ſich der Bezug unſeres Blattes mittels
Poſtüberweiſung, jedoch nur für Deutſchland und Oeſterreich in dieſem Falle beträgt die Ueberweiſungsgebühr 25 Pfennig
pro Monat.

Halle a. S. Expedition der Halleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen.
Die geehrten Leſer und Jntereſſenten der Halleſchen Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

werden höflichſt gebeten, auf der Reiſe, in der Sommerfriſche auf Ausflügen u. ſ. w. ſtets ihre Zeitung zu ver
langen und auf dieſelbe hinzuweiſen. Jnfolge regelmäßiger telephoniſcher und telegraphiſcher Verbindung mit Berlin c. gehört
die Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachſfen, zu den beſtunterrichteten Blättern des Reiches.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Cönnern, 1. Auguſt. (Jn der Schlinge erwürgt.)

Ein bedauerlicher Unglücksfall trug ſich in der Familie des Maurer-
poliers Göhre in Rotenburg a. S. zu. Das 12 jährige Töchterchen
ſpielte mit einigen Gefährten an einem hängenden Seile, das am Ende
einen feſten Schleifgriff zeigte. Hierbei zog ſich das Mädchen die
Schleife über den Kopf und erwürgte ſich. Das Bemühen, ſich zu be
freien, faßten die übrigen Kinder als Scherz auf ſie verkannten leider
den Ernſt der Lage und ſo hatten die Wiederbelebungsverſuche keinen
Erfolg mehr.

Rietleben, 1. Auguſt. (Neuer Perſonentarif.) Der
neue Perſonentarif der Halle-Hettſtedter Eiſenbahn iſt mit dem 1. er.
in Kraft getreten. Die Fahrpreiſe der zweiten Klaſſe erhöhen ſich um
5 Pfg., die der dritten Klaſſe bleiben, die Marktkarten zur Hin und
Rückfahrt für 20 Pfg. nach Halle werden nicht mehr ausgegeben.

k. Gröbers (Saalkreis), 2. Auguſt. (Metalldiebſtähle.)
Auf der hieſigen Zuckerfabrik ſind in letzter Zeit wiederholt größere Metall
diebſtähle vorgekommen, ohne daß es bisher gelang, den oder die Täter
zu ermitteln. Die Zuckerfabrik ſichert deshalb demjenigen eine Be
lohnung von 150 Mark zu, dem es gelingt, den oder die Täter
ſo nachzuweiſen, daß ſie gerichtlich belangt werden können.

Granſchütz, 1. Aug. Knappſchaftsfeſt. Feuer.)
Die Sächſiſch Thüringiſche Aktien Geſellſchaft für Braunkohlenverwertung
veranſtaltete am Sonntage den Belegſchaften der Gruben ein Knapp-
ſchaftsfeſt, an dem über 200 Perſonen teilnahmen. Nachmittags war
Kirchgang, woran ſich Konzert und Ball im Ortsgaſthofe ſchloß. Berg
inſpektor Kaſelitz von hier richtete an die Bergleute eine Anſprache, die
in ein begeiſtert aufgenommenes Hoch auf den Kaiſer ausklang. Das
Feſt verlief in ſchönſter Weiſe. Jm benachbarten Taucha brannte
geſtern nachmittag ein Stallgebäude nieder.

4f Helbra (Kr. Mansfeld), 1. Aug. (Unfall. Diebſtahl.)
Auf der gewerkſchaftlichen Kochhütte verunglückte heute der Maſchinen
aufſeher Döl z von hier. Er war beim Transport eines ſchweren
Keſſels behilfllich, kam dabei zu Falle und geriet unter ein Schwellholz,
ſodaß ihm der linke Fuß im Knöchelgelenk gebrochen wurde. Der Verletzte
wurde dem gewerkſchaftlichen Krankenhauſe in Eisleben zugeführt.
Von den Fernſprechleitungen zwiſchen Eisleben und Helbra hatten Diebe
wiederholt Bronzedraht abgeſchnitten und entwendet. Jetzt ſollen die
Diebe ermittelt worden ſein.

Braunſchwende, 1. Auguſt. (Das Miſſionsfeſt der
Ephorie Mansfeld) wurde vorgeſtern hier unter zahlreicher
Beteiligung abgehalten. Die Feſtpredigt hielt Herr Miſſionar Neſtle
aus Gnadau, die Begrüßung der Feſtgäſte erfolgte durch den Orts-
pfarrer, Herrn Kreisſchulinſpektor Happich. Herr Paſtor Viſſem-
Gorenzen berichtete über die Rheiniſche Miſſion unter den Papuas
auf der Jnſel Neu Guinea, worauf Herr Miſſionar Neſtle einen
intereſſanten Vortrag hielt über ſeine erfolgreiche Arbeit unter den
Eskimos in Labrador. Das Schlußwort ſprach Herr Paſtor Reinert-
Kloſtermansfeld. Die Kollekte bei der Nachfeier ergab 30 Mark.

V Eisleben, 1. Auguſt. (Ueb erfahren. Ein Schorn-
ſtein als Bienenhaus.) Heute vormittag wurde am Uebergange
zur Polandſchen Schneidemühle der Arbeiter Karl Ringleb von einem
elektriſchen Motorwagen überfahren und getötet. Einen Schornſtein,
der nur zur Ventilation dient, hat ſich ein Bienenvolk als Wohnung
ausgeſucht. Die Bienen fliegen bereits ſeit einiger Zeit emſig ein und
aus und ſollen ſchon ſechs bis acht Waben eingebaut haben.

Hettſtedt, 1. Auguſt. (Die Regulierung des
Wipperfluſſes) von der Stadtgrenze bis zum Doktorſteg, die in
der Hauptſache in der Befeſtigung des Flußbettes beſteht, dürfte vielleicht
doch noch ausgeführt werden. Jn den letzten Tagen weilte Herr Bau
meiſter Gagelmann, jetzt beſoldeter Beigeordneter der Stadt Coswig,
hier, um dem Magiſtrat das von ihm ausgearbeitete Projekt der
Wipperregulierung vorzulegen. Danach dürften ſich die Koſten der
Regulierung, es wurden ſeinerzeit 25 000 Mark angenommen, erheblich
billiger ſtellen.

2 Wittenberg, 1. Aug. (Neuer Schützenkönig.) Unſere
Schüßengeſellſchaft hat heute in der Perſon ihres Oberſten, des
Rentners Strenſch, einen neuen König erhalten, Oberſt Strenſch iſt
ſeit 1862 Schütze und ſeit 1867 der Kommandeur der Geſellſchaft,
die ihm ſeit Jahren den Rang einen Oberſten verliehen hat. Den
Königsſchuß hat der Schützenhauptmann, Rentier Wolff, für den
Schützenoberſt getan.

Z. Annaburg (Bez. Halle), 1. Auguſt. (Selbſtmord.
Raſcher Tod.) Sonnabend abend bereitete der hieſige Bildhauer
Schmidt infolge zerrütteter Vermögensverhältniſſe ſeinem Leben durch
Vergiften mit Strychnin ein gewaltſames Ende. Buchhalter Lehmann
hierſelbſt kehrte am Sonntag abend von einem längeren Aufenthalte
in der Lungenheilſtätte Loſtau bei Magdeburg nach hier zurück. Beim
Betreten ſeiner Wohnung brach er bewußtlos zuſammen und war in

wenigen Augenblicken eine Leiche.
Weißenfels, 1. Aug. (Seminardirektor Tomuſchat)

hat einen ehrenvollen Ruf nach Berlin erhalten und wird bereits nach
den Ferien einen Stellvertreter erhalten. Seminardirektor Tomuſchat
iſt erſt ſeit einem Jahre anſtelle des nach Magdeburg berufenen
Seminardirektors v. Werder hier tätig.

A Köſen, 1. Aug. Stadtverordneten Mandate
niedergelegt.) Jn der geſtern abgehaltenen Verſammlung legten
neun Stadtverordnete ihr Amt nieder.

W. Laucha, 1. Auguſt. (An Blutvergiftung geſtorben.)
Der 25jährige Maſchineningenieur Ludwig Eichhorn von hier zog ſich
eine geringfügige Blutvergiftung zu, die ſich aber allmählich ſo ver
ſchlimmerte, daß der junge Mann geſtorben iſt.

e e e

Delitzſch, 1. Auguſt. (Brandſtiftung? Prämiiert.
Jm Hauſe der Löwenapotheke, in dem innerhalb Jahresfriſt bereits
zweimal, das letzte Mal vor etwa acht Tagen, kleine Brände ſtattfanden,
entſtand geſtern mittag wiederum Feuer, das aber diesmal den ganzen
Dachſtuhl einäſcherte. Der angerichtete Schaden, der den zurzeit ab
weſenden Beſitzer trifft, iſt ein recht bedeutender. Angenommen wird
vorſätzliche Brandſtiftung. Auf der vom 29. bis 31. Juli ſtatt
gefundenen bienen wirtſchaftlichen Ausſtellung zu Deſſau wurden zwei
Mitglieder des hieſigen Bienenzüchtervereins mit Preiſen verſehen und
zwar erhielt Herr Meſſerſchmiedemeiſter Paul Dietze von hier auf Geräte
und Honig die ſilberne Medaille und 20 Mark und Herr Rentier
Föhring Gr. Wölkau auf Bienenwohnungen einen Geldpreis von
10 Mark.

b. Torgau, 1. Auguſt. (Neue Kirche für Zſchackau.) Jn
dem dieſer Tage ſtattgehabten von der Kgl. Regierung zu Merſeburg
anberaumten Termin betr. Kirchenneubau in unſerem Nachbarorte
Zſchackau, zu welchem die Herren Regierungsrat Dr. Richelmann
und Geh. BVaurat Beißner entſandt waren, ſtimmte man der vom
Geh. Baurat Hoßfeld- Berlin ausgearbeiteten Entwurfsidee
gruppierte Anlage mit Giebeln und Seitenſchiff zu. Die Baukoſten
ſind auf rund 48 700 Mk. veranſchlagt davon entfallen auf die Ge
meinde 20 000 Mk. Zu Verblendern ſollen Kloſterformatſteine ge
nommen, das Jnnere ſoll durch einen bewährten Kirchenmaler aus,
Berlin oder Naumburg ausgemalt werden. Als Anfangstermin des
Baues iſt das Frühjahr 1906 in Ausſicht genommen, die Bauzeit iſt
auf 13 Monate bemeſſen.

Liebenwerda, Aug. Vermißt. SchwererUnfall.)Seit Sonnabend wird die 19jährige E. Sch. aus Falkenberg vermißt.
Sie entfernte ſich am genannten Tage aus der Wohnung ihrer Mutter
man befürchtet, daß ihr ein Unfall zugeſtoßen iſt. Jn der Ortrander
Waffenfabrik geriet der Arbeiter Richter aus Heinersdorf mit einem
Arme in den ſogenannten Lumpenreißer, wodurch der Arm mehrmals
gebrochen und zerquetſcht wurde.

Z Wernigerode, 1. Aug. (Tagung.)
Deutſche chriſtliche Studenten-Konſerenz tagt vom 7. 11. Aug. hier im
Alten Städt. Schützenhauſe. Auch der Deutſche Techniker-Verband,
Bezirk Sachſen-Anhalt, hält am nächſten Sonntag, den 6. d. M., in
unſerer Stadt ſeine Wanderverſammlung ab. Etwa 150 Herren werden
dazu erwartet unter Führung des hieſigen Vereines ſollen das Schloß,
die Harburg und Haſſerode beſucht werden.

o Schwenda (Harz), 1. Auguſt. (Die Fürſtin Jrmgard)
zu Stolberg Stolberg, geb. Prinzeſſin zu Yſenburg Büdingen, traf
geſtern in ſpäter Nachmittagsſtunde in unſerm Orte ein und be
trachtete mit ſichtlichem Jntereſſe das ihrem Gemahl, dem Fürſten
Wolfgang und dem verewigten Fürſten Alfred zu Stolberg Stolberg
vom Harzverein Schwenda geſtiftete Denkmal. Nach kurzem Auf
enthalte erfolgte die Weiterfahrt nach Stolberg.

Stecklenberg, 1. Aug. (Rohe Patrone.) Bei Ausübung
ſeines Amtes wurde der hieſige Gemeindediener von noch unbekannten
Tätern durch Meſſerſtiche erheblich verletzt. Glücklicherweiſe iſt Lebens-

gefahr nicht vorhanden.
Staßfurt, 1. Auguſt. (Ertrunken.) Beim Baden in der

Bode am Schütz ertrank vorgeſtern der Arbeiter Dietrich aus der Wach
elſtraße. Seiue Leiche iſt bisher nicht gefunden.

Sylpke, 1. Aug. (Von einem ſchweren Brand
un glück) iſt am Montag die kleine Ortſchaft Sylpke in der Altmark
heimgeſucht worden. Das Feuer kam in dem Hauſe des Grundbeſitzers
Schulz aus, deſſen Ehefrau ſoeben niedergekommen war es griff bei
heftigem Winde mit raſender Schnelligkeit um ſich, ſo daß bald das
ganze Gebäude in Flammen ſtand und die Bewohner ſich ſchleunigſt in
Sicherheit bringen mußten. Die Wöchnerin mit dem Kinde trug man
in das benachbarte Haus das indeß auch bald von den
Flammen ergriffen wurde. Von neuem mußte man an die
Rettung der inſolge der Aufregung ſchwer erkrankten Wöchnerin
denken die Frau wurde jetzt in ein entfernter gelegenes Gehöft gebracht,
und die Hebamme wollte auch das neugeborene Kind dorthin tragen.
Ueber ihr brach indes das Gebälk des bereits lichterloh brennenden
Gebäudes zuſammen dabei wurde das Kind getötet und die Hebamme
ſelbſt ſchwer verletzt, ſo daß an ihrem Aufkommen gezweifelt wird. Die
Flammen ſprangen ſpäter auch noch auf ein anderes Gehöft über, das
ebenfalls gänzlich eingeäſchert wurde. Auch die im Hauſe des Orts-
ſchulzen aufbewahrten Gemeindeakten ſind verbrannt. Viel Vieh iſt inden Kammern umgekommen.

Stendal, 1. Aug. (Die Rotzkrankheit in der Alt
mark.) Zum Stande der Rotzkrankheit iſt nach dem „Altm. Jntell.
Blatt“ ſowohl aus Stendal wie aus dem näheren Umkreiſe nichts neues
u melden. Es ſcheint ſomit, als habe das energiſche Eingreifen der

Behörde der Seuche Einhalt getan. Am Sonnabend fand in Arneburg
eine kreistierärztliche Unterſuchung ſtatt, bei der über hundert Pferde
vorgeführt wurden. Zwei Tiere wurden getötet. Nur bei dem einen
ergab die Sektion das Vorhandenſein von Rotz.

Salzwedel, 1. Aug. Errichtung einer landwirt-
ſchaftlichen Schule in Salzwedel.) Wie das „Salzw.
Wochenbl.“ mitteilt, iſt die Errichtung einer vollberechtigten landwirt
ſchaftlichen Schule in Salzwedel beſchloſſene Sache. Die Schule ſoll
ſchon zu Oſtern 1906 ins Leben gerufen werden, und zwar zunächſt
mit zwei Klaſſen (VI. und V.) Da der für die Schule aufzuführende
Neubau bis dahin noch nicht fertiggeſtellt ſein kann, ſo werden als
Schulräume vorläufig die durch die Verlegung der höheren Mädchenſchule
in ihr 7 Heim im Herbſt d. J. freiwerdenden Klaſſenzimmer im
Volksſchulgebäude benutzt werden.

Aus den Ferichowſchen Kreiſen, 1. Aug. (Manöver.)
Gegenwärtig bereit der Kommandeur der 8. Diviſion Exzellenz
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von Prittwitz u. Gaffron, unſern als Manövergelände
in Ausſicht genommenen Kreis.

Neuhaltensleben, 1. Aug. (Sittlichkeitsverbrechen.)
Vor ca. vier Wochen verübte der Gelegenheitsarbeiter Aug. Ackermann
am Wietersbuſch an einem zehnjährigen Mädchen von hier ein ſcheußliches

Sittlichkeitsverbrechen, nachdem er das Kind durch Kirſchen an ſich ge
lockt hatte. Nunmehr iſt es gelungen den Unhold in Helmſtedt,

wo er ein gleiches Verbrechen an einem fünſjährigen Mädchen begehen
wollte, zu verhaften.

Tangerhütte, 1. Aug. (Verkauf.) Die hieſige Molkerei
n durch Kauf zum Preiſe von 31 000 Mk. an Landwirt Bowe in

chtdorf über.

W. Erfurt, 1. Auguſt. (Der deutſche Verein für
höheres Mädchenſchulweſen), deſſen Vorſitzender
Direktor Dr. Kaſtfeld- Elberfeld iſt, wird, wie nunmehr beſtimmt
feſtſteht, in Erfurt vom 3. bis 6. Oktober ſeine Jahresverſammlung
abhalten. Die Tagesordnung iſt folgende: 1. Die weitere Ent-
wicklung der zehnklaſſigen höheren Mädchenſchule; 2, Lehrerinnen-
bildung; 3. der Geſangunterricht an der höheren Mädchenſchule;
4. die Anregungen der Kunſterziehungstage (in Dresden, Weimar)
mit beſonderer Berückſichtigung auf die höhere Mädchenſchule;
5. die allgemeine deutſche Penſionsanſtalt für Lehrerinnen.

W. Heiligenſtadt, 1. Auguſt. (Meſſerhelden.) Wie die
Heiligenſtädter Blätter melden, wurde in Uder bei dem Gutsbeſitzer
Wehr einer der fremden Arbeiter von einem Polen durch Meſſerſtiche
übel zugerichtet. Der ſofort herbeigerufene Arzt legte Notverbände an
und ſtellte eine große Anzahl von Verletzungen feſt, u. a. zwei Nacken
ſtiche und zwei Stiche durch den linken Oberarm. Der Meſſerheld
wurde abgeführt, der Schwerverletzte wurde ins Krankenhaus gebracht,
zugleich mit ihm wurde der Bruder des Täters, der ſich der Beihilfe
zum Verbrechen ſchuldig gemacht zu haben ſcheint, mit ſchweren Ver
wundungen an den Händen aufgefunden.

Ballenſtedt, 1. Auguſt. (Direkte Fahrgeldſätze.) Die
Königliche Eiſenbahndirektion in Magdeburg hat auf Antrag der
Direktion der Gernrode-Harzgeroder Eiſenbahngeſellſchaft in Gernrode
verfügt, daß zum 1. Auguſt d. Js. direkte Fahrgeldſätze für Station
Schloß Ballenſtedt nach folgenden Stationen der NordhauſenWernige-
roder Eiſenbahn über Alexisbad einzuführen ſind, und zwar nach
Benneckenſtein, Jlfeld, Netzkater, Niederſachswerfen (zum Uebergang nach
Walkenried, Lauterberg uſw.) und nach Nordhauſen.

Braunſchweig, 1. Aug. (Die Unterſuchung in der
Vergiftungsangelegenheit) in dem Harzorte Hohegeiß,
wo 46 Perſonen nach dem Genuß von Schweinebraten erkrankten, hat
nach Meldung der „Magdeb. Ztg.“ ergeben, daß die Einrichtungen des
betreffenden Hotels tadellos ſind. Gegen den Hotelier iſt kein Verſfahren
eingeleitet worden, wohl aber gegen einen Schlächter in Bennecken
ſtein, der das Fleiſch geliefert hatte.

Verosfelde, 1. Aug. (Als Abnormität iſt jedenfalls der
Fund eines hieſigen Arbeiters zu betrachten. Derſelbe fand nämlich
beim Mähen 9 bezw. 7 und 5 Roggen-Aehren an je einem Stiele vor.
Sämtliche Aehren hatten Früchte angeſetzt.

W. Nicderfüllbach bei Coburg, 1. Auguſt.
ins Herz geſtoßen.) Bei dem Verſuche einen Schmetterling
zu fangen, iſt heute mittag der 12jährige Sohn der Witwe
Schubert hier tödlich verunglückt. Der Knabe hatte ein offen-
ſtehendes Taſchenmeſſer in der Hand und kam beim Laufen zu Fall.
Dabei ſtieß er ſich das Meſſer ins Herz. Der Tod trat nach einigen
Minuten ein.

W. Jena, 1. Auguſt. (Ausſtellungseröffnung.) Die
„Jenaiſche Zeitung“ meldet Die zweite Ausſtellung des Landesvereins
für Bienenzucht im Großherzogtum Sachſen wurde im „Goldenen Engel“
vorgeſtern vormittag in Anweſenheit von Vertretern der Staats und
Stadtbehörden feierlich eröffnet als Vertreter des Gemeindevorſtandes
zu Jena war Oberbürgermeiſter Singer erſchienen. Der Beſuch der
Ausſtellung geſtaltete ſich im Laufe des Tages recht lebhaft und die
Ausſtellung ſelbſt fand allſeitige Anerkennung.

W. Gotha, 1. Auguſt. (Die elfte ordentliche General-
verſammlung) der Zentral-Kranken- und Sterbekaſſe der
Schuhmacher und verwandter Berufsgenoſſenſchaften für Deutſchland
tagt von heute ab im „Gaſthof zum Mohren“. Es ſind etwa 40
Delegierte anweſend. Die Tagesordnung enthält vorwiegend Geſchäft-
liches, unter anderen 34 Anträge betreffs Erhöhung der Beiträge oder
beſſere Regelung der Unterſtützungen und innere Kaſſenangelegenheiten.
Ein Antrag verlangt, daß die Mitglieder den Alkoholgenuß möglichſt
meiden.

W. Weimar, 1. Auguſt. (Aus Liebeskummer.) Geſtern
abend ſprangen zwei junge Mädchen im Alter von 18 bis 29 Jahren,
namens Krieg und Buſchmann aus Weimar, in ſelbſtmörderiſcher
Abſicht in die Jlm. Während die Krieg ertrank, wurde die Buſchmann
noch lebend aus dem Waſſer gezogen. Die Urſache zu der Tat ſoll
bei beiden Mädchen in Liebeskummer zu ſuchen ſein.

44 Allſtedt S.-W., 1. Auguſt. (Hoher Jagdgaſt.) Der
Großherzog Wilhelm Ernſt aus Weimar iſt geſtern gegen abend mittelſt
Automobils zu vorausſichtlich mehrwöchigem Jagdaufenthalte auf Schloß
Allſtedt eingetroffen.

Apolda, 1. Aug. (Unfrei willige Komik.) Unfreiwillig
trugen in der letzten Nacht unſer Zweiter Bürgermeiſter Thieme und
ein Polizeibeamter in dem ſog. Wein- und Punſchzelt zur Erheiterung
bei. Der Fußboden des Zeltes, der auf einer Unterlage von etwa zwei
Fuß Höhe ruht, machte an einzelnen Stellen einen etwas „ſchwankenden“
Eindruck und brach bei dem ſtarken Beſuch auch tatſächlich durch. Ab
geſehen von einigen umgeworfenen Gläſern war kein Schaden entſtanden.
Der zufällig anweſende Bürgermeiſter beſchloß, einzuſchreiten. Nachdem
er einen Polizeibeamten von der Platzwache herbeigerufen und zum
Verlaſſen des Lokals aufgefordert hatte, verſanken die beiden Beamten
unter großem Hallo ſelbſt in die Unterwelt, glücklicherweiſe ohne daß
jemand verletzt wurde.

W. Hirſchberg a. S., 1. Auguſt. (Arbeiterausſperrung.)
Auf den Bauten des Bauunternehmers Franz Schlattner ſind geſtern
ſämtliche organiſierten Maurer ausgeſperrt worden.

W. Gerſtungen, 1. Auguſt. (Aus dem Kinderwagen
geſtürzt und das Genick gebrochen.) Das 1 jährige Söhn-
chen des Tünchers Karl Braun aus Sallmannshauſen ſtürzte, als ſich
die Mutter auf einige Augenblicke wieder entfernt hatte, aus dem
Kinderwagen und brach das Genick. Das Kind war ſofort tot.

W. Schmalkalden, 1. Auguſt. (Die Stadtverordneten)
beſchloſſen, für den Ankauf eines Grundſtückes zur Anlage eines neuen
Friedhofes die Summe von 22 000 Mark zu bewilligen. Die
Regierung hat der Stadt eine Friſt von ſechs Monaten gegeben,
während welcher Zeit ſie ſich ſchlüſſig zu machen hat, wie und in
welchem Umfange das Tiefkanaliſationsprojekt zur Ausführung
gelang ſoll.

Neuhaus (Kr. Sonneberg), 1. Aug. (Mit dem Rade
verunglückt.) Der Fabrikarbeiter Schultheiß verunglückte auf dem
Wege von ſeiner Arbeitsſtätte nach Gefell dadurch, daß er mit ſeinem
Rade in der Nähe des hieſigen Ortes an einen Baum prallte.
Sch. wurde bewußtlos aufgefunden und iſt am anderen Morgen ſeinen
Verletzungen erlegen.

W. Kahla, 1. Auguſt. (Von einem Pferde tödlich
verletzt.) Jm benachbarten Gumperda wurde der Landwirt
Rultſch derart von einem Pferde gegen den Leib geſchlager, daß ſich
ſeine Ueberführung in die Jenenſer Klinik nötig machte. Trotz-
dem dort ſofort an dem Verunglückten eine Operation vorge
nommen wurde, iſt er doch ſeinen Verletzungen erlegen.

Schluß des redaktionellen Teils.).

(Das Meſſer
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Gegen Magen und Verdauungsbeſchwerden ſind außer

ordentlich zu empfehlen die ſeit 25 Jahren glänzend bewährten
Dr. Friedlaenders Pepſin Salzſäure Dragses, nur echt mit Firma
Kronen-Apotheke Berlin W., Friedrichſtr. 160. (0007
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Amtliche Hekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Kurhans-Renban Moorbad Schmiedeberg

ſollen vergeben werden unter Vorbehalt der Auswahl unter den
Bewerbern:

1. Herdanlage.
Treppenbeläge.
Terrazzo und Kunſtmarmor-Arbeiten.
Wandflieſenarbeiten.
SpeiſenAufzug.
Zentralheizungsanlage.
Kunſtverglaſungsarbeiten.

8.. Rabitz, Antrag, Modell, Steinbildhauer und StuckArbeiten.
Die allg. u. beſ. Bedingungen ſowie ertragsbeſtimmungen, als

auch ſämtliche Zeichnungen können beim bauoberleitenden Architekten
E. Arthur Hänsech, Leipzig, Plagwitzerſtraße 33/89, I. in der
Zeit von 9-12 Uhr vormittags und 2—5 Uhr nachmittags, ſowie
Sonnabends von 9—3 Uhr eingeſehen werden. Koſtenanſchläge ſind,
ſo lange der Vorrat reicht, nur perſönlich beim obengenannten
Architekten zu entnehmen.

Die Angebote ſind verſchloſſen und portofrei, mit entſprechender
Aufſchrift verſehen, bis zum 12. Auguſt, 10 Uhr
beim bauoberleitenden Architekten R. Arihur Hänseh, Leipzig,
Plagwitzerſtraße 39, I. einzureichen. Die Bewerber bleiben vier
Wochen an ihr Gebot gebunden. 0644Bad Schmiedeberg, den 1. Auguſt 1905.

Bez. Halle a. S.
Der Magiſtrat.

An der hieſigen, nach dem Plane
für Realgymnaſien arbeitenden
höheren Knabenſchule iſt die
Stelle eines wiſſenſch. Lehrers
mit Fak. für Mathematik u. r
beſchrbg. zum 1. Oktober d. Js.
zu beſetzen. Eink.: 2100 Mark
n n 6 Zulagen von300 Mark und Wohnungsgeld
300 Mark. 0523Bewerbungen mit Zeugn. bis
20. Auguſt einzureichen

J o

Hierdurch frage ich an nach dem
jetzigen Aufenthalte des Bilder
reiſenden und Agenten Hermann
Rudolph, geb. am 20. November
1881 zu Mühlhauſen in Thüringen.

Rudolph wird als wichtiger
Zeuge geſucht. Aktenzeichen 2. J.

20/05. 10664Kaſſel, den 29. Juli 1905.
Der Erſte Staatsanwalt.
Verdingung von 199000 kg

Leinöl in 3 Loſen, 32700
franzöſiſchem Terpentinöl un
18 700 kg gewöhnlichem Terpentin

Neidenburg. Der Magiſtrat.

öl in je 2 Loſen für die Direktions
bezirke Berlin, Agenturgeſchäft,

it Jahren gut eingeführt, Spez.Angebote ſind portofrei, ver ſei
ſiegelt und mit entſprechender Auf r r
e un 8. per Offerten unter B. G. er
ormittag erndRechnungsburean in Berlin poſtlag

Guts verkauf.
Jnf. Sterbefalls wünſche baldm. m. Gut zu verkaufen. Dasſelbe

iſt ca. 380 Morg. groß, tadellos arrond. Acker, Inventar u. maſſive
Gebäude ſind in beſtem Zuſtande. Trotz der Dürre waren die vor
jähr. Erträge folg.: Zuckerrüben 150 Ztr. pro Morg., Weizen 21,80,

18, Gerſte 16,50, Hafer 17,70. An Zuckerfabrik u. Molkerei
betei igh Wohnſitz, Lage, Leuteverhältn. ſehr gut. Höhere Schulen
in der Nähe. Vorh. leb. Jnventar: 18 Pferde, 2 Ochſen, 130 Schweine,

75 Milch und Maſtrindvieh. Gebäudeverſ. 77000 Mk. Anzahl.
Mk. Weitere Auskunft ert. Herr Gutsbeſ. Reinrichs-

chenbarleben, Bez. Magdeburg und der Beſitzer 0496
Wilmshagen bei Ribnitz (Meckl.Schw.). H. Schulze.

Donnerstag, den 3. d. Mts. trifft wieder
ein friſcher Transport beſter ſchwerer

däniſch. u. holſtein. Pferde

bei mir ein. [0657deine 5 t 2221. FF- ZWwickort.
Prima Thäringer Stückkalk (ca. 95/, Aetzralſ),
beſter Bau u. Düngekalk (10 000 Kg ca. 120 hl Kalh), ſow. Staubkalk,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagespreiſen die
Vereinigten Stedten-Schraplaner Kalkwerke von R. Schrader,

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade 1a. [0503
Rittergut Großwerther Stammſchäferei Salzfurth

bei Nordhauſen. bei Capelle, Provinz Sachſen,
Original FranKkes Telegraph, Telephon u. Staatsbahn:

Raguhn in Anhalt 6 Kilometer,TriumphWintergerſte, zwiſchen Bitterfeld-Deſſau.

ertragreichſte im Korn und Stroh, Verkauf ver100 Kuo 18,50 Mk. Strubdes Jä rlinge
square head-Weizen, wider- W
ſtandsfähigſter Weizen gegen Lager, meiner Vollblutherden hat be
liefert die höchſten Körnererträge, gonnen. Es ſtehen zur Verfügung

per 100 Kilo 21 Mk., Professor l und Merino
r 0 ſ chſchafböcke. Die Herdenbier auf heatſen boden ſteben unter Leitung des Zucht

währt, 100 Kilo 20 Mk., Pet-direktors Herrn R. BReohmer in
Kuser, aus friſch eingeführter Tharlottenburg, Grolmann-
e

eu u in Käufersoder neuen Säcken, à 1 Mk., ab
Wolkramshauſen. Größ. Poſten
nach Vereinbarung. Franke.

Osterland.
Wuth halbengliſthe

W. 35, SchönebergerUfer 1--4,. Mit neuer, hochmoderner, großer
Proben bis ſpäteſtens zum 214. Dampf-Dreſchmaſ ine
Auguſt 1905 an die im Angebot-

und event. Glattſtr o hbogen genannten Werkſtätten einzureichen. Angebotbogen und Be

nehme jeden Poſtene of erb. u.
e

dingungen können in unſerem

Exped. d. Ztg.
Zentralbureau, Zimmer 420 ein

Geldſchrank
geſehen, auch von dort e poſt

renom. Fabr. Arnold Petzoldt
rken) bezogen werden. Zuſchlat h Schlenker

ſtehen ſehr rn hörnloſe 0660

50 Ramb. Schafe
kunde Zentner zu kaufen n verkaufen bei [0652

E. Spangenberg.,7 ung t W Frankenhanſen Göſw.).
erbeten. Kartoffeln.

Blaue, Kraalen, JuliNieren
und Kaiſer- Krone kauft be
muſtert zu höchſten Tagespreiſen
in Gutspoſten und Ladungen
Herm. FrankKe, Aſchersleben,

Spinatſamen,

uf meiner hieſ

Bande e AAhrlingsböcke

Amtsrat Wentzel,

u. beſtellgeldfreie Einſendun
von 50 Pfg. bar (nicht in Brief

gs
billig zu verkaufen. Spediteuru Aukerſtr. 3. [9879Berlin, den 1. Auguſt 1905.

Königliche Eiſenbahndirektion.

1 Klinger'scher
Dreschkasten, 60 breit,

2 Kompl. Kleine

Dreschsätze,
1 4pferdige

Lokomobile,

36* bezw.
40*“ breit,

1 Laass'sche

Ballen-Strohpresse,
gehbraucht, gut erhalten, gründlich durchrepariert,

preiswert zu verkaufen.
Laudwirtsehaktskammer für die Provinz Sachen

Central-Ankaufstelle
für landw. Maschinen u. Geräte

Halle a. S.

Richard Riedel,
Maschinenhau- und Reparatur-Anstalt,

Leipzig-R., p. Leipzig-R,
(früher langjähriger Monteur der Gasmotoren- Fabrik Deutz und

anderer grösserer Werke),
empfiehlt sich zu Revisionen und Reparaturen von Motoren,

rn ete. aller Systeme.Uebernahme von Ümbauten und Vmzügen maschineiller Anlagen.
Umänderung von NMotoren älterer Konstrukt. für Sauggas, Benzin ete.
lteternny so Wie gebrauechter, wie nen vorgerichteter NMotoren,

nsmissionen. Anlassvorrichtungen für Notore.
Einrichtung ko Anlagen für Gewerbe und Lanädwirtsehaft.

Lager von Ersatztöllen für Notore. Notoren- und Masehinen-Oel,
eonst. Fett und alle teehn. Bedarfsartikel für Masehinenbetrieb.

Prompte Bedienung und sachgemässe, moderne Ausführung
unter reeller Garantie.

m Feldbahn,
24 Kipploren,

oder größerer Teilpoſten, gebraugt Kort u kaufen
t. mit Angabe der

iertAmishigwiijg
WillyWahehe

Teutſchenthal. Moltkeplatz 2. Telephon 104.
Wolff, Berlin C.,

Alle Schönhauferſtr. 35unter T. a. 618
d. d. tg. 0599an die Expe
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